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Oie ZandelZverträge.
In einigen Blättern werden Mittheilungen über' den

Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Handelsverträge ge¬
bracht. Sie beruhen auf Kombination . Gegenwärtig weiß
noch Niemand , wann die neuen Verträge und damit der neue
Zolltarif in Kraft treten werden . Neue Verträge sind mit
Italien und mit Beigiert zum Abschluß gebracht , über einen
solchen mit Rumänien finden gegenwärtig Unterhändlerkon¬
ferenzen statt . Mit Rußland , der Schweiz und Oesterreich-
Ungarn sind Aussprachen zwischen den Unterhändlern erfolgt,
haben aber zu einem Abschluß noch nicht geführt . Die Arbei¬
ten an der Erneuerung der Tarifverträge mit diesen Ländern
ruhen natürlich nicht , sie werden in den zuständigen Behör¬
den fortgesetzt. Man wird aber kaum damit rechnen können,
daß sie schon in ganz naher Zeit sämmtlich zu positiven Ergeb¬
nissen geführt haben werden . So haben die ersten Unter-
Händlerverhandlungen mit Oesterreich -Ungarn doch erst vor
Kurzem stattgefunden , und ehe in eine zweite Konfcrcnz wird
eingetreten werden können , dürften voraussichtlich ein paar
Monate vergehen . Man muß eben nicht vergessen , daß die
gegenseisigen Vorschläge neue Erhebungen in den einzelnen
Staaten nöthig machen . Es wird demnach noch sicherlich
einige Zeit verstreichen, ehe die Arbeit auf den genannten
Gebieten zu einem Gesammtabschluß gelangen kann . Da man
somit diesen Zeitpunkt nicht fest ins Auge fassen kann , kann
men natürlich auch nicht den Termin für das Inkrafttreten
der neuen Handelsverträge mit auch nur einiger Sicherheit in
Aussicht nehmen . Dazu kommt , daß mit den aufgezählten
Kaaten die Reihe derjenigen , mit denen Deutschland Tarif¬
verträge vereinbart hat , noch nicht abgeschlossen ist. Auch wird
doch noch die Frage der künftigen Regelung der Meistbegün-
t'ßung zur Entscheidung zu bringen fein . Kurz , von der
Vorausbestimmung eines Termins für das Inkrafttreten der
neuenHandelsverträge kann jetzt noch keineRede sein . Dagegen
darf im Gegensatz zu anders klingenden Mitthilungen damit
gerechnet werden , daß für die Geschäftswelt eine ange-
messene Uebergangsfrist zur Eingewöhnung in die neu ge¬
schaffenen und zu schaffenden Handelsbeziehungen gewährt
Werden wird . Wie lange sie zu bemessen sein wird , ist Sache
der betreffenden Regierungen , gegebenenfalls auch der Par¬
lamente der in Betracht kommenden Staaten . Jedenfalls
diwf darauf aufmerksam gemacht werden , daß im Anfänge der
neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ein recht kurzer
Zeitraum vom Abschluß der Tarifverträge bis zu deren In-
krastsetzung als genügend angesehen wurde . Die Tarifver¬
träge mtt Oesterreich-Ungarn , Italien und Belgien , die ge¬
genwärtig noch in Kraft sind , wurden am 6. Dezember , die

Kleines êuillewn.
Ein neuer Frauenberuf . Einige Fabrikbesitzer des Rhein-

«nides beabsichtigen, nach der „Köln. Bolksztg ." , etwa 10 gebü¬
ßte , nicht zu junge Damen als F a b r i kp s l e g e r i n n e n
slnzustellen. Das Gchalt steigt bis zu 2000 X,  doch ist eine spä-
terê Ehöhung nicht ausgeschlossen. -Vorbedingung ist eine etwa
^ujährige praktische Thätigkeit in den Fabriken und die Theil-
Awe an einem Kurse, der im Herbst in Trier stattfinden wird.
Während der praktischen Thätigkeit erhalten die betreffenden Da-
wen bereits eine Entschädigung von 1 JL  pro Tag an aufwärts.
Ae K-urstheilnehmeriimen finden im St . Jpsephsstift in Trier
Wohnung und Pension.

Ter verliebte Stieglitz . Iw Rudolstadt in Thüringen wurde
r -eser Tage der Besitzer eines S -tiaglitzweibchens angenehm
überrascht. Schon seit mchreren Tagen hatte er bemerkt, daß
en iw Freien hängenden Käfig, in dem sich der Vogel befand,

l"rtwährend ein anderer Stieglitz , ein -Männchen , umflatterte.
einem der nächsten Tage entdeckte er , daß statt des einen

bwUich zwei Thiere im Käfig waren ; der Vogel hatte die leicht
»u hebende Fallthür geöffnet und war zu seiner Herzenserkore-

kn nt das Bauer hineingelangt . Das Pärchen trifft jetzt Anstal.
' 1UI? Nisten.
-v «räulein oder Frau ? Eine Dame mit merkwürdigen Lücken
2? , Gedächtnisse hatte sich- dieser Tage vor dem Strafrichter des

slener Bezirksgerichts Lcopo-ldstad-t wegen- Falschmeldung zu
biî tovrten. Sie hat sich -als ledig gemeldet, obwohl dtc Be-
X.. _ sw M vxrchelicht kennen will . Richter Gerichtssekretär

__ weiß, es nicht bestimmt." — Richter (erstaunt ): „Wie ?"
»Ja , ja , ich kann es nicht beurtheilen , ob ich verehe-

stekl- e-'" ~ Richter : „Nun , verzeihen Sie mir — An-
»Ich habe mit einem Mann gelebt, ihn aber nach vierzehn

r^ ? n berlgssê .^ Wir waren in Berlin und gingen znm öfter,
bon I - Konsul. Ich kann mich aber nicht erinnern , ob ich
ich ^wathete. Es war von einer Zivsiltrauung die Rede. Ob
nw ~ wirklich und gültig heir-athete, weiß ich nicht. Doku-
iü ^ "°rr eine Trauung habe ich auch nicht." — Richter : „Das
sie merkwürdig." — Auf die Frage des Richters , ob
Mvorbeslraft sei, erklärt die Angeklagte: „Ich habe vor zehn

mit der Schweiz am 10. Dezember 1891 abgeschlossen, die cr-
steren wurden dem Reichstage untei >dem 7., der letztere unter
dem 14. Dezember desselben Jahres vorgelegt . Die ersten
drei Verträge wurden im Reichstage noch im Dezember 1891,
der mit der Schweiz im Januar 1892 erledigt . Am 1. Fe¬
bruar 1892 traten sie sämmtlich in Kraft.

Oer rutfifchsjapanifdie Krieg.
General Sfacharow

meldet dem russischen Generalstabe : Am Morgen des 7. Juli
zog sich unsere Kavallerie langsam von den Höhen bei Baosit-
schai zurück, indem sie den Vormarsch des Gegners aushielt,
der 6 Eskadrons die Küste entlang ausgesandi hatte , um un¬
seren rechten Flügel zu umgehen . Um 2 Uhr Nachmittags be¬
setzten drei Eskadrons des Gegners Siatatsi . Er wurde da¬
selbst durch das Feuer einer Batterie einige Zeit aufgehalten.
Um 6 Uhr besetzten drei Bataillone japanischer Infanterie mir
12 Geschützen die Höhen bei Boatsitschai in der Nähe der
Eisenbahn . Feindliche Schützenketten zeigten sich aus den
Höhen östlich von der Eisenbahnlinie bis Julinpu , während
16 Eskadrons Kavallerie gegen drei Dörfer sechs Werst süd¬
westlich von Kaitschou vorrückten . Eine feindliche Batte , ie
eröffnete um 2K Uhr Nachmittags von dem Passe im Süden
Julinpus das Feuer auf die russische Abtheilung , die sich
in der Umgebung von Heiziatun , drei Werst östlich Julinpu,
befand . Die russische Abtheilung zog sich nach Edsiagou zu¬
rück, sechs Werst südlich von Kaitschou . Morgens 10 Uhr be¬
setzten mehrere Kompagnien des Gegners Sunchudisia , 14
Werst südöstlich Kaitschou . Abends besetzte eine japanische
Abtheilung von drei Kompagnien die französische katholische
Mission von Janbuankou , sieben Weich südöstlich von Kcsit-
schon. Gleichzeitig besetzten fünf japanische Kompagnien das
Dorf Luamiaopsusa , 9 Werst östlich von Janbuankou . Große
Biwaks des Gegners wurden am Nordabhange der Höhen auf
dem linken Ufer von Kantahe (Kaitschou ) gesehen . In der
Nacht zum 8. Juli drangen zwei feindliche Kompagnien gegen
die russischen Feldwachen auf dem linken Ufer des Kantahe
vor , wurden aber bemerkt und zurückgeworfen . Um 6 Uhr
Morgens nahm der Gegner den Vormarsch auf Kaitschou in
einer Gesammtstärke von zwei Divisionen Infanterie und
einer berittenen Brigade wieder auf . Um 8 Uhr morgens
stellte der Gegner den Vormarsch auf die Höhen am Südufer
des Kantahe ein . Durch Rekognoszirringen ist sicher sestge-
stcllt , daß eine bis anderthalb Divisionen des Feindes mit
der Hauptmacht bei Hontsiapudsa , l 2 Werst nördlich Chansa,
sich befinden , sowie daß eine Vorhut in den Uidalin - und
Tschapadalinpaß vorgeschoben ist und auf dem aus Chcmsa
noch Erldagou und Siandiao führendem Weg steht , ferner daß

Jahren meinem Chef 2000 -Gulden veruntreut , erinnere mich
-aber nicht, eine Strafe erhalten zu haben ." — Richter : „Wurde
eine Anzeige erstattet ? " — Angekl. : „Jawohl . Ich kann mich
auch erinnern , daß ich bei der Polizei war . Von einer Strafe
aber weiß ich absolut nichts ." — Der Richter beschloß, die Ver¬
handlung zu vertagen, um über die Angeklagte, die übrigens ei¬
nen ganz vernünftigen Eindruck macht, Erhebungen zu pflegen.

„Der Kaiser bin ich." Eine heitere Episode hat sich im
Travewünd -er Kurhause gelegentlich, der Preisvertheilung nach
einer Segelwettfahrt abgespielt. Ein Jachtbesitzer hatte einen
Herrn beauftragt , den von ihm gewonnenen Preis in Empfang
zu nehmen. Dieser , mit den einzelnen Bestimmungen der Preis-
vertheilung, welcher der Kaiser beiwohnte, wohl nicht recht ver¬
traut , stellte sich, wie die B . N . N . zu berichten wissen, anstatt
dem Kaiser, dem Vorsitzenden des betreffenden Segelvereins vor
und gedachte auch aus dessen Hand den Preis in Empfany zu
nehmen. Da klopfte ihm der Kaiser auf die Schulter und sagte
zu ihm: „Der Kaiser bin ich." Der Vorfall wurde uo-ch lange
unter den Anwesenden besprochen, hatte doch auch der Schluß
dieser Szene , als der betreffende Herr mit Verbeugungen vor der
Korona abtrat , npch dazu beigetragen , das Komische der Si¬
tuation zu erhöhen.

Postsindigkeit. In X.  lief eines Tages eine Postkarte ein
mit der Adresse: „An den Tyrannen vpn Mottenburg ". „Tyran¬
nen gibt 's hier nicht", schrieb der Journant dar -auf — „also un¬
bestellbar !" Der Herr Inspektor aber streicht diesen Vermerk
weg und schreibt darunter : „Versuchsweise dem Herrn Bürger¬
meister zustellen!"

Selbstbiographie der Frau von Hervay . Die Abenteuerin
Mora Bellachini , die als . Gemahlin des unglücklichen Bezirks.
Hauptmanns in Mürzzuschlag , von Hervay , in der letzten Zeit
soviel von sich reden gemacht hat , ist unter dix Schriftstellerinnen
gegangen. Sie hat die Muße , die ihre jetzige Haftzeit ihr ver¬
schafft, dazu benutzt, um ihre Selbstbw -graPhie zu verfassen. Sie
wählte hierzu die Form eines Märchens mit dem Titel : „Des
Leidens Erdenw-allen." Iw diesem „Märchen " schildert Mara v.
Hervay in elegantem Stile die Wanderung eines müden Erden¬
pilgers , der nach vielen- und großen Mühen eine Höhe erklominen
hat und in einem stillen Bergorte Glück und Frieden findet. Böse
Menschen zerstören jedoch das junge Glück. , .

auf der Linie Wandsiapudsa -Dalinpaß über zwei japanische
Divisionen sich befinden.

Oie Leletzung Kaipings.
General Oku meldet : Die zweite Armee begann die auf

die Besetzung Kaipings (Kaiping gleichbedeutend mit Kait¬
schou. D . Red .) hinzielenden Operationen am 6. Juli , nach¬
dem die Russen successive aus ihren Stellungen Vertrieben wa¬
ren . Kaiping und die benachbarten Höhen wurden am 9.
Juli von den Japanern besetzt.

Vom Sonntag lagen itur Meldungen über kleinere Vor-
postengesechte in der Nähe von Port Arthur vor , wo die Rus¬
sen die Japaner bei Aufstellung der schweren Geschütze zu be¬
unruhigen suchten . Der Kriegskorrespondent des „Dafly Ex¬
preß " behauptet zur Abwechslung wieder einmal , große Er¬
eignisse stünden unmittelbar bevor.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie Einnahme von Kaitschou.

Paris , 11 . Juli . Man sieht hier in der Einnahme von
Kaiping  durch die Japaner ein Ereigniß von besonderer
Bedeutung , da hiermit Niutschwang und das Thal des Liao
den Japanern ausgeliefert scheinen und die Russen mit Niut-
schwang eine wichtige Basis ihrer Verproviantirung verlieren.
Mehrere Petersburger Korrespondenten der hiesigen Blätter
äußern sich höchst abfällig darüber , daß der russische General¬
stab die Einnahme von Kaiping , an der nicht zu zweifeln sei,
verheimliche . Es ist eine wahre Lächerlichkeit, sagt der Korre¬
spondent des „Matin ", die Bekanntgebung des wichtigen Er¬
eignisses zu verzögern . Das Journal konstatirt , daß die Si¬
tuation für die Russen immer ernster und dramatischer werde.

Petersburg , 10. Juli . Wie Generalleutnant S sa ch a-
r o w dem Generalstab unter dem 9. d. M . meldet , stand am 8.
Juli eine russische Abtheilung bei der Station Kaiping,
Ihre Feldwachen befanden sich auf dem rechten Ufer des Kan-
tahe . Der Feind hatte die Höhen au^ dem linken Ufer des
Flusses inne und befestigte seine Stellung daselbst. Eine rus¬
sische Batterie eröffnete von der Eisenbahnbrücke aus das Feu¬
er ans die sich im Thale des Kantahe zeigenden feindlichen
Streifwachen . Gegen 12 Uhr Mittags fand ein Gefecht statt
zwischen einer russischen Kompagnie , die die Furt westlich von
der Eisenbahn bei Myndalomo beobachtete und einer japani¬
schen Abtheilung . Der Feind zog sich zurück. Auf russischer
Seite wurden 6 Mann verwundet . Am Abend des 8. Juli
befanden sich gegenüber Kaitschou in der Front von der Küste
bis zu der französischen katholischen Mission in Janbuankow
vier japanische Divisionen und eine berittene Brigade . Am
9. Juli fuhr der Gegner fort , bei Tagesanbruch gegen die rus¬
sische Vorhut vorzurücken , die sich uin 6-| Uhr Morgens von
Kaitschou zuvückzog  und eine Stellung vier Werst weiter

Kunst, kiiferciiir und Wlffenfdialk-
Königliche Sdiaulpiele,

Die von Herrn Dornewaß  inszenirte und von Herrn
Professor M a n n st a e d t trefflich dirigirte Sonntags -Vor-
stellung war die l ^hte vor den Ferien . Sie hatte , trotz der
hochsommerlichen Schwüle , das Haus nochmals stark gefWt,
brachte sie doch das letzte Auftreten des Herrn Klar¬
müller,  der sich als „Faust " in Gounod 's „Alargarethe"
(„Faust ") verabschiedete . Herr Klarmüller hatte sich durch
seine außergewöhnlich schönen Stimmmittel , die er stets in ge»
schmackvollster Weise zu verwerthen wußte , während seiner
mehrjährigen hiesigen Wirksamkeit eine große Zahl von Ver¬
ehrern und Verehrerinnen erworben , die der Entwickelung
seines vielversprechenden Talentes stets mit großem Interesse
gefolgt sind . Herr Klarmüller hat durch seine Kunst zur Ver-
schönerung mancher Vorstellung beigetragen und darf in
Wiesbaden eines dankbaren Gedenkens versichert sein. Dev
beim Publikum wie bei seinen Kollegen gleich beliebte
Sänger war in der Abschiedsvorstellung natürlich Gegenstand
lebhafter Ovationen , die sich in reichem Beifall und Kranz¬
spenden äußerten . Hoff -eir wir , daß Herr Klarmüller in sei¬
nem neuen Wirkungskreis durch Beschäfttgung in dem ihm
zusagenden Fach weiterhin Gelegenheit findet , seine schöne
Begabung in vollkommener Weise auszubauen.

Frl . Müller,  deren Engagement der hiesigen Kgl,
Bühne erfreulicherweise für weitere 6 Jahre gesichert ist, gab
das Grethchen mit ausgezeichnetem Gelingen . Herrn
Oberstötter 's  Mephisto " ist eine bekannte prächtige
Leistung , ebenso Herrn W i n k e l 's sangesfroher Valentin
und Frl . Cordes'  lieblicher Siebel . Auch Herrn A d a m 'S
Brander und die Marthe des Frl . S chw a r tz fügten sich ver-
dienstvoll dem Ensemble ein . Ueberhaupt waltete über dev
letzten Vorstellung ein guter Stern — möchte das eine gün¬
stige Vorbedeutung für die kommende Saison sein ! Sch
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nördlich in dem Schianlunsypasseeinnahm. Um 10 Uhr mor.
gens ging die russische Vorhut unter dem Andrange des <Äeg'-
ners fünf Werft weiter nordwärts von diesem Paß zurück.
Hier hielt sie sich unter sehr starkem feindlichen Feuer bis 2
Uhr Nachmittags und zog sich dann in voller Ordnung auf
Befehl des Abtheilungschefs langsam auf die dritte Stellung
zurück. Auf dem rechten russischen Flügel beschoß eine berit¬
tene Batterie eine japanische Batterie , die bei Sangoischi in
der Nähe der Eisenbahn stand. Feindliche Kavallerie rückte
inzwischen längs des Küstenweges langsam nach Jnkou vor.
Die Verluste sind nicht festgestellt. Sie betragen, wie der
Abtheilungschef erklärt, nicht mehr chs 150 Tote und Ver¬
wundete. Ein Offizier ist gefallen. Zwischen Toulinsa und
Allotuun , im Thale des Sedsyho, vierzig Werst nördlich von
Ssiujan legte am 7. Juli ein Leutnant des Regiments Werfch-
neudinsk einer japanischen halben Eskadron einen Hinterhalt.
Die Japaner verloren an Toten und Verwundeten einen Of¬
fizier und 11 Dragoner ; ein Dragoner wurde gefangen ge-
nommen. Am 7. Juli begannen die Japaner mit unbedeu-
terwen Streitkräften im Thale des Toitsyho vorzurücken und
besetzten mit zwei Kompagnien und einer Eskadron Tsient-
sch an.

frlaujang überschwemmt.
Petersburg , 11. Juli . Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus

Liaujang  unterm 9. ds . Mts .: In den letzten 10 Tagen
war Liaujang infolge heftiger Regengüsse überschwemmt.
Straßen und Plätze waren in förmliche Seen verwandelt. Der
morastige Zustand der Wege ist dem Verkehr sehr hinderlich.
Trotz der Nähe der Japaner verhält sich die chinesische Bevöl¬
kerung ruhig und geht ihrer gewohnten Beschäftigung nach.

Heue Kämpfe vor Port Arthur.
£of 'io, 11. Juli . (Reuter .) Freitag Nacht näherte sich

bei stürmischem Wetter eine Torpedobootsflottille
von dem Geschwader des Admirals Togo Port Arthur . Ein
Boot griff den Kreuzer „Askold"  an . Das Ergebniß ist

noch unbekannt . Auf japanischer Seite wurden zwei Unter¬
offiziere getötet. Mehrere Offiziere wurden schwer verletzt.

London, 11. Juli . Aus Tokio wird gemeldet: Oyama
kam in der Mandschurei an , Nogi bedrängt Port Arthur und
nahm am Wolfsberg weitere FestungÄverke nach dreitägigem
hartnäckigem Kampf. Okubesiegte 4000 Russen
bei H o a n g, nahm Kaiping ein und eroberte 10 Geschütze.
Kuroki rückt gegen Liaujang vor. Eine entscheidende Schlacht
steht bevor. 1033 russische Gefangene sind in Watsuyama an¬
gekommen. — Nach Meldungen aus Tschifu ist das Port Ar¬
thurgeschwader wieder draußen . Man vermuthet, daß eine
Seeschlacht stattgefunden habe. Von passirenden Schiffen
wurde Kanonendonner vernommen. Gerüchtweise verlautet,
daß die Russen den strikten Auftrag erhielten, die Flotte von
Port Arthur fortzubringen . Die Japaner hätten bereits von
inneren Festungswerken die Forts 14 und 10 erstürmt.

Petersburg , 11. Juli . 6 Unterseeboote sind in zerlegtem
Zustande in Wladiwostok  eingetrosfen . Ihre Zusam¬
menstellung unter der Leitung von Ingenieuren ist bereits in
Angriff genommen.

Aus Port Arthur in Tschifu eingetroffene chinesische
Tschunkensührer berichten, daß am 5. Juli die

freidien von über 800 Kulten,
unter denen sich diejenigen zweier hoher Offiziere befandm,
von Chinesen nach Port Arthur gebracht und daß ein Theil
der japanischen Truppen bis auf eine Entfernung von 6
Meilen von Port Arthur , nach Eroberung des 2. Forts auf
der östlichen Seite , vorgerückt sei. Ein Theil der Beamten
der russischchinesischen Bank in Port Arthur sei am 9. Juli
in Tschifu angekommen. Sie sagen aus , daß die Verhältnisse
in der Stadt unverändert seien. Die ganze letzte Woche sei
sieben Meilen von der Stadt schwer gekämpft worden. Die
Mannschaft der gestern morgen eingetroffenen Dschunken be¬
richtet, sie habe gestern Geschützfeuer in der Höhe von Port
Arthur gehört.

i

Ssrieral KslmsriKcimp,

der tapfere Führer der transbaikalschen Kosakendivisionge¬
hört zu dm fähigsten Unterführern , welche Kuropatkin be¬
sitzt. Er ist ein thatkräftiger , schneidiger Charakter, welcher
seiner Stellung vollauf gewachsen ist. Er ist erst 49 Jahre alt
und stammt aus den baltischen Provinzen . 1870 trat er beim

5. litauischen Ulanenregiment ein, kam bald in dm General
stab, wo er die verschiedensten Stellungen bekleidete. Ehe ei
sein jetziges Kommando erhielt, befehligte er eine Kavallerie
brigade im Weichselgebiet.

* Wiesbaden . 11. Juli 1904
Die üordlandsreife des Kaders.

Aus Bergen 10. Juli , wird uns telegraphirt : Kaiser Wil-
Helm wurde hier von der Bevölkerung herzlich empfangen. In
über 100 Bootm versammeltm sich die Einwohner von Bergen
um die „Hohenzollern" und brachten wiederholt Hochrufe auf
den Kaiser aus . Auf den Höhen brannten Freudenfeuer und
im Hasen wurde ein Feuertverk abgebrannt . Ter Kaiser blieb

bis nach 12 Uhr an Deck, um das belebte Bild des Hafens in
der hellen Sommernacht zu genießen.

Der deutsche ktottenbeludi in pchmoutfr.
Aus Plymouth , 10. Juli , wird uns gemeldet: Das Flagg,

schiff des deutschen Geschwaders ist kurz nach 1 Uhr hier ein-
gelausen. Nachmittags folgten die übrigen Schiffe. Tau¬
sende von Zuschauern beobachteten das Einlaufm der Schiffe.

Ein englischer Marine -Offizier protestirt im „Daily Tele-
graph " gegen die allzuhäusigen Besuche der deutschen Flotte
in englischen Kriegshäfen , Namentlich scheint ihm die am
Sonntag erfolgte Zusammenkunft der größtm Flotte , die
Deutschland jemals nach England entsandt habe, zu. beunru-
h'.gen. Die Deutschen kommen nicht der Gastfreundschaft we.
gen, schreibt dieser Offizier, sondern um zu sehen, was und
wie wir es machen. Es sei daher nicht zu verwundern , daß
das dmtsche Marine -Jnformations -Bureau besser unterrichtet
sei, als selbst die englische Admiralität.

Admiral v. Köster  stattete Nachmittags dem Admiral
Seymour und dem Generalleutnant William Buttler amtliche
Besuche ab. °

li . 3 *iTe**i-
Deutrch-Südwefrairika.

Generalleutnant v. Trotha meldet aus Orayandja : Bein,
Feinde südlich Waterberg anscheinend Bewegungen. Samuel
Maharero nach Meldungen v. Estorffs mit den Großleuten bei
Otjahewitja eingetrosfen. Der Abzug vom Omuramba -Fluh,
insbesondere aus der Gegend Okosongoho-Okahitua scheint
mit Viehmassen am 5. Juli begonnen zu haben. Feindliche
Patrouillen noch dauernd am Omuramba -Fluß . Patrouille
von Oberleutnant v. Lekow überraschte bei Orutjiwa eine zu.
rückgegangcne Werft und nahm 30 Stück Großvieh . Bein,
Feinde zahlreiche Tote und Verwundete. Diesseits keine Ver.
lüste, v. Estorsf matschirte in der Nacht zum 7. von Karu-
puko in der Richtung auf Otjahewita ab, um sich dem feind-
lichen Abzug nach Nordosten vorzulegen. Heyde auf Okaun.
dia am Omuramba -Fluß . v. Glasenapp über Otjire-
Orutjiwa auf Okosongoho im Vormarsch. Ich begebe mich
morgen, den 9. Juli , zur Abthellung von Glasenapp . Reiter
Jakob Frey , 2. Feldkompagnie Regiment 1, geboren h,
Weinsheim bei Worms , wurde am 5. Juli im Patrourllenge-
secht gegen Otjahewita verwundet. Er ist beim Rückmarch
verstorben.

Oberleutnant Cechow f.
Oberleutnant Techow, der in den ersten Tagen des He-

rero-Aufstandes in Windhuk das Kommando führte , ist infol.
ge eines Unfalls plötzlich gestorben. Ter junge Offizier , ein
Sohn des bekannten Senatspräsidenten beim Oberverwalt,
ungsgericht, leitete die Vertheidigung von Windhuk, solange
Gouverneur Leuüvein im Süden des Schutzgebietes weilte,
und entsandte auch eine Entsatzkolonne nach dem damals
schwer gefährdeten Okahandja . Später nahm er an dem
Feldzug gegen die Hereros aktiven Antheil. Der Schutztrup.

pe gehörte er seit 1902 an . Im Jahre 1892 war er beim Nas-
säuischen Feldartillerieregiment Nr . 27 eingetreten und ging
bei Neusormirung der Feldartillerie zum 54. Artillerieregi¬
ment über. Während des Chinafeldzuges trat er in das oft.
asiatische Expeditionskorps ein unfr wurde mit dem Kronen-
orden mit Schwertern , sowie dem Badischen Orden vom Zäh-
ringer Löwen mit Schwertern ausgezeichnet. Nach! seiner
Rückkehr aus China wurde er wieder dem Feldartillerieregi-
inent Nr . 54 überwiesen, dem er bis zu seiner Ausreise nach
Afrika angehörte.

freutnantv. Wurmb,
ein Jugendfreund des deutschen Kronprinzen , ist in Oka-
hllndja dem Typhus erlegen. Schon Wochen hindurch fesselte
dre tückische Krankheit den jungen Offizier an das
Krankenlager . Doch hoffte man, daß er genesen würde.
Vor Kurzem erhielt das erste Garderegiment in Pots¬
dam, welchem von Wurmb früher angehört hatte, die Nach¬
richt, daß dieser in etwa 4 Wochen die Heimreise an treten

könne. Inzwischen trat jedoch ein Rückfall ein. dem der hoff'
nungsvolle Offizier erlag. Leutnant von Wurmb war der äl¬
teste Sohn des Staatsministers von Sachsen-Weimar, ein
Bruder von ihm steht bei den Garde-Jägern in Potsdam.
Seit dem 8. Februar d. I . war er in Deutsch-Südwestafrika
dem 1. berittenen Feldregiment zugetheilt. Der deutsche
Kronprinz hat wiederholt Erkundigungen über seinen 3 '̂
gcndfreund eingeholt.

milifär-RepoIfe.
Man meldet uns aus Cettinje, 10. Juli : Nach hier eiE

roffenen Nachrichten erhielt das eine von den beiden in TonK
bei Podgorica liegenden Bataillonen Befehl, nach Mlet F
Garnison zu gehen. Nachdem das Bataillon in Skutari aN'
gekommen war , weigerte es sich, im Einvernehmen mit bcl*
Cfftgterert, wegen Nichtbezahlung des Soldes weite? zu
djirat . Alle Offiziere wurden verhaftet. Der GouvernM»

von Skutari , welcher einen Aufruhr der Garnison besüE
rst bemüht, das zur Zahlmig des Soldes nothwendige
aufzubringen.
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Bflckerlfreik ln Rom.

Aus Rom , 10. Juli , wird uns gemeldet : Die Bäckergesel¬
len beschlossen heute Morgen , in den Ausstand zu treten . Die
Behörden trasen die nothwendigen Maßregeln, um die Stadt
vor Mangel an Brot zu bewahren.

flm Goldenen Born
ift man mal wieder nervös. Aus Konstantinopel, 9. Juli,
wird gemeldet : Es scheint, daß man wieder einer militärischen
Verschwörung auf die Spur gekominen sein will, wenigstens

wurden nach dem gestrigen Selamlik mehrere höhere Offiziere
verhaftet , darunter der Konimandant der Vorstadt St 'utari.

Ausland.
Budapest , 10. Juli . Nach Blättermeldungen hat der

llaiser das Urtheil des obersten Militärgerichts , welches an
läßlich des B i I e k e r Todes Marsches  den Obersten
Grünzweig nnd Oberstleutnant Törek zu 6 Monaten Arrest
verurtheilte , bestätigt.

O!s Expedition der £ngländer.

Karle zum Feldzug
Während die Russen zur großen Befriedigung der Eng¬

länder in Ostasien festsitzen, sind die letzteren eifrigst bemüht,
,diese für sie äußerst günstige Situation nach Kräften auszu¬
nutzen. Besonders sind sie bestrebt , ihren Einfluß in Tibet,
jenem gewaltigen Bergland , zu befestigen und das russische
Ansehen dort zu schmälern . Allerdings scheinen sich die Eng¬
länder in der Widerstandskraft jener Bevölkerung gewaltig
verrechnet zu haben . Das ganze Land befindet sich in großer
Währung, so daß England nunmehr vor die Aufgabe gestellt
ist, einen regelrechten Feldzug gegen diese Bevölkerung zu un¬
ternehmen. Wie auf unserer Karte ersichtlich, sind die Eng¬
länder über Darjiling und Chumbi bis Ayangtse vorge-

der Engländer in Eibet.
drungen . Neuerdings war ein Waffenstillstand zustande ge¬
kommen , der den Engländern , die sich in keiner gerade rosigen

lLage befanden , wohl sehr gelegen kam . Die inzwischen ge¬
rührten Verhandlungen haben sich zerschlagen , so daß die
Feindseligkeiten von Neuem begonnen haben . Die Haupt-
stellung der Tibetaner befindet sich bei Gyangtse . Die Eng¬
länder wollen nun diese Stellung angreifen , und zwar durch
drei im Ganzen 1200 Mann starke Kolonnen . Die Tibetaner,
welche absolut nicht genügend bew -̂ net sind , keine moderne
Kriegsführung besitzen, werden der^ .'nmarsch der Engländer
Wohl auf die Dauer kaunr aufhalten können.

3us der Umgegend.
XVI. Verbandstag der nallauiFchen landwirth«

Tdiattlidien GenoHenlchaften.
Spezialbericht des „Wiesbadener General -Anzeigers ".

z Biedenkopf, 10. Juli.
Heute tagten in unseren Mauern die landwrrthschaftlichen

Genossenschaften unseres engeren Heimathlandes . Herr Verbands.
DirektorS chreiner B̂iiebrich eröffnete den Verbandstag mll
elner kurzen Ansprache die in ein Hoch, auf den Kaiser ausklang.
Hierauf begrüßte der Verbandsdirektor die Herren Regierungs.
^ath Keller  als Vertreter der Königlichen Regierung , den
Vertreter des Kreises Biedenkopf Herrn Landrath v. H e i m -
^urg,  den Beauftragten der Landwirthschaftskammer Herrn
^Äiwirchschaftsmspektor Keifer  und Herrn Bürgermeister

ünwald  als Vertreter der Stadt Biedenkopf. 38 Genossen-
lchasten waren durch 180 Theilneh-mer vertreten.
. Zunächst erstattete Herr VerbandsdirektorS-chreiner-Bieb-

Bericht über die Dhätigkeit des Verbandes im Jahre 1903.
E Ende des Jahres 1903 zählte der Verband 197 Vereine,
^mchr als Ende 1902. Neu ausgenommen wurde u. a. auch die
Baugenossenschaft„Eigenheim" in Wiesbaden . Die Mitglieder.
JJr dieser neuen Vereine beträgt 842, während die Gesamm!-
untgliederzahl des Verbandes sich auf 17,336 beziffert. Der Ge-
^suitumsatz, den 96 Kreditvereine in 1903 erzielten , betrug A
vl' r -283, hiervon entfallen auf die nassauische Hauptgenossen-
lchaftskasse— ausschließlich der Uelbertrüge -aus 1902 — A
' ,269,134.24, 56 Bezugs«- und Absatzgeno ssenschaften erreichten

G-esammtimaarenbezug von A  945,725 , worunter die Cen-
, ' Ein- und Verkaufsgenossenschaft A 367818 für ihr Conto

Ir  hat . Dw übrigen Vereine setzten insgesanunt
Vereine kommenlinun kommen außer Betracht ) A 1,639971 um. Der Ge-

e Alleren erwiesen. Zur Linderung der Nolh der durch das
Mitglieder des Reichsverbands in

Isunntumsatz bei der, Genossenschaften im Jahre 1903 erreichte
M ^Höhe von A 47,019,797 während das eigene Vermögen der
, ftwssemschasten auf A 1,735,262 gestiegen ist. Die Spareinlagen
j, , “eni Kreditvereinen betrugen 1903 A  8,022,407 . Das seit 1892
gehende Rechnungs-Revisionsbureau des Verbandes wurde

'7 * ' 6 Geuossenschaftenin Anspruch genommen und hat sich als
ft .segensreiche Einrichtung für die Vereine , insbesondere für

L lungeren erwiesen. £ " " ^ . 1 on" ^
id5' llf'°^ Cr  geschädigten
toirtui 11u l̂D- steuerten in kurzer Zeit die nassauischeu land-
vrn tẑ ftl̂ ' chen Genossenschaften 1258 A  Namens der Nech-
E ^ ^ hsungskommission beantragte Herr Verbandssekretär

"ler -Wiesbaden Entlasvmg des Verbandsvorstandes für
^ ^ 903er Rechnung, womit sich der Verbandstag einverstanden

Einstimmig erfolgte hierauf die Wiederwahl des Herrn
Ij ?OI'tebireftoT3 Schreiner  auf weitere 6 Jahre . Ferner
tzjM die ansscheidenden Mitglieder des Verbandsausschusscs
iZ. . ftgcwählt, nätnlich die Herren Bürgermeister Schneider-
d̂ '^wchbach, Cmelius-Meesbach und Louis Schäser -WieLba.

«u Punkt 4 der Tagesordnung erstattete Herr Verbands.

di

sckretär Schäfer -Wiesbaden einen Bericht über die Resultate der
in den Jahren 1902 und 1903 stattgestuüienen Revisionen der
V-erbondsvereine .Jm Jahre 1903 fanden 86Revisionen statt , näm¬
lich bei 54 Kredit -, 28 Bezugs «- und Absatz- und 4 sonstigen Ge¬
nossenschaften. Es wird den Genossenschaften ans Herz gelegt,
bei den Einzahlungen auf die Geschästsancheile darauf zu achten,
daß die Mitglieder den Verpflichtungen nachkomwen. Ferner
Wird auf die Verantwortlichkeit der Mitglieder des Vorstandes
und des Aufsichtsraths gegenüber der Genossenschaft hingewiesen.,
wenn eine Ueberschreitun-g der für den Aktiv» oder Passivkredit
gezogenen Grenzen stattsindet. Bei Bezngsgenossenschaften soll¬
te jedenfalls festgesetzt werden , bis zu welchem äußersten Termin
die Maaren zu bezahlen seien, da man sonst der Meinung sein
kann, daß bis zur Höhe des Kredits Wa -aren entnommen werden
können, ohne überhaupt hierfür Zahlung zu leisten- An diesen
Belicht schloß sich- eine längere Debatte . Sodann hielt Herr
Lan-dwirthschaftsinspekto-r Kaiser  einen Vortrag über „Die
Maßnahmen der Landwirthschaftskammer im Interesse der
Landwirthschaft", der allseitig Beifall fand. Hieran schloß sich
ein Vortrag des Herrn Pfarrer Balzer -Eckelshausen über „Das
Genossenschaftswesen in seiner Bedeutung für die Volkswohl-
fahrt ". Auch- diese Ausführungen fanden die lebhafteste Zustim¬
mung des Verbandstages . Ms Ort für den nächsten Verbands¬
tag wurde Oberursel  gewählt.

Damit hatte der Verbandstag sein Ende erreicht und der
Vorsitzende schloß denselben mit d-em Wstnsche, daß auch der
nächste Verbandstag zahlreich besucht werden möchte. Ein ge¬
meinschaftliches Mittagsessen schloß sich! hieraus an die Verhand¬
lungen an.

-H- Aus dem Landkreise Wiesbaden , 8. Juli - Außer den
kürzlich gemeldeten Personen sind noch als Beigeordnete
gewählt und bestätigt worden die Herren Landwirth Heinrich
Philipp Wfink 3. zu Breckenheiim, Landwirth Johann Orth zu
Wpilbach, Landwirth Karl Wilhelm Bierbrauer zu Bierstadt und
Landwirth Jakob Schleicher zu Wallau , ferner als Schöffen die
Herren Maurermeister Friedrich - Höhn zu Dotzheim, Landwirth
Otto Rieser zu Auringen , Landwirth Heinrich Lauck zu Igstadt,
Landwirth August Reumann zu Heßlo-ch und Tünchermeistec
Philipp Hescher zu Dotzheim. — In dem Gehöfte des Wilh.
Dieffenbach zu Rord -enstadt, des Sebastian Vohwinkel und des
Ludwig Schlpster zu Bierstadt , und des Karl Christ zu Erben¬
heim ist die S chw e i n e s e u ch-e ausgebro -chen und Gehöfts-
sperre -angxordnet worden . Herr Pfarrer Haupt ist anstelle! des
verzogenen Herrn Pfarrers Reinewald zum Waisenrath in Nau¬
rod gewählt und verpflichtet worden . In Dotzheim wurde als
weiteres Mitglied des Gemeindewaisenraths - Fräulein Auguste
Eibach-Will gewählt und verpflichtet. — Dis kürzlich in Wallau
stattgefundene Kreissynod-e beschlhß die Bildung eines Zweigver-
eins des Evangelischen Bundes für den Synodalkreis Wallau.
Der im vorigen Jahr gegründete Verein für Jugendfürsorge hat
eine Dhätigkeit bis jetzt nicht entfallet.kBiebrich, 11. Juli. Die Fahnenweihe-Festliche
kei t e n des hiesigsn Klubs „Fidelitas " begannen am Samstag
Abend durch einen in der Turnhalle stattgefunden-en Kommers,
welcher recht gut besucht war . Die Leitung hatte das Ehrenmit-
glied des Klubs , Herr Malermeister Hartm -annäWiesbaden über,
nommen. Alle Nummern des raichh-altigen Programms wurden
beifällig oufgenorstmen. Namentlich das von Herrn I . Hecker in
Scene gesetzte Festspiel. Gestern Vormittag wurde die Feier
durch einen Weckruf eingeleitet , die Dpn auswärts ankomm enden
Vereine , etwa 20, wurdsn an- den Bahnhöfen empfangen. Der
stattliche Festzug, am velch-em 28 Vereine mit ihren Fahnen theil-

nahmen, setzte sich um 2 Uhr , von 12 Festreitern und dem Rad«
fchrverein ^Wanderlust " eskortirt , in Bewegung und zog durch
die bestimmten, schön geschmückten Straßen nach dem Wilhelims-
platz. Hier erfolgte die Uebergabe des von der Bonner Fahnen,
fabrik in kunstvoller Weise hergestellten Banners seitens der Fest,
jungfrauen . Tie letzteren hatten auch eine Fahnenschleife sowis
das Bandelier gestiftet. Auch 4 auswärtige Vereine überreichten
Ehrengaben , so der Klub ,/Gemächlichkeit" zu Wiesbaden einen
Jahnennagel und der Wiesbadener Klub- „Frohsinn" eine Fah-
nenschleife. Ein recht reges Leben und Treiben entwickelte sich
nun auf dem Festplatz. — Heute Vormittag 10 Uhr fand Früh¬
schoppen-Konzert auf dem Festplatz und Nachmittags dortselbst
Volksfest statt/Mit einem Abends abzubrenneudeu Feuerwerk wird
die Feier ihr Ende erreichen.

* Mainz , 10. Juli . Bei einer Darnpferfahrt des Vergnü-
gungsO'ereins „Konvent " nach Bacharach stürzte die 12jährizs
Tochter  des Schlossermeisters Plattner vom Vorderdeck in den
Rhein und ertrank . Die Leiche ist noch nicht geländet. .

h. Eltville , 10. Juli , Im Neudorfer  Wald fand man
am Samstag die Leiche eines Mannes , deir seinem Leben an¬
scheinend durch- Vergiftung mit Salzsäure ein Ende bereitet hat.
Dem Nnglücklich-en, einem früheren Schäfer aus Fisch-bach, war
vor einigen Monaten das linke Bein amputirt worden, er mußte
seitdem -an zwei Krücken gchen- und wiederholt ins Krankenhaus
zurückg-ebrach-t werden . Vor acht Tagen hatte er erst ein Wies-
badener Stift verlassen und anscheinend, jetzt an seinem Zustan-
de verzweisclnb, den Selbstmord begangen. — In Nieder¬
walluf  ertrank am Freitag Abend der 16jährige in der Wies¬
badener Maschienenfabrik beschäftigt gewesene Schn eines hie¬
sigen Briefträgers . Der Verunglückte, der nur sehr mangelhaft
schwimmen konnte, war beim Baden im freien Rhein ân eine
tiefe Stelle gekommen und konnte trotz der verzweifeltsten An¬
strengungen, den festen Boden nicht mehr erreichen. — Unsere
Stadt war heute von zahlreichen mit der Bahn oder dem Danrpf-
schiff eingetroffeneu Fremden  besucht. Von Vereinen war der
Wiesbadener Gesangverein „Concordia " in der Burg Craß ein¬
gekehrt, der Wiesbadener Metzgerverein in der Turnhalle . Beide
Vereine waren von Musikkapellen begleitet. In beiden Lokalen
entwiaelte sich- ein- reges Leben und Treiben , namentlich wurde
trotz der drückend-m Hitze eifrig dem Tanze gehuldigt.

h Erbach , 11. Juli . Gestern Nachmittag 4 Uhr fand in der
evangelischen Kirch-e ein Orgelkonzert  statt , gehalten von
dem Orgamsten , Herrn Peter von der Au zu Gustcwsburg.
Der Eintritt war frei für Jedertnann . Zum Vortrag kamen
Werke von Joh -. Seb . Bach , Händel , Mendelssohn-Bartholdy,
Fr . Liszt , Fr . Lux u. a . Der Künstler , der seine Ausblldung an
der Königlichen Hochschule für Musik zu Berlin erhalten hat,
brachte die einzelnen Kompositionen in vollendeter Weise zum
Vortrag , gleichzeitig bewies er sich als vorzüglicher Sänger m
dem Liede: „Herr zu Dir will ich mich retten", bei dessen Vor¬
trag er sich selbst begleitete. Eine zufällig iu Elwille zum Be¬
such weilende bekannte Sängerin Frl . Seidelmann -aus Breslau
hatte es in liebenswürdigster Weise übernommen, durch. Vortrag
einiger Kompo-sitionen -von Händel und Beethoven das Kpnzert
zu verschönern.

fl W-inkel, 10. Juli . Der 54jährige ledige Winzer Mkolaus
Kilian  von hier entfernte sich gestern ftü -h -aus seiner Woh¬
nung und ist zur gewohnten Mittagszeit nicht nach- Hause zu»
rückgekchrt. Seine Kleider wurden im sogenannten Rheiuanbau
am Ufer des Rheins aufgefuuden und auch«fast gleichzeitig die
L e i che im Rheine bei Geisenheim gelandet. Kilian ist wahr»
scheinlich beim Baden ertrunken.

s Braubach , 10. Juli . Wegen Sittlichkertsverbrs>
che ns , begangen an kleinen Kindern , wurde heute der wegen ähu»
licher Delikte bereits vorbestrafte Arbeiter W-. Reif  aus Nie-
derspai von dem Gendarmen Störmaun verh-aftet und dem Ge.
rich-tsgefangniß eingeliefert . Der Unmensch trieb sich- heute Mor¬
gen im hiesigen Stadtwald und an dem unweit der Stadt befind,
lichen Dinlholder -Brunnen umher und vprsuch-te, die hier Wasser»
holenden hezw. Himbeeren suchenden Kinder unter allen mögli¬
chen Vorspiegelungen an sich- zu locken, was ihm denn -auch- in ei¬
nem Fall gelang. Ten eifrigen Bemühungen der Polizei gelang
es dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und festznnehmen.
— Als gestern der um 6 Uhr hier fällige Kleinbahnz  ug
durch die Brunnenstraße fuhr , sprang plötzlich- ein»scheu geworde¬
nes Pferd in einiger Entfernung direkt auf das Geleise vor den
herankomwenden Zug . Nur der Uwsicht des Maschinensührers
welcher dm Zug sofort zum Stäh -en brachte, ift die Verhütung
eines Unglücks zu danken.

* Euls . 10. Juli . Bei der heutigen K aiser r egatta  wurds
der Wauderehrenpreis Kaiser Wühlm I vom Mainzer Rüder «-
vcrrein errungen.

* Frankfurt , 10. Juli . Nach Mittheilung des statisüscheu Am¬
tes ist die Volks zahl  für den Stadtkreis Frankfurt unter
Berücksichtigung der seit der letzten Volkszählung polizeilich ge¬
meldeten Zu - und Albw-anderungen , sowie des entsprechenden
Ueberschusses der Geburten über die Sterbefälle am 1. Juli 1904
mit rund - 316,000 anzunehmen.

* Dhez, 10. Juli . In der letzten Ma -gistratssitzung wurde be¬
kannt gegeben, daß laut Mittheilung der Königlichen Regier-
ung die Abhaltung eines Krammarktes  mit dem am zwei¬
ten Tvnnerstag im Juli neu einzuführenden Viehmarkt nicht ge¬
nehmigt werden wird . Der Magistrat beschließt, von der Mu-
einführnng des Krammarktes abzusehen. Im Sachen der Errich -̂
iung eines neuen Krankenhauses wird die Einziehung eines ge¬
nerellen Projekts nebst! Boranschlag für empfchlenswerth er¬
achtet. — Zu der am 14. Juli von den 6., 7. und 8. landwirth-
schaftlichen Bezirks-Vereinen hier stattfindend-en Thierschau
sind die Anmeldungen schr zahlreich eingegangen, sodaß etwa
250 Stück Bich zur Schau kommen.

Wiesbaden , 11. Juli . >
Ausbau der Ifüdfircften mittelFdiulen zu neun*

klalligen Anlfalren.
Die städtische Schuldeputation erstattete über obiges The.

ma einen längeren Bericht , den wir hier im Auszüge wieder-
geben:

In unserer Sitzung vom 24 . Februar d. Is . wurde be¬
schlossen, bei den städtischen Körpcrschaftm die Genehmigung
zu der seit zwei Jahren erwogenen und von der î ehörde ge-
ioünschten Umwandelung der Mittelschulen in neunklassige
Systeme zu erbitten . Zur Begründung der Bitte seien die
folgenden Ausführungen gestattet . Die Nothwendigkeit der
Ausgestaltung ergiebt sich aus der den Mittelschulen gestellten
Aufgabe . Sie sind seiner Zeit vom Kultusminister Falk mst
der Bestimninng ins Leben gerufen worden , daß in ihnen die
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Bedürfnisse des sog. Mittelstandes mehr Berücksichtigung fin¬
den sollen, gls dies in der Volksschule oder in den höheren
Schulen geschehen könne . Es bedarf wohl keines Hinweises,
daß in den 31 Jahren , die seit Erlaß der Falk 'schen Bestim-
nupngen verflossen , die Anforderungen an die Volksbildung
nicht rückwärts geschritten sind . Ist doch gerade für diese drei
Jahrzehnte das Bestreben charakteristisch, den geistigen Kul¬
turbesitz mehr und mehr den breiteren Schichten des Volkes
zugänglich zu machen und Uebergänge zu schaffen zwischen der
Vermittelung eines bescheidenen Grundstockes unentbehrlicher
Kenntnisse und Fertigkeiten und der vollen Theflnahme am
pichen Geistesleben . Von einer Beschränkung der Unter¬
richtsziele darf daher heute sicher nicht die Rede sein . Ebenso
einleuchtend dürste ferner sein, daß das größere Maß des im
Lehrplane vorgeschriebenen Unterrichtsstoffes für sich allein
noch keine höhere Bildung sichert. Sollen diese Stoffe kein
totes und werthloses Kapital bleiben , so müssen sich die Kinder
dieselben in angestrengter , ernster Selbstthätigkeit erarbeiten,
um in und mit diesem Erwerb ihre Geisteskräfte zu entfalten
und zu stärken . Aus Vorstehendem aber folgt unmittelbar,
daß man der Mittelschule die nothwendige Zeit zur Durch¬
dringung des Lehrstoffes und zur Assimflirung seines bilden-
den Gehaltes nicht vorenthalten darf . Höher gesteckte Zi ls
verlangen zu ihrer Erreichung eine verlängerte Unterrrchts-
zcit . Es muß nicht nur im Hinblick auf die Lösung der Auf¬
gäben , die der Lehrplan der Mittelschule fordert , sondern auch
im Interesse der leiblichen und geistigen Gesundheit der in
ihr Lernenden und Lehrenden die Ausgestaltung der Schule
zu neunstufigen Systemen gefordert werden . Aus denselben
Gründen hat das Unterrichtsministerium die neunstufige
Mittelschule ^ür die „Normalmittelschule " erklärt und dringt
darauf , daß noch bestehende achtklassige Systeme in normale
Mittelschulen umgewandelt werden . Erst auf wiederholtes
Ansuchen hat der Herr Minister der geistlichen usw .Angelegen-
heiten durch Erlaß vom 16 . März genehmigt , daß die Fort¬
bildungsklassen für das Schuljahr 1904-05 noch sortbestehen
dürfen . Bis zum 1. Dezember d. Js . ist der König !. Regier¬
ung zu Wiesbaden laut Verfügung vom -28. März 1904 „über
die Umwandelung der Mittelschulen in neunklassige Systeme
unter Beifügung des Lehrplanes für diese neunflassigen Mit¬
telschulen , sowie wenn möglich auch des Stundenplanes , Be¬
richt zu erstatten ." WU man die Bedeutung eines weiteren
Schuljahres für die Entwickelung der Kinder richtig ein¬
schätzen, so darf man nicht nur die Zahl der damit gewonne¬
nen Schultage ins Auge fassen, sondern muß mit mindestens
gleichem Matze die höhere geistige Reife der Kinder , die ge¬
steigerte Energie chres Denkens und Wollens in diesem Zeit¬
räume .in Rechnung setzen. In den nunmehr zum vierten
Male an dm Mittelschulen versuchsweise eingerichteten Fort¬
bildungsklassen konnte regelmäßig die erfreuliche Beobachtung
geinacht werden , daß das neunte Schuljahr nicht nur für die
Bildung der Intelligenz und des selbständigen Urtheils , son¬
dern auch für die Festigung des Charakters von größter Be¬
deutung ist. Wenn die städtischen Behörden , die von jeher
der zeitgemäßen Entwickelung ihres Schulwesens jede wün-
schenswerthe Förderung gewährten , den Volksschulen schon
vor Jahrzehnten die Ausgestaltung zu achtstufigen Systemen
ermöglicht , die höhere Mädchenschule zu einer zehnstufigen
Anstalt mit dreiklassigem Seminar und die ehemalige Bürger¬
schule zur zwölfklassigen Oberrealschule — die drei Vorklassen
mit eingerechnet — erweitert haben , der Mittelschule das zur
Lösung chrer Aufgabe erforderliche neunte Schuljahr bewil¬
ligen , so treten sie damit einer ganzen Reihe von Stadtver¬
waltungen an die Seite .die mit der Einrichtung neunklassiger
Mittelschulen bereits voran geschritten sind. Wir hoffen um
so zuversichtlicher auf die Genehmigung des vorgeschlagenen
Ausbaues , da derselbe nicht die geringste Erhöhung des Haus¬
haltsplanes der Mittelschule Hervorrust Nebenbei sei noch
darauf hingewiesen , daß die Umwandlung der achtstufigen in
neunstusige Mittelschulen geeignet sein dürfte , einen erzieh,
lichen Einfluß auszuüben auf einzelne der Familien , die ihre
Kinder in diese Schulen schicken. Bisher des Glaubens , daß
Klasse l der achtstufigen Anstalt der allgemeinen Bildung
ihrer Kinder einen befriedigenden Abschluß gegeben , hielten
sie den Besuch der von einsichtsvolleren Eltern dringend be¬
gehrten Fortbildungsklassen für unnöthig , so daß deren Fre¬

quenz namentlich in der Fortbildungsklasse der Knabenmittel¬
schule zu wünschen ließ . Ohne Zweifel ändern sie ihre Ansicht
sobald die bisherigen Fortbildungsklassen als abschließende
Lberklassen erscheinen . Den Fortbildungsschulen der Stadt
wird der Ausbau der Mittelschulen eine Entlastung in den
unteren Jahrgängen bringen , da nach Beschluß der Vorstände
diejenigen Schüler , welche die neunte Jahresstufe der Mittel¬
schule mit Erfolg besucht haben , von den zwei erstM Jahres¬
kursen der gewerblichen und vom 1. Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule befreit sein sollen.

Ällumlnatloiisabenäim Kurgarten.
Dreißig Grad im Schatten ! Welch' ein herrlicher Abend

muß auf einen Tag folgen , der solche Temperatur aufweist!
Ein kühlender Zephir umschmeichelt die erhitzten Wangen und
trägt den süßen Dust blühender Linden zu uns herüber,
— Solch ein Abend war am Samstag . Ein Abend , dem keine
Nacht folgt , nur eine geheimnißvolle Märchendämmerung , ein
Abend , der uns gewaltsam vom Hause fortlockt.

Im Kurgästen mit seinen prächtigen Parkpartiem gab 's
große Illumination . Tort war das Ziel einer geivaltigen
Menschenmasse . Wohl 4000 Personen waren gekommen , um
das .imposante Schauspiel zu bewundern . Ist uns auch das
Blld eines Jlluminationsabends im großen Ganzen vestraut,
so sehen wir doch stets reizvolle neue Details . Diesmal waren
besonders die hinteren Parkpartieen durch blendende Licht¬
effekte sehenswerth und die Kurdirektion hatte Recht, daß sie
einen Rundgang um den Weiher besonders empfahl.

Es beschleicht einem immer ein Gefühl der Wehmuth,
wenn man sich sagt , dieser schöne Weiher mit seiner einzigar¬
tigen Umrahmung von lieblichem , hochragendem Pflan 'zen-
werk soll den: Prachtgebäudc eines Kurhausneubaues zum
Opfer fallen . Wie sollen sich künftig die Feuerwerke aus¬
nehmen ohne die Scenerie des Weihers ? Will man Blon-
dins Seflfahstcn über den See cassiren ? Und unsere Kur¬
hausflotte , was geschieht mit chr ? Hat etwa Rußland ein
Auge auf sie geworfen ? Soll Kapitän Schrrlz-Le Maire etwa
Makarow ersetzen? Das alles vermögen wir im Ernste nicht

zu glauben und deshalb plädiren wir für Erhaltung des
Weihers . Für v o l s st ä n d i g e Erhaltung , denn selbst
wenn ihm nur ein Stück genommen wird , ist es schade! Hof¬
fen wir , daß sich auch hier wie bei so manchem anderen ein
Auskunstsmittel finden läßt , das alle Ansprüche befriedigt.

Am Samstag bot das Bild des mit bunten Lichtern rings¬
um garnisten Weihers ,auf dem die lichterbesäete Gondel¬
slottille langsam einherzog , einen feenhaften Anblick. Von
den Fremden , die trotz der abflauenden Saison noch immer
äußerst zahlreich vertreten sind , hört man immer wieder die
schmeichelhaftesten Aeußerungen der Bewunderung über das
in Wiesbaden Gebotene , das weder an Zahl noch an Güte
von anderen Kurosten erreicht wird . Außer der Illumina¬
tion gab 's am Samstag wieder Doppelkonzest , bei dessen mun¬
teren Klängen die Menge in fröhlicher Laune bis nach zehn
Uhr auf - und abwogte.

Wenn etwa eine Residenzstadt bei großen nationalen
Festlichkeiten einen solchen Jlluminationsabend veranstalten
würde , dann würde zweifellos in allen Blättern des Landes
mit Verzückung von dem zauberhaften Schauspiel mit allen
Details Bericht erstattet . In Wiesbaden aber wird ohne be¬
sonderen Anlaß eine solche Veranstaltung wiederholt im Laufe
des Sommers gegeben , und wir Einheimischen sind blasist
genug , das als ganz selbstverständlich hinzunehmen . Jeden¬
falls aber sollen wir nicht vergessen, daß wir unserer Kur-
direktion , die unablässig im Interesse unseres Bades chätig
ist, lebhaften Dank schuldig sind. Sch.

* Ordensverleihung . Ter Roche Adlerorden 4. Kl. wurde
Herrn Pfarrer Konsistorialrath - Jäger  in Bierftadt verliehen.

* Gerichtspersonalien . Ernannt wurde zum Landgerichts-
rath in Wiesbaden : Staatsanwalt ' schastsrath Neizert  von
der Staatsaniwaltschost 1 in Berlin.

* Fremdensrequenz. Die Zahl der bis zum 10. Juli ange-
maldeten Fremden beträgt 77 592 Personen , 35 340 zu längerem
und 42 252 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich im ganzen aus 3820 Personen , 1739 zn-
längerem und 2081 zu kürzerem Aufenthalt.

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Eubigheim und Mbrchingen (B .). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Clestorden ist der Landessestetär FriedrichW i l ke im Al.
ter von 66Jahr « . Herr Wilke, der hier Göthestraße wohnte,
war annähernid 30 Jahre bei der hiesigen Landesdirektion be¬
schäftigt. — Ferner ist gestorben die Frau des Herrn Geh. Sa-
nitätsrath und Stadtverodneten Dr . Heymann.  Sie stand im
65. Lebensjahre und war schon lange Zeit krank.

rr . Verkehrsnachricht. Im Interesse des reisenden Publi¬
kums dürfte es sein, daß von jetzt ab die Fahrkasten 4. Klaffe
Wiesbadeni-Kastel auch Berechtigung nach Mainz und umgekehrt
haben. Jedoch' ist die wahlweise Benutzung der 2. und 3. Wagen¬
klasse für diese Bahnlinien ausgeschlossen.

* Schutz dem Trinkwaffer auf Bahnhöfen ! Der Erlaß vom
7. Juli 1900, wonach, der mißbräuchlichen Benutzung und Verun¬
reinigung der auf den Stationen  vorhandenen Brunnen
und Wasserleitungen sowie der zugchörigen Trinkgefähe mit
Nachdruck entgegenzutreten ist, wird vom Eisenbahnminister
v. Budde in Erinneruna gebracht. Soweit dies noch nicht gesche¬
hen, ist die mißbräuchliche Benutzung, und Verunreinigung durch
Anschlag an den Brunnen usw ausdrücklich unter Strafe zu
stellen. Die Stationsbeamten sind erneut anzuweisen, ihr beson¬
deres Augenmerk auf die in Rede stehenden Anlagen zu richten
und Uebertretungen zur weiteren Verfolgung anzuzeigen.

* Ueberfallen und lebensgefährlich verletzt wurde heute in
der viesten Stunde der hier in der Taunusstraße wohnhafte
Student Georg Lamotte. Er hatte , wie uns von einem Augen¬
zeugen berichtet wird , während der Nacht mit zwei Freunden
in einem Lokal in Biebrich Sekt getrunken und hatte sich
dann gegen Morgen auf den Heimweg gemacht. Einer der an
der Kneiperei Betheiligten fuhr nach Mainz und die andern Bei¬
den wollten von Biebrich nach Wiesbaden zurück. Um die ge¬
nannte Zeit fanden nun zwei Kellner, die nach Schluß der Mrth.
schuft, in der die Kneiperei stattgefunden hatte, ebenfalls nach
Wiesbaden gingen , den Lamotte im Straßengraben an der
Biebricherstraße . Lamotte hatte sehr schwere Verletzungen an
den Hüsten. Die Därme waren herausgetreten . Mährend der
eine Kellner die Sanitätswache sofost alarmiste , leistete der
andere inzwischen etwas Hilfe, Der Schwerverletzte, der bald
darauf die Besinnung verlor , konnte noch mitcheilen, daß er von
einem Unbekannten überfallen worden sei. Er sei erst mit einer
Latte geschlagen und' dann mit dem Messer gestochen worden.
Die Sanitätwache legte dem Lamotte nach den Anordnungen
des Herrn Dr . Geisler einen Nothoerband an und verbrachte
ihn dann nach dem städtischen Krankenhause. — Die Verletzungen
sind sehr schwere. Man befürchtet, daß Lamotte nicht mit dem
Leben davon kommt. Ueber den Thäter fehlt bis jetzt jede Spur,
auch konnte man noch nicht seststellen, ob best Lamotte etwa
Werthsachen oder Geld gestohlen wurde . — Ueber den Verbleib
des an der Kneiperei betheiligt gewesenen Dritten konnte eben¬
falls noch keine Aufklärung geschaffen werden. — Merkwürdiger
Weise meldet der offizielle Polizeibericht Wer die ganze Sache
noch gar nichts.

* Ucbersahren wurde gestern Nachmittag gegen y23 Uhr in
der Nähe des Zirkus Renz am Kaiser Friedrich^Ring der Arber,
ter Georg Drafin von einem Fuhrwerk . Er erlitt innere Ver.
letzungen und mußte von der Sanitätswache mittelst Kranken¬
wagens nach dem städtischen Krankenhaus« gebracht werden.
Trafin ist beim Zirkus Renz bedienstet.

* Gestohlener Umhang. Zwei wegen Diebstahls inhaftirte
Fuhrknechte haben hier einen nv'ch fast neuen rothbraunen wasser¬
dichten Um Hang aus imprägnistem Segeltuch' verkauft. Sie
lvollen den Uimhang in der verlängerten Blücherstraße gefunden
haben. Der Unrhang ist aber zweifellos gestohlen. Besichtigung
kann auf Zimmer Nr . 11  des Polizeidirektionsgebäudes oorge-nonimen werden.

* Unfall beim RiNstemren. Bei dem gestern anläßlich seines
10jährigen Bestehens vom Radfahrer -Club Erbenheim arrangir-
teu 30-Kilwmeter-Rdnnens auf der Strecke Erbenheim-Hatters-
heim stürzte der Radfahrer Funk-Frauenstein beim sogenannten
„Wandersmann " derast unglücklich pom Rade , daß er sich be¬
deutende Fleischjwunden am rechten Fuß und rechten Arm zuzog.
Die freiwillige Sanit ^ u'annschaft Erbenhcitn leistete di-- erste
Hilfe und brachte den Verunglückten nach' Erbenheim zurück.

* Waldbrände . In Esch im blauen Ländchen fand au,
Samstag Mittag gegen 5 Uhr ein großer Waldbrand statt , wel.
cher über 5 Morgen Wald , meistens Fichtenbäume, einäfdjerte.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt. — Auch auf ^
Hohen Wurzel soll heute Vormittag in tfer 12. Stunde ei,
Waldbrand ausgebrochen sein. Wenigstens hatte der Thury,.
Wächter vom Neroberg eine diesbezügliche Meldung an fix
städtische Feuerwehr gelangen lassen. Die Wehr rückte sofort mir
dem Waldwagen aus.

* Groß und Stafforst. Ein Berichterstatter meldet, daß jj
dem Benehmen der beiden Raubmörder der charakteristische Hn.
terschied verblieben ist. Stafforst soll seine Rechnung aus Erden
abgeschlossen haben und gefaßt dem Tod entgegenschen. Bruno
Groß dagegen hofft noch imlmer auf Rettung , weiß er doch- nichr
daß die Revision vom Reichsgericht verworfen ist und daß nur
dre Gnade seines Königs seinen Kopf retten kann. Mit jener zs.
H,M Willenskraft , die er während der Untersuchung und der Ver.
Handlung zeigte. Kämmest er sich an das Leben, das ihm fir
Richter abgesprochen hat . Von Reue oder von der Absicht, durch
ein Geständniß sein Gewissen zu erleichtern, ist nichts zu bemer-
ken. Freilich hat Wohl auch die Gefaßtheit des Stafforst nichts
nüt wirklicher Reue zu chun. Er hat von Anfang au den thrä.
neureichen geknickten Miffethäter gespielt. Vielleicht hofft er st
besser wegzukommen, 'Äs sein tto -tziger Genosse.

msg . Cin fetter Prozeß . Ein für Hausbesitzer sowie
Miether und Mrthe interessanter Prozeß wegen Spielens
eines Orchestrions fand vor dem Oberlandesgerichte Frank-
furt a . M . seinen Abschluß. Eine Brauerei hatte in einem
von chr gemistheten Wirthslokale ein Orchestrion ausgestellt,
das infolge seiner außergewöhnlichen Klangfülle ( es sollte ein
Musikkorps von 20 Mann ersetzen) sehr störend für die Nach-
bastchaft und die Mitbewohner des Hauses wirkte und dem
Hausbesitzer eine Anzahl Kündigungen und Unannehmlich
leiten einstug . Aus diesem Grunde wurde beim Neuvermis.
then des Lokals verttagsmäßig vereinbart , unter welchen Be.
dingungen das Musikwest künftighin gespielt werden dürfe
und daß bei Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
das Spielen gänzlich verboten werden könne . Nachdem die¬
sen Abmachungen dennoch entgegen gehandelt wurde und auf
mehrfache Aufforderung hin Abhilfe nicht erfolgte , erhob der
Hausbesitzer beim Landgericht Klage , daß künftig jedes Spie¬
len zu unterlassen sei, eventl . eine fiskalische Strafe gegen die
Brauerei verhängt werden solle. Diesem Anstage wurde statt¬
gegeben und die Brauerei bei einer Objektfestsetzung von 5000
Ji  kostenpflichtig verurtheilt, bei einer Strafe von Jt  100 für
leben einzelnen Falk  künftig das Spielen des Orche»'
srstons zu unterlassen . Gegen dieses Urtheik wurde seitens
der Beklagten Berufung eingelegt , die jedoch nachträglich zu-,
rückgezogen wurde , während der Anwalt des Klägers um ko¬
stenpflichtige Berufungsverlustestlärung ersuchte , welchem
Anstag stattgegeben wurde . Da nun seit Erlaß des landge¬
richtlichen Urtheils wohl an 2700 Uebertretungen durch Spie¬
len erfolgt sein sollen , so würde der Fiskus ein recht gutes
Geschäft machen.

* Reiseführer durch B i e b r i ch, Schier stein und
den oberen Rheingau.  Hinaus aus der Straßen
Enge treibt es jetzt den Städter , nur fost , in eine andere @e*
gcnd , andere Luft . Das Land , die entlegensten Sommerfri¬
schen, die Badeorte , alles bevölkert sich und erhält einen städti¬
schen Anstrich durch die Anwesenheit der Urlauber , Erholungs-
snchenden und Ferienreisenden aus den Städten . Aber auch
die Städte erhalten ihr Theil von dem Vestehr ab ; thsils
werden sie als Durchgangs - und Raststationen auf Reisewegen
„mitgenommen ", die Sehenswürdigkeiten bewundest und die
nächste Umgebung besucht, zum Theil ziehen sommerliche Ver-
anstaltungen , Ausstellungen und das auch im Sommer nicht
stockende großstädtische Leben vielFremde an , die in der schlech¬
teren Jahreszeit weder Zeit noch Lust zum Reisen -haben . Ab:
len aber , die einen wirklichen Gewinn und Genuß vom Reisen'
und Sehen haben wollen , ist ein Begleiter nöthig , der sie an
die Stelle geleitet , wo etwas zu sehen ist, der Zeit und Gell»
spart und dabei selbst nichts kostet, der stets schnell, zuverlässig
und bereitwillig über alles Auskunft giebt und nie mit un>
nöthigen Fragen und Drängen lästig fällt : „Ein solches Ideal
giebt es ja gar nicht " , werden viele sagen . Sie werden aber
eines besseren belehst werden , wenn sie die bekannten kleinen
Woerl 'scheu Führer  benutzen ; über 600 Bändchen sind'
in Woerls Reisebucher -Verlag (Leipzig ) , der in diesem Jahre
das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens feiest , bereits en
schienen und jedes Jahr vergrößest sich die Sammlung , die
heute schon als die größte Reisebücher -Kollestion der Welt be¬
kannt ist. Vor uns liegt der Woerl 'sche Führer „Biebrich und
der obere Rheingau " (Preis 60 F ) , der sich, mit Plan - und
Kartenbeilage sowie Illustrationen reich ausgestattet , jedeK
Benutzer als unentbehrlicher Begleiter erweisen dürste . Voll¬
ständige Verzeichnisse der Woerl 'schen Führer sendet der Der-
lag in Leipzig gratis und franko.

H Beim Schützenfest in Bingen errangen am Samstag, n-
c . Preise C. Schlick A. Fischer-Wiesbaden und Fr . Deuser-W »'
rich.

* Das künstlerisch ausgcführte Diplom, welches dem Gart«*'
Ingenieur Herrn Histinger hier , dem langjähstgen Veststt^
der Firma 'Gebr . Siesmayer -Franffurt bei der Unterhaltung
unserer Kuranlagen , gelegentlich seines 50jähstgen DiensMl'
läums gewidmet wurde , ist für kurze Zeit in dem Atelier des
Herrn Hofphotographen W . Rümbler , Mlhelmfttaße (Neue
lr-nnade), ausgestellt. Interessenten seien hiermit auf die herv̂ '
ragend sch'öne Ausführung der Gedenktafel aufmerksam genwve'

r . Sonrmerausfliig . Der Eisenbahnverein Flörsheim untw
nahm am gesstigen Tage mittelst eines mit Tannengrün nst
Fahnen geschmückten Extraznges ab Station Hochheim den
ten Familienausflug nach Bad Nauheün . Dienststeie Beaulte"
und Arbeiter betheiligten sich an der Iahst.

* Musterschutz ist unter Nr . 228,241 auf eine praktische, tsi
qneme Kinder- und Spostwagen -Tragnorstchtung für TrePp^
und Fluren der Firma L. Korn  Wo ., Nengasse 16, erthe^
worden . Die einfache Vorrichtung ist sehr leicht an jedem M
gen anznbringen und macht jed«A lästige Mcken überflüM
(Siehe Inserat .)

nach Bierstadt gerufen. Daselbst 'war in der Langgass
Scheune des Schmied Scheerer in- Brand gerathen . ^
t US t'e Neffen nicht mehr in Thütigkeit zu treten , d
sreiwrllige Bierstad ter Wehr den Brand bewältigt batte. ^
>ai;aj( unter ®ierftalbt an anderer ©teile.
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, * Lehrerchereiu . Am Samstag Abend sprach im Lehrerver.
ein Herr Lehrer Paul  wie man uns schreibt über die falschen
Mrtbilder in der Oeffentlichkeit und deren schädlichen Einfluß
otf die Rechtschreibung. «Redner führte etwa folgendes aus:
Zu den nie verschwindenden orthographischen Fehlern in Schrift,
stücken tragen wesentlich bei die falschen Wortbilder , welche den
hindern in der Oeffentlichkeit, auf der Straße , in den Häusern,
Anlagen, an Fuhrwerken nffv. zu Gesicht kommen. Auch in der
Presse sei zum Theil die alte Schreibweise vertreten . Behörd¬
licherseits gebrauchte Stempel , Anffch-risten an Diensträumen,
Bekanntmachungen in den Eisenbahnwagen, Auffchriften an städt.
Gebäuden usw. tragen auch noch die alte Orthographie . Die
Zahl der falsch geschriebenen Worte ist so groß , daß man sie
nicht alle anführen , sondern nur in Gruppen vorführen kann.
Üeberall sind diese Fehler Zertreten : an Firmenschildern , in
Schaufenstern, aus Plakaten , an Fuhrwerken , im Adreßbuch, in
Vereinsschriftstücken etc. Unser Streben muß dahin gehe" , daß den
Kindern und auch den Erlwachsenen keine falschen Wortbilder zu
Micht kommen. Dieser Gefahr ist dadurch zu bsgegnen, daß
MM in der Presse die hauptsächlichsten Abweichungen, nach der
neuen Orthographie zusammengestellt, veröffentlicht. Die Polizei¬
behörden dürften nicht zulassen, daß Schilder mit falschen Wort-
blldern an Häusern oder Läden angebracht wertten. Oeffentliche
Verstöße gegen die Orthographie müßten zusammengestellt und
die Inhaber solcher Schilder aus die FeShler aufmerksam gemacht
werden. Um nun recht wirffam diese Sache zu fördern , müßten
Behörden, Vereine , Lehrer, Schriftsteller Redakteur , Buch,
druckercibesitzer Buchhändler und Zeitungslgser gemeinsam Hand
milegen An den sehr zeitgemäßen Vortrag schloß sich eine leb-
hast-, Debatte. Aus der Versammlung wurden auch noch Bei¬
spiele falsch geschriebener Wörter in der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben und es als leichtfertig bezeichnet, wie Auftraggeber oder
Auftragnehmer hierbei zu Werk gingen. Dem Redner wurde der
Wunsch ausgesprochen, den Vortrag zu veröffentlichen und sich
Mch mit dem deutschen Sprachverein zwecks gemeinsamer Dhä-
tigkeit in Verbindung zu setzen.

* Unfall. In der Nähe der Schiersteiner Lach war heute
Vormittag in der 11. Stunde ein Mann überfahren worden.
Wan hatte den Verunglückten, der Verletzungen am Fuße davon¬
getragen hatte, nach dem Versorgungshans gebracht , von wo aus
er von der Sanitätswache nach dem Krcmkenhause überführt
wurde.

ffr. Versllioening WPit Er d>bittren. Fm Güterbahnhose der
Kgl. Staatseisenbahn fand heute Morgen y2ll  Uhr eine Ver¬
steigerung von Erdbeeren statt. Die Beeren waren von Metz
aus an einen hiesigen Lieferanten geschickt worden . Der Preis
stellte sich auf 8—10 Pfg . pro Pfund . Gewiß ein netter Betrag,
wenn man bedenkt, daß bei uns die Erdbeeren heute noch 50 4
kosten.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern Abend gegen zehn
llhr in der Nähe des Kloster Clarenthal ein Invalide . Er wurde
von der Sanitätswache nach seiner in der Waildstraße gelegenen
Wohnung gebracht. . ,

5. Viierstadt, 11. Juli , Heute Morgen ' nach sechs Uhr er¬
tönten in unserem Tprse Feuerrufe  und Sturmgeläute . Es
brannte die geräumige Scheune der Schmied Scheerer Wwe.
in der Langgasse. Unsere beiden Feuerwehren waren rasch zur
Stelle und griffen sofort energisch) ein. So konnte denn auch
das Feuer aus seinen Herd beschränkt bleiben. Die anstoßende
Scheune des Herrn Raab war von der Scheererschen Scheune
durch Brandmauer getrennt und blieb verschont. Ein Glück war
es, daß das Feuer nicht gestern 'Nachmittag ausgebrochen ist, da
ein großer Theil unserer Einwohnerschaft ausgeflogen war . Es
hatten nämlich4 Vereine Ausflüge unternsMmen, worunter ein
Verein allein mit circa 300 Personen abwesend war.

Abonnont A. H. Sie wollen wissen, wie man einen Star
sprechen ürnt ? Auch das können Sie haben. Sprechen Sie bitte

Star nur immer recht deutlich das vor , was er machspre.
|o,U. Mit dem Pfeifen ist es genau dasselbe. Der Star

P " 2hnen alsbald olles abgelauscht haben. Die Zunge braucht
oem Thiere nicht gelöst zu werden, dies ist nur unnöthige Thier-Maleret.

Erschäfisgrü»dung. Das Gewerbe müssen Sie beim hiesigen
Wgsttrat amnelden. De die Malerinnung hier Zwangsinnung
h  gehört jeder, der das Gewerbe betreibt, ohne weiteres zur

Ten Meistertitel dürfen Sie allerdings erst dann füh-
wenn Sie die Meisterprüfung abgelegt haben. Wenn Sie

IsMüch vorgeschriebene Alter van 24 Jahren haben, dür-
Sie Lehrlinge anlernen.

t .ff '̂ oßenbahii. Eine Wochenkarte, di« aber nur für Arbe:-
Mkt von Schierstein bis Biebrich 60 4  und von Bieb.

bts Mainz 1,50 X,  zusammen also 1,80 X

Wetterdienst
^ Landwirtschaftsschulezu Weilbnrga. d. Lah«.

voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
- 12 . Juli:

^cywachwindig, vorwiegend noch heiter, Temperatur wenig
W » verändert.
x^^ en aueres  durch die Wcilburger Wetterkarten , welche an der
WoiiT-f*- lt *° n des „Wiesbadener General - Anzeige  r " ,

^Uttuzgraße 8, t ä g >i ch angeschlagen werden.

, Ischls»

Letzte Telegramme
Oer ruflircfi' japanirdie Krieg.

11. Juli . (Router .) Aus Port Arthur Ge-
erzählen , daß die Ostdivision der Iapanermit  der

- Die japanische Flotte schösse ohne

kNuVung der Flotte ohne Unterlaß i IN Kampf  bogris-
^ um eine die Stadt und das Hafcnbassain beherrschende

gewinnen.
vom Morgen bis zum Abend .. Tote und Ber-

zukämen  alle Augenblicke an . Die Privathäpser seien
f̂ .̂ ^ aretten eingerichtet lvordcn . Jin Norden der Stadt
Lex JlJ 1* Scharmützel statt . Der Portrab des Feindes sei in
Sorte0 )e ^ Marinelagers . Die japanisü >e Flotte habe die

m den Nächten des 2., 3 . und 4. Juli von Süden her

beschossen, ohne indeß viel Schaden anzurichten . Dem Bericht
eines Russen zufolge hätten die Japaner in der Nacht vom 6.
zum 7. Juli die Spitze des Berges Takuschan besetzt und eine
Batterie dort errichtet . Der „Novik " und 4 Kanonenboots
wären am 7. Juli herausgegangen und hätten die japanische
Batterie beschossen, die dann von russischer Infanterie um¬
zingelt und genommen worden wäre . Die Russen behaupten,
die Japaner hätten mindestens 10 Torpedoboote verloren bei
den Versuchen, än die auf Posten liegenden russischen Schiffe
heranzukommen.

Tokio , 11. Juli . Das hiesige sozialistische Organ führt
aus , der Krieg habe den Japanern  großen Schaden ge¬
bracht . In Oyaka , dem Hauptort der Textttindustrie seien
10 000 Arbeiter ohne Beschäftigung . Die Einführung des
Tabakmonopols habe 12 000 Arbeiter brotlos gemacht.

Moskau , 10. Juli . Der Kaiser hielt eine Parade
über die Truppen in Kolomna ab . Er kam morgens auf dem
Bahnhofe an und wurde von dem Gouverneur , dem Chef der
Gendarmerie , dem Adelsmarschall , dem Bürgermeister , Ver¬
tretern der Gemeinde und von einer Arbeiterdepurarron von
dem Hüttenwerke am Orte , sowie von den llkonnen vom 5tto-
ster Uspenska empfangen . Nach der Parade richtete der Kai-
ser huldvolle Worte an die Offiziere und wünschte ihnen Glück
zu der Ehre , nach dem Kriegsschauplätze gehen zu können . Er
sprach die feste Erwartung aus , daß sie die Ehre der russischen
Waffen aufrecht erhalten würden und gab ihnen seinen Segen
und den der Kaiserin . Dann fuhr der Kaiser mit der Bahn
nach Kazan weiter.

EinTelegrammKaiser Wilhelms.
Berlin , 11. Juli . Kaiser Wilhelm hat an den Komman¬

deur seines Wyborg 'schen Regiments ein Telegramm gesandt,
worin er dasselbe beglückwünscht, berufen zu sein, dem Fein¬
de entgegen zu gehen . Es heißt darin u . A. : Ich bin stolz, daß
mein Regiment die Ehre haben wird , für seinen Kaiser , das
Vaterland und den Ruhm der Armee zu kämpfen . Das Tele¬
gramm schließt mit der Worten : Meine aufrichtigen Wünsche
begleiten das Regiment . Gott möge seine Fahne segnen.

Petersburg , 11. Juli . Das Telegramm Kaiser Wilhelms
an sein Regiment macht in der Petersburger Gesellschaft
einen tiefen Eindruck . Das Telegramm wird verschieden
ausgelegt . Einerseits wird der Kundgebung ein politisch¬
militärischer Charakter beigclegt , welcher eine gewisse politt-
sche Tragweite haben könne . Andere sehen darin den Aus¬
druck der Freundschaft , welche Deutschland für Rußland hegt.
Auch wird die Meinung ausgesprochen , es sei nicht unmöglich,
daß Deutschland seine neuttale Haltung aufgeben werde.

Elektto-RotationsLrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
snstalt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakleur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet:  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 11. Juli 1004.

Geboren:  Am 3. Juli dem 5lüfer Wilhelm Schneider
e. S ., Heinrich . — Am 8. Juli dem Gasarbeiter Anton Retzel
zu Bierstadt e. S ., Wilhelm . — Am 4. Juli dem Kaufmann
Johannes Hermann e. S ., Hans Gottfried Wilhelm Her¬
mann . — Am 10. Juli dem städt . Waldwärter Karl Stuckard
c. T ., Katharina . — Am 8. Juli dem Taglöhner Autoir Lo¬
renz e. T ., Lea Hulda . — Am 8. Juli dem Schreinergehülfm
Christan Wilhelm e. S ., Emtt Adolf . — Am 9. Juli dem Tag¬
löhner Valenttn Gosenheimer e. S .. Hans Josef Georg.
Am 10. Juli dem Taglöhner Georg Crämer e. S ., August.
Am 5. Juli dem Zimmerinann Christian Pfanzler e. T .,
Frieda Rosa Karoline . — Am 9. Juli dem Maurergehülfm
Kuperttis Becker e. S ., Joses Anton . — Am 8. Juli dem Tele-
gravhentechniker Emil Rumpf e. S ., Kurt Emil . — Am 10.
Juli dem Artisten Ralph Johnston e. S ., Ralph Ernest . ■
Am 5. Juli dem Schuhmacher Anton Lermann e. S „ Ernst
Kasper . — Am 5. Juli dem Straßenbahnschafffier Nikolaus
Schießer e. S ., Alfred Leo Nikolaus.

Aufgeboten:  Regierungsbaumeister Rudolf Hertneck
hier mit Paula Alma Lahmann zu Komotau . — Küchenchef
Heinrich Göbel hier mit Katharine Städtgen hier . — Taglöh-
iter Stephan Ulm hier mit Elisabeth Schneider hier . — Tag-
löhner Ludwig Dieges hier mit der Wtttwe Helene Metzler
geb. Wege hier . — Weinhändler Wilhelm Heß zu Hochheim
mit Barbara Josesine Elisabeth Lauer das . — Dachdecker Pe¬
ter Oppenhäuser zu Offenbach mit Marie Elisabeth Holz¬
häuser zu Caub . — Bierbrauer Georg Mathias Grünbaum zu
Eschenbach mit Elise Katharine Margarethe Regine Dorn zu
Markterlbach . — Verwittweter Bureaugehülfe Karl Mayer
hier mit Elisabeth Spriestersbach hier.

Gestorben:  Am 10. Juli : Louis , S . des Taglöhners
Heinrich Heinz 3 M . — Architekt Karl Schulz , 24 I . — So¬
phie geb. Sabel , Ehefrau des Geh . Sanitätsmths Dr . Karl
Heymann , 64 I . — Landessekretär Friedrich Witte , 66 I . —
Wilhelm , S . des Restaurateurs Wilhelm Rossel, 1 I . — 11.
Juli : Elisabeths , T . des Taglöhnero Karl Scherf , 6 M . —
Margarethe geb. Kißner , Ehefrau des Bahnschaffners Johann
Flick, 49 I . — Buchhalter Friedrich Wintermann , 63 I.

Kal. ^Llnndesaml.

Lokal-Sterbr-Versicherullgs-Kaffc.
Höchster Mitglicderstand aller hies. Sterbckaffen (3300
Mirgl . ) Billtgftcr Dterbebcitrag . Kein Eintrittsgeld b,s zum

Äitcr von 40 Javrcu . — Altcrsgrenzc: 48 . LcbenSjabr.
Mg Sterdercute werden sofort nach Vorlaqe

atM 'R.W' V dcrStcrbenrkmide flezahlt. — Die Bermögenslagc
der Kasse ist hervorragend günstig. kNeservefond z. ZI . 80,000 Mk.;
Bis Ende 1903 gezahlte Reuten Mk. 834,318 .- . An-
meldiliigen jederzeit bei den Vorstandrmitgliedern : Heil , Sjorkstr. 15;
Stoll . Ziuimermannstraße 1 ; I -enlu » , Hellumndstratze 5j fhlrnst,
Philippsberostr . 37 ; Klirharelt . Westendstr. 24 ; Getagter , Riehl-
strotze 6 ; Groll , Bleichstr. 14 ; Halm , Römerberg 14; Mühl,
Kirchgasie 11; Kensiits ;, Blnchstratze4 ; ütiea , Friedrichstratze12
Sehleider , Steingaffe 29; Sprunkel , F . Zingel Nacht., kl.
Burgstratze ü ; Steiiiritz , Friedrichs!. 12; Wittniann , Schul
bergS, sowie beim Staffcuboteii Noll -HousMoiig Albrechttzratze 4U;

Maschinengussu. Transmissionsanlagen
liefett billigst.

Tech . Bureau für Eisen Giesterei n . Eisenkonstruktiou.
Ansiist Xintgni (!', Bismarckrlug 4.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Mslx  Hartmanu , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Jferobergstrasse 9 mit 10 bir-.2 Zimmern,
eiekir. Licht, reicht. Coms. rc.

'Villa Fresemiusstrasse Ä3 (Dawbachtai), 9—
12 Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe , elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage , event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse Ä7 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Fani lini bewohnbar , mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa S «liütL « i»Wtra88v I , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet n. aî gestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Srluitzeiistrasge la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuna , hochfein ausgestattet , in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , tu. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Herrscha-ts- u. Nebenrreppe u, Klosets, ganz vermietet, jehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schütze, «.stra &se 5 (Etagenhaus) 7-Zim.-
Wohnuiigcn mit reichem Zubehör , 48 Ruthcu Barten , sehr rentabel
eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruthen Gonen , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn für MI. 30,000.

Wegen Besicht,, Beding , rc. Schützenstr. 3, P . 2218

»WWSMWADW«

Zu verkaufen |
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IrWk. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Lich

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schüstt- r, Jahustr. 36.

Billa Rerobcrgsiraße. 12 Zimuier , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schühler . Jahnsir. 35.
Hochfeine Billa , 8 Zimuier , schöner Garten , in Nähe de»

Waldes, Haltestelle der ffileftr. Bahn , gesunde Lage, zum.
Preise von 80.000 4SI , durch

Wilh . Schüßlcr . Jahnstr . 36.
Rentables bväffäatS  Etagenvans , S.-Zimmer -Wohrmng. St«ifet-

Friedrich Sk« g, sonne ein solche» von 5-Zimmer-Wohaungeii,
aus erstn Haud vom Erbauer , durch

Wilh . Sctiiihler , Jabnstratze 36.
Neues bochfeisirs Etagenhaus , Rüdesheimerstratze, 6-Zimmer-

Wohnungeu , Bor- und Hinter -Garlen . billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbans , 3— 4 -Zimmer -Wohnungen . am Kaiser
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schußler , Jabnstt̂tze 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock schone

3-Zimmer -Wohnuilgeu . Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von, 38,000 Mk. durch Wilh . Schußler , Jabnstratze 38.

Haus mir Laden, Thorfahrt , Hofraum, Webergaffe, reutirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 3L
Rentables Haus , 3—4-Zimmer -Wobnungcn , in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental -Bahnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bediugunaen durch

Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stell

nachgewiesen bei billigem Zinsfutz durch
^- 64 . Wilh Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Das immobiliensGeäcMffc vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Aii - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen , Herrscliafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
g'titis. Knnst -nnd Antikenliandlung . — Tel. 2380

TeicK̂ Piiischer Coursbericlit
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth .
Berliner Handelsgeisellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . ,
Darmstiidter Bank . . . ,
Oesterr , Staatsbahn . . , .
Domharden.
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Boekumer . . ,
Laurahütte.
Türkenlose.

Frankfurter f Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 11. Juli 1904.
201 .60
187.40
153.70

219.70

13ch30
17.25

197.75
209.90
217.—
187.25
243_

201.30
187.10

137.60

198.-
210 .—
217.—

243.60

Tendenz : unverändert
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Die kurze Mzeit und bequeme Zubereitungvon MAGGI"SUPPEN mit der
Schutzmarke

kommen der Hausfrau jetzt besonders zu statten. Nur
mit Waffer gibt ein Würfel für 10 Pfg. in kürzester
Zeit 3 gute Teller wohlschmeckender Suppe.

914213 KST Man verlange ausdrücklich Maggis Suppen mit der Schutzmarke Kreu *stern . -£3*

ür Me

Touristenhemden für  Herren und Knaben,
Unterjacken, Unterhosen, Socken,
Sweaters, Gürtel, Hosenträger,
Strümpfe nir Damen und Kinder,

Regenschirme, Sonnenschirme, Stöcke,
HandkOfier in ali en Grössen,

Reisekörhe in Grössen,
Reiseplaids, gestickt und vorgezeichnet,
Reise-Necessaires mit  Einrichtung,
Toilette-Seifen, Kämme,
»Stoffhtite, Strolihiite für  Herren und Kinder,
^Reisehüte^ Damen,
Fertige Wäsche in nur  g uter  Verarbeitung,
Damen-Blousen,
Costiim-Röcke,
Unterkleider,
Knabenhlousen,
Einzelne Knabenhosen^ Tuch und Satin 8181

empfiehlt zu

bekannt
billigen Preisen

Simon Meyer,
14 Lariggasse 14 43 Hellmundstr . 43.

Jiarany L Hensei ’s Rüachff.
28 Wilhelmftratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek , sei, . 32 OOO Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtbiicher . 8695

Vorverkauf ovu Theaterbillets.

Praktische
Neuheit!

Praktische
Neuheit!Kinderwagen-

Trag ;rorrichtnug!
D. R. G. M. Nr . 228 241.

Sicheres, bequemes Transportiren der Kinder- und
Sportwagen auf den Treppen und Fluren. Kein
lästiges Bücken mehr. Für eine oder zwei Personen

zum Ziehen oder Tragen eingerichtet.
Die Tragvorrichtung ist an jedem benutzten

Wagen auzubringen. "ijJBQI
Preis per Stück Mk. 4 .50.

Alleinverkauf bei

Lonis Eorn Ww *,
Kinderwagengeschäft.

Praktische Neupssse 16 Praktische
NauheitI u. Kl . Kirohgasse I. Neuheit!

3301

Garten -Schläuche
3385in besten Qualitäten zu billigsten Preise « bei

Tkltpdim 277. D. A. Ätv ff, Taunusstr. 2.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

K Zimmertüren
Türfutter, Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chf. Mmger,*>5»

•̂ Anzündeho'z/Sü
!

Cen'nsr
, Mk. 2.20.

Bureau u Laden : BaluilioiVtr . 4.
Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhand ].,

Or . Kur^strasse 11 14 7

Mit einer bisher nicht gekannt en LeichtiSl
keit und Sicherheit kann jede Dame , jejgj
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .)so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelld
Clir .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Sclinittmanufaktnr , Dresden-!,

SJ> Ljachtp .unc .' L.' ghüpuer zH
99  verk Ste naaffe 23 . 3295

^^ ut erb. Kinderwagen mitGummireifen zu
Neugaffe 6a. Ewert.

verkauikn.
3313

e Idolfshöhe.
Morgen , Bienstag , den 12 . .Juli,

bei günstiger Witterung:

Krosses Militär -Konzert,
auSgeführt von der Kapelle der Untcroffizierfchule Biebrich

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Zivirncmann.
Eintritt 10 Pfg -, wafür ein Programm.

ES ladet freundlichst ein 3368
Joh . Pauly.

| Die ImUsdllitll- und Dyfigthekku-Ageutar
von

«ff« C. F ’IrmeiilcEi,
Hellinundstraße 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häusern, UitTef. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. ' w.

Eine schöne Pension«» oder HerrschastS-Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Garte,istr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. F.irmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schön auSgest Billa Mozartstr., m. lO Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Eine Etagen -BiNa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubiqc gesunde Lage, Haltestelle der -lektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 81.
Eine neue, mit allem Komfort auSgest. Etagen Billa,

Nähe Frankfurterstraße mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Sich. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschaft - -Billen in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . & <E. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes Ha «S, westl. Etadtt. in. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterbaus. Vorgarten, Balkon. Torlabrt, passend
für Tapezierer Wäschereibrfitzeru. s. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueberschußv. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Kains. auSgest. HauS , Näh- Ring,

mit Vorderhaus. 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 0004>!k. mit einem
Rein-Ueberfchußv. ca. 1800 Mk. zu »erkaufen durch

I & G. Firmenich, Hellmundstr. 61.
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. Hauö . füdl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Lade», im Eouterr., u. 4 u. 3 Zimmc»
Wohniinarn, Hinterb, 3 u 2 Ziin.-Wohnnngen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein noch neuer komfortab. Haus , füdl. Stadtteil, m. im

Sonlerr . Laden mil Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Ellville eine noch neue schöne Billa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Baikone, großem Garlen, elektr. Lichtu. s. w. für 30,000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neue» Hau» mit S
Wohn. S 3 Zimmer u. Zubehör, welche« sich auch der Lag«
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 30 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 8000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunu»
(Badnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, oute Wafferkrast
da« ganze Jahr , Sterbefall halber für 36 000 Mk. zu ver»
kaufe» durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (ob.. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neuer in Blendst. erbautes Hau«
mit WirtfchaltSröumkn, verfch. Fremdenz.. Weinkeller, KelterhauS,
Ltallung u. f. w. sich befindetu»d sich feiner schönen Lage unv
Aussicht wegen auch all Prlvat-Besttz eignet, für 85 000 Mk m.
einer Anzahlung von 5- 6000 Mk. zu verk. durch

F . 8f  C . Firmenich. Hellmundstr. 51.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Mtfbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufe» : Bollst. Betten (SO—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schranke 80—90 M., BertikowS
(Polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 Ai., Küchenfchr. 38- 38M.,
Sprungr . 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z'mmcr-
lische 6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
». s. w. Grohe Lagerräume.
Eigeue Werkst. Frauken-
ftraste 19 . Auf Wunsch Zad-
lungS -Erlei tt.teruiiq . 4326
-Lin gut erh. Kameltafchen-Divan

(3sitz.) sehr bill. zu verk. N.
3 Jabnstr . 3, Htb., Part ., r. 3393
^studerwagen billig zu verkaufen
v *- Neugasse 12 , ötb . , 2 . 3371

K )üchencinkid>tung billig zu
»4 verkaufen. Scharnhorstr. 16,
Werkstatt. 3354

4jD. Altzs.
garantirt für gut im Zug, zu verk.
Zu erfragen bet Jacob Eifia,
Eltvillerstr. 16. 3365

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13. 3298

Wäsche
zum Bleiche» und Trockne«
wird angenommen, auf Wunsch
abgeholt. 3368

Bleichanstalt Wellritztai,
bei A . Faust,

Daselbst werden Fuhren sin
Federrvlle billig besorgt._1
^̂ ^ ranicnstraße 35, Gtd., 2. St.,.

r., ein fr. möbl. Zimmer jtii
vermieten._ 3374;

49,^Werkst», coent,
mit 3-Zim.-Wohnung, p-t

1. Oft. 1904 zu verm. 3384
$IJaueutaleiftr . 5. bei der Rinz-

kirche, ist ein schöner Cabcn
mit Ladenzimmcr, sehr geeignet für
Geschäftslokal, Bureau oder Rasit-
gefchäft sofort zu vermieten. Näh.]
im Part . H3W
Ljuxcmburgstr. 11, 2 St , ist fA

moderne4-Zim.-Wohnung aus
Oktober zu vermieten._ 3389

,in sch. möbl. gr. Zimmet,'
nächste Nahe d. TaunuSslt.

und Haltest, d. elektr. Bahn. i“
verm. Röderstr. 39, P „ !. 3386

Ein eins. Mädchen,
da« kochen kann, gesucht. 3361
_ Friedlichst! . 14, 2, t. __

Ein reint . Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 3316
C.Bund, Kl. Schmalbacherstr. 5. 1

| 4£»mmöbl. Zimmer zu vetm.^ Bleichstr. 19, 3 Sl ., l. 3318
sollte Äobilung , 2 Zimmch

Kücheu. Mans. aus 1. Ost.

E

Möbel ii . Betten
h-ben. 907 a . keielier,

gut und billig, auch Zah»
lungScrleichteningen, zu

Adelbeidstrafre 46

®ebi£beter, ernstdenekndcr,
edelgesinnter Herr, 36

Jahre alt, sucht Briefwechsel
mit gebildeter, gemütvoller
Dame. Gefl. Offerten unter
6. 8. 1643 an die Expedit,
dieser Zeitung. 1643

GGGGGnGGGG

f raniifurtn.M.
Unmittelbar am Haupt-Bahnhofe,
werden für ein gutgehendes

WllksilNflhllitt-kksltist
kautionöfähige junge Leute
per 1. August zu üdernehinen ge-
sucht. Nur branchekundigcBewer-
der wollen sich melden. Offerten
unter I ?. 1J. 3356 an d. Exp.
dsS. Blattes. Angabe des jetzigen
Berufs und Höheleistung der
Kaution.  _ 3356

SchottischerSdiätmmmf,
hellgelb, weiße Halskrausen. eben¬
solche Vorderbein-, entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung.
8389 Villa Germanin.

Entlaufen
ein schwarz und weiß gefleckt.r
Hund mit Kette . 3281

Abzugeben gegen Belohnung.
Dotzheim, „Gasthaus zur Eiche".

zu vermieten. 3379
Dambachthal5._

Gßleonoreiiftr. 3, 1. St . r.,
Zim. bill. zu verm. 3383

Cffve von mir inncgchavte
^  nung , 4 Zim., Küche un»
Zubehör nebst Gatten, ist
setznngShalber anderweit auf Slet<’
oder später z» vermieten.

H. Wunderlich , Schierstein-
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr.
billig abzugeben.

tallung für 3 Pferde, Reittst
und Heuboden, sowie eineS . . „

kleine Wohnung zu Dernttct&en-
3352 Adlerstraßeöö^

Solid gearbeitete

Möbel,Bette «'
Pokstertuaare«
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineiner Wwe.,
Möbelhandln«!,.^

82 atichelsbei -S ^ fU-
AuSzulethen t

40,000 Mark
auf 1. Hypothek bei billlâ z
Zinöfutz. '*

Off . «nt . K. IW.
hauptpostl . hier^erbtfL,I "ff

Franenlelde«
jeder Art, Blutstockung,
störung, Erkältung, -rfolgr.JJA
behänd, g-wiffenh.. auch ^
Dam. k. sich vertauenSvoll
mend. Frau 8iien »e ^ V^li» H.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung,

Montag , den 25 Juli d. IS ., vormittags
ll Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
hie ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nerv¬
ig “, im Gesammtflächengehaltevon 20 Morgen 28 Ruten,

die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3475 Der Magistrat.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der2 . Rate (Juli , August, Sept.) erfolgt

vom 15. d. M ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den
Ansailgsbnchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
chje auf dem Steuerzcttel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 15., 16. u. 18. Juli,
6, D, E, F, G ;, 19., 20 u. 21. ..
H, J, K, .. 22., 23. u. 25. Juli,
L, M, N, „ 26., 27. u. 28. „
0, P. Q, R, „ 29. u. 30. Juli , 1. u. 2. August,
8, I . U, V, „ 3., 4. u. 5. August,
W, Y, Z u. außerh. d. Stadtberings am 6., 8. u. 9. August.

.Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind gena» ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
Städtische Steuerkasse.

3357 Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

viönstux , den 12. «Juli 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. Voort.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „8i j ’etais roi “ . . . . Adam.
3. III . Finale aus „Die Stumme von Portici * . Auber.
4. Sirenen -Walzer . . . . . . . Joh . Strauss.
5. Paraphrase über das Lied „In einem kühlen

Grunde “ . . Yoigt.
6. Musikalischer Bilderbogen , Potpourri . . Conradi,
7. Triumpf -Marsch . . .Job.  Strauss.

Dienstag :, den 12. Juli  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
, Nachm . -1 Uhr:

Eljen a Haza , ungarischer Marsch .
Vorspiel zu ,Die Grossherzogiu von Gerolstein“
Im Kahlenbergerdörfe ), Polka . . . .
Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

»Freischütz “ . . . , . .
Ouvertüre zu „Teil “ . . . . . ' .

Chanson de nuit )
b) Chanson de matin ) ' • ' •
Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “. ,
Hymne und Triumphmarsch aus „Aida “. ,

o. Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Maskenball“
h rtihiingsstKndchen.
Ha vague , Walzer.
Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . .
Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture , .
Danse maeabre , Poeme symphonique . .

Köler Bela.
Offenbach.
Fahrbach.

Lux.
Kossini.

Edw , Eigar.
Mozart.
Verdi.

7. 1.
ungarische Khapsodie

»Irisch gewagt “, Marsch

Auber.
P . Lacombe.
Metra.
Meyerbeer.
Mendelssohn.
Saint -Saöns.
Liszt.
Adam Hahn.

Kurhaus zu Wiesbaden « i
Mittwoch , den 13. Juli  1904

Abends 8 ‘|, Uhr:
BALL

im grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Gesellschaftstoiiette (Herren Frack oder
. dunkler Rock ).

Ab<i n * r *tt  gegen Jahres -Fremden - u „ Saison -Karten , sowie
| y ^ mentskarten für Hiesige , für Nicht -Inhabor solcher Karten

An:zug :

Städtische Kur -Verwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sa».. ,^ e i aufgehobenem Abonnement

““»stag , den 16 . Jnli 1904 , ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

grosses Gartenfest.
Phr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

i*AUorvi rt

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

(W GROSSES FEUERWERK
fe ^ Un 8tfeuerwerkev A. Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.
| » Eintrittspreis : 1 31k.
Ehjg "'Heu-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

oths Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das
fest bestimmt  stattfindet.

Ut :

das Garten-

Stildtische Kur -Verwaltung.wwuvwvuv *-X-\AL- v V»VTaiiuu ^,
liVr *? nzü Se:  Kastel -Mainz -Frankfurt 10,57 , Curve -Mainz
^ » Mainz 12,45 , liheingau 11,58 , Schwalbach 11.00,

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Districkt„Ueber

rieb" wird der Feldweg vom Rieterberg bis zum Turnplatz
auf dem Atzelberg für die Dauer der Arbeiten für Fuhrwerk
hiermit gesperrt. 3376

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
_Der Oberbürgermeister.

Verzeichnis
der Feuer-Melder und der Personen, welche einen Schlüffe)

im Besitz haben.
Straße

1 1 Aarstraße
2 II . Albrcchistr., Ecke Nicolasstr
3 II . Bahnhofstraßc
4IV . Beaustte
b I . Biebricher-,Ecke Möhringstr.
«I. „ am Slonoe!
7 III . Bierstadterstruße
®Hl . „ Ecke Alwinenstr.
9 I . Bleichsiraßc

10 III . Lursaalpl . (Alte Eolonnude)
11 I . Elarenthalerstraße
12IV . Lmilienstr., Ecke Kapellenstr
13 I . Emserstr.. Ecke Ouerseldstr
14 II . Franlfurterstraßc
1b II . „ Ecke Martinstr
16 II . Friedrichstr.. Museum
17 III . Gartenstraßee
18 IV . Gcisbergslraße
19 IV . „ Ecke Jdsteinerstr
20 II Götheftr., Ecke Adolfsallce
21 IV . Gustav - Adolsstraße, Ecke

Hurtingftr.
22 II . Gustav Freiiagstraße , Mast

gegenüber
23 I . Herderstraße
24 IV . Kapelle,isiraßc
25 I . Karlstr., Ecke Rheinstr.
26 IV . Kachbrunnenpiay (Rose)
27 I . . Lahnstr., Ecke Wglkmühlstr.
28 IV. Langgasse
29 II . Malnzerstraße
30 II.
31 II . ”
32 I. Michelsvcrg
33 I . Mvritzstr., (Sde  Albrcchistr
34 III . Müblgaise
35 lv . Nervstraße
36IV , Ncrabergstraßc
37 IV .N erolhul
38 I . Oranicnstraße
39 III .Purkstr., Ecke Bodenstedtstr.
40 IV . Platterstraße
41 II . Rheinstraße
42  II.
43 II.
44 I.
45 IV . Ruhbcrgstr. um Mast
46 I . Rüdesheimcrstraße
47 IV . Schachtstraße
48 I . Schiecsteinerstraße
49 II . Schlachlhaussiraße
50 III Schöne Aussicht
51 IV . Schulberg
62 I . Schützenstraße
53 I . Schwulbachcrstraße
54IV.
55 III . Sonnenbergerstr . , Leberberg
56 III
57III . „ Brauerei
58IV . Siiftstruße
59 IV.Tauimsstraße
60 I . Walkmühlstraße
61 I . Walramstruße
62 I . Wefendstraße
63 I . Jorks! ruße (Blücherschule)

Namen

12 Blum , Fuhrunternehmer
Eberl , Hausmeister

15 Regierungsgebäsid:
Heizer der Nerobergbahn
Gärtner König, Biebrichcrstr. 6
Bahnwärter

12 M . Arnst, Bierstadterflr . 15 p
Brauerei Küffner

39 Dcike, Lackircrmeister
Ehristmann . Aufseher

8 K. Äimpel, Schreinermeister
C. Henzel Emilienstr. 3
I Fürst , Wirth , Hellmundstr.

20 Architekt Reichlvein
Portier im Kaiserhof
Lampe, Friedrichstr. 1

14 Fr . Kempin, Gartenstr . 2
5 E. Flohr

13 Fr . Groll , Kaufmann
Frankenseld, Kaufmann

II
15 Schemmel, Metzger
42 Augmbeilanstalt

Neef, Kaufmann
Portier in der Rose
L. Hartmann, Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeiler

14 Pension Hobmann
54 H. Hartmann
64 Archivgebäude
11 Polizei-Revier IV

LandgerichtS-Gcsängniß
4 C . Tb. Wagner

25 R. Mayer, Schlossermeister
5 Freifrau v. Bincke

43 Fr . Collison Wwe., Nr. 45
9 Schnlpedell
5 Dr. Engelhardt

62 P . Dauer, Leichenwagcnremise
25 Postgebände
33 Regierungsgcbäude
34 Landcsdireklion
90 Schulpedell

Groll. Lehrer, Ruhbcrgstr, 1
14 Pb. Schweisguth
25 Thurn, Schreiner

Bcrsorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schnlpedell
5 Nowack. Landgerichtsjekretär

18 Kaserne (Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorfs
50 Fr . von Köppen

Portier, Kronenbrauerei
30 Schnlpedell
57 E. RooS, Rentner
30 B. Kovp, Wirt
19 W. Knapp
1 A. Heuß, Kaufmann

Schnlpedell
NB. Außer den oben angeführten sind die Beamten der Feuer¬

wache, di: Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzinannschafl im
Besitz von Feucrmelderschlüssel.

Freiwillige Feuerwehr, V. Zug.
obere Platterstraße.

8t Freitag , den 15. Juli er , abends 7
(iW  Uhr% Adteilungs Uetmng
ffi H an der Remise.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3372 Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Teil.
Sormenberg.

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen Mannschaften der Pflicht-

Offiy®seuerwehr, umfassend alle männlichen Einwohner
vom 25. bis einschließlich 35. Lebensjahre, haben

WJr  am Donnerstag , den 14. Jnli 1904»
OTu abends 7 Uhr, am Spritzenhause zu einer

M L Uebung zu erscheinen.
E" Unpünktliches Erscheinen oder Ausbleiben wird
streng bestraft.

Sonnenberg, den 11. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

3388 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Am 21., 22., 28. August l. Js . findet in diesem Jahre
das hiesige Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Ausstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch » den 10 . August l Js,
nachmittags 4 Uhr»

an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe der
im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem Resultate
nach der Versteigerung Plätze aus freier Hand prinzipiell
nicht mehr abgegeben werden.

Sonnenbcrg(bei Wiesbaden), den 7. Juli 1904.
3366 Der Bürgermeister: Schmidt.

Uhr,
Wies»

Bett,

3395

z.

Oejftiltliihk Dfrflripuij).
Dienstag , den 12.  Juli 1904 , mittags 12

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23 zubaden:
3 Schreibtische, 1 Sopha, 1 Plüschgarnitur, 1
1 Kommode, 1 Waschtisch und dergl. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11, Juli 1904.

Scliröder y
<K erichtsvollziehc

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Juli er., mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgaffe 23:
1 Chaiselongue, 3 Vertikows, 3 Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank, 1 Break, 2 Pianinvs, 4 br. Pferde

hieran anschließend Kaiser -Friedrich 'Riug 44:
1 Mineralien-Lammlung

öffentlich zwangsweise versteigert. 3394
Wiesbaden, den II . Juli 1904.

_ JGitert , Gm-tSBllDtt.
Bekanntmachung

Am Dienstag , den 12 . Juli er ., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Sopha, 2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Sekretär, 1 Kleider¬
schrank, 1 Kommodeu. dergl. mehr.

Oettin ^ , Gerichtsvollzieher,
3391 Wörthstraße 11.

Bekanntmachung
Dienstag » d. 12. Juli werden in dem Versteigerungs¬

lokale Kirchgaffe 23
1 Pianino, 4 Schreibtische, 9 Betten, 9 Nachttische, 3 Klei¬
derschränke, 2 Sophas, 1 Oelgemälde, 5 Kommoden, 3
Spiegelschränke, 2 Chaiselongues, 1 Teppich, 4 Sessel, 20
Büchsen, versch. Lacke, 51 Büchel Bronze, Zwischengold,
Aluminiumu. Syndetikon, 6 Ladenschränke, 1 Ladentheke,
79 Lchirme , 3 « Dameusitzhüte , 456 verschied.
Mützen , 5l0 Krawatte », 140 Jagdhüte , OO
Zilinderhüte , 6 Kindermüsfe , 530 Herrenfilz¬
hüte, 140 versch Strohhüte

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Juli 1904.

3390 Sa6n, , Gerichtsvollzieher.

Isssailsei ® Baak A .- & ,
Wiesbaden.

Wir neluaea jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an , und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2— 4 °/0 P- a. 6033

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertheilcn, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keß ler.

Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft

(Abtheilung für Feuer- und Einbruchdiebstahlversicherungen),
Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft.

Wilhelm » in Magdeburg,
Allgemeine Versieh ernngs -Actien -Gesellschaft

(Abtheilung für Aurlosungs- und Transportversicherungen).
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem die

Firma Ehr. Jstel L Sohn durch den Tod des Herrn Ehr. Jstel er¬
loschen ist, wir den seitherigen Theilhaber der Firma

Herrn IjMdwfg : Jstel,
Kaufmann in Wiesbaden,

Webergassr 16 I,
zum alleinigen Hauptagentcn für Wiesbaden und Umgegend der von
uns vertretenen Gesellschaftenbestellt haben. Derselbe ist zur Ber- l
Mittelung von Versicherungs-Anträgen, sowie zur Empfangnahme von
Prämiengeldern ermächtigt.

Frankfurt  a . M., im Juli 1904.
Die General-Agentur

£ . Berck.
Bezugnehmend auf vorstehende Beröffentlichung empfehle ich

mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme vo» Keuer-, Einbruch-
diebstahl«. Hagel-, AusloosungS» und Transportversicherungen für ge¬
nannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

W i es b Oüe n, im Juli 1904.

3343
Ludwig Jstel,

Haupiagent, Wedergasse 161.

Bienen -Honig
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkauiSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a m Mark t ; in Biebrich bei Hof- Londitar
C. Machenhcimer , Rheinstraße. 4183
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' ese Woche
werden die während der Saison zurttckgesetzten

u waren
ohne Rücksicht auf den früheren Wert,

Damen- und Herren-Sliefol jedes Paar zu kill. 8 .®®

Damen- und Herren-Halb-̂ chnlie jedes Paar zu Mk. 6. 5#
ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur prima Fabrikate , welchtz nicht mehr in allen Grössen sortiert, einzelne Musterpaare, sowieI
Stiefel, die durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten. - 3342

SS

Telephon 626. Lünggasst <E<$e Vebergüsst . Telephon 626

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mi t-

theilung, dass unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Architekt
heute Nachmittag um 4 Uhr im Alter von 24 Jahren sanft entschlafen ist.’

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Philipp Schulz , Steinmetzmeister,
Klise Schulz , geb. Zerbe.Schulz.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Juli , Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer-
hause, Albrechtstrasse No. 12, aus statt . 3351

Wiesbaden, 10. Juli 1904.

, •

ikrdlptip’Inßifut
Gafrr. üau êbauepp

Telephon 411 , 8 Manritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz «ud Metall«

Sürgeu , sowie eomvlette Ausstattungen zu reell
villigeu Preisen . Transporte mit privatem Leichen'

wagen.

Mauritingstrasse 8.

Wiesbadener

General-HnzefgerTel. 19»

Gegr. Sarg -̂ Magazin 1879
Carl Rossbach ,WebargasseSO-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette AnSstaltUNgrn . S -mmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2493

WWWWWMMBDW

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

die an dem schweren Verluste unseres innig ge¬
liebten Sohnes, Bruders und Schwagers

Karl
so innige Teilnahme bewiesen, sowie dem Herrn
Pfarrer Arnsbach für die trostreichen Worte am
Grabe, dem Herrn Lehrer Ferger und Kinder,
der Hahner Jugend, dem Musiker Blum für
den Grabgcsang, sagen tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Klärner.

Hahn , i. T. 1644

Kiirhus Kikdrjchjißil, £ MLSTLÄM
Pension u. Restaurant u. vollst. Rupe gelcg Schalt. Waldpark.

Komf. Zimmer,». ged. Bacons. Vorz. Verpfleg. Mäß. Preise, Beha>.
Aufenih. für Si-konvalesz.. Ruhe. u. Trhol.-Bed. Fernsor. 43. Lkicd-
richer Svrudel , Bew u. ärzil. emps. Uihionreiche Salzquelle. Trink-
u. Badekur. Nah. Prospekt. 4500

Verwandten, Freunden, Bekannten hiermit
die traurige Nachricht, daß unser liebes Söhnchen
nach langem Leiden im Alter von 16 Monaten
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

Wilhelm Dojsel und frnii,
früherer Gastwirt, Seerobenstraße 24.

Wiesbaden, 10. Juli 1904. 3392

MkLbadknor Beerdigungs-Anstalt,
Teief . 2861. Saaigasse 24/26 . leies . 2861

von

Heinrich Becken . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden



12. IM 1904. Uh.  160. «ReSSave »« # o»ml ** ta| e?ger. 1>. Jehrgun,.

^ « ZMOUI Heslarff
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaresi,
wie : Weingläser , Körner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgesckirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

LuiuMWiireii
deckt man vorteilhaft und billig bei 3599

fflud . Wolff , Wiesbaden, P. Ä "A.r.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aaltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Jloll4,ä3<?ni«Xô v!Y/el)bl(?c!
Jtollsthvhwätföê û -üaloujiea

lol̂ raW-jlouleawx
offotirfc

Weber's s-a
Moderne
Bibliothek
Sammlung bester„ Romaneu.Ilouell.
beliebt. Hutoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis letzt liegen 65 Bände vor,
deren Jeder für sich abge¬
schlossenu. einzeln käuflich ist,
fllle 3—4 Wodien erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Oerlag

ßoiibronn a. flecfear.
— Prospekte kostenfrei. —

JieÜalo ^ io-tf.JlolDa ^ afabrifev .QjrXa ^ artcrc . ...
rJntiabgrTilttOtü ^ auerTio ^ a^ n ^eerodry^ r.22 Seicpli-j

45 MIMloueaB Aktienkapital . ^
Jetzt Friedlichst rasse 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M.f Berlin , Meiningen, NürnDerg und Fürth.
Besorgung aller bank ^ es sÄätiliohen Traas &ctioneih

Stahlkammer mit Safes*Einrichtuii2 :.

Stottern
wird ohne Bernfsstörnng durch Suggestion in 6
Tagen dauernd geheilt. Angstgefühl verschwindet
sofort . Richtgcheilte zahlen nichts. Meldungen so¬
fort Langgasse 2 » . 1637

SimüHltilMiWt»Mla Ruth".
Zeugttitz : Wir sind in 6 Tagen von sehr

schweren Stottern geheilt.
lob. Rasch, Bremen, Hildesheimerstr. 26.

. Ob . Majer, Bremen, Seilerstr. 18

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewahrtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengnt empfohlenen

Lehr-JnstitutfurDamen -Schneiderei
v°n üapie Wehi *bein^

Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Ge fl. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Akadem . Zuschneide - « . Bekleidnuqs Jnstitnt
von M . E . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse.
1) Akad., wissenschaftl., theoretischesu praktisches Zuschneidenu

prakt. Schneidereiv. 10 M. an. Kleider zum Selbstanf. w
zugeschiiilien. Madecne Muster n. Maaß, sowie Patent zu
verkaufen,

2) Pntzmachen in allen möglichen Fagons,
3) Im Schuhmachen in allen Arten v, Schuhen v. Leder u. Stoff.

Alles Nähere durch die Vorsteherin, Elegante Costüme werden
teell und billigst angefertigt. 2454

Adsdemsllie Zjlslljlttjde-L'chiile Mufti. l  Stek
Bahnhvfstratze6, Hth. 2, im Aldrian 'schen Hause.

Erste, älteste u, preisw. Fachschule am Planes , d. sümmil.
Damen- und Kmdergard,, Berliner, Wiener, Engl, u, Pariser Schnitte.
Leichl faßl. Methode, Vorzügl., prall Unterr. Gründl. Ausbildung f'
Schneiderinnenu. Direcktr. Schul.-Anfn, tägl. Cost. w. zngeschn. u',
eingerichtet. Taillenmust, incl. Jutter u, Anpr. 1,25, Stock,ch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u, Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis, 6332

Gebrauchte Möbel (Ml Ali),
ganze Mnrichtnuge «,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegeu Caffa

und gute Bezahlung . 1130'
A o Teleph
1 ä . 27 7Jakob Fuhr.

Soinmerfrifdie SamGadii. Taunus,
P°st Wehen, Etat . Hohn-Wehen, 400 Mir. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolnte Nahe.
Gute Vcrpflg. ^Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Stat . 1494

Näh. Helwi g, Lehrer.

Gasihof „Zur  Stadt Biebrich",
Albreclitstrasse 9.

Sfittgc meinen schöne» schattige » Garte » in
empfehlende Erinnerung. ' 1226

Achtungsvoll
WUla , ISräinMing.

^ ©MactHeim-JosS 'fefemiKaehf*
•Hauŝ qegnia1̂ - HOUM

Preis / * **

) */, -Fl. 1.75 2 — 2.25 ^.60
f '/--Fl. 1.- 1.20 1.36 ! 1.50

*****
1fein

alt feinst , gl I
sehr ali^ j |

4.— 5 — 1
•J.20 2.70 U 1

WT AenstHcb empfohlen ! 7r_4 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften,

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)

1/i Flasche
50 Pfg.

he!
50

12 Fl.
Pfg.

Niersteiner „ 70 -) 65 --
Erd euer (Mosel) 70 -- 65 --
Ingelheimer (rot) 90 -- 80 --
Barletta „ 60 -- 55 --
Medoc „ 90 -- 80 V

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/„ Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

J. C. Keiper , 5* **•
Delikatessen - u . Wein handlang . 8787

FürKM.
liefere zur Probe in tadellosen
Sorten franko: (Preis !, frei)
2 Pfd. Chokolade, gar. rein.
1 ., Kakao „ ,
1 „ gebe, Kaffee
1 „ Pralines
'In „ fst. 0)1«, Thee

Gustav Krüger,
Magdeburg IO, Bismarcksir.33.

Butter.
Der Unterzeichnete versendet

prima Moikereibulter, garantirt
rein und frisch, in Postcolli fr
Nachn. 9 M. 80 Pig„ '/^ Psd.-
Stück 10 M. — In Bahnsen¬
dungen ä Pfd. 95 Pfg. ab hier
unter Nachnahme. Emballage
billigst berechnet. 1604

Altshausen, bei Saulgau, den
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst.)
Gebh . Schmid,

w'olkereibesitzer:

Hosen¬
träger,

yaltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirch gaste 48.

Wegen Aufgabe des Artikels
verkaufe

Reise -, Wäsche - und Henkelkörbe
mit 10 "/g Rabatt aus. 3187

Haushaltungsbazar , Bleichstraße 15.

1

1MM

BI e la © ff*la o m i ar
ker Pfund ohue Glas , garantirt rein.

S tellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Klai.ves, über SOVdlker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl JPraetorlus , ’785s
Telephon 3205 aut Wallmühlstraße 46. Telephon3(05,

HJUStltia x̂ t^ °. .̂ tnn'teu Ä»eS-:E 'nziehe» dubio, rr.
,OUÜi1lia auch veriahrtcr od. ausgeklagter Forderungen

Telefon 3150. Prospekte gratis. 19003,Webergasse3. Telefon 3150.

Preisselbeeren,
S*tu ml 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mauergaffe (MÜnWli

' ),,, ;

Koblen-Consum>Aistalt^ Ä
Friedrich Zander,

Louiseustrastc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets;
sowie Brenn - und Anziindeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreise»,
welche im Geschästslokale eingesehen werden können. 3135

K.WMMMM )%v -!

Manren -Stäbe und Gti Weiten
in den gangbarsten̂Sorten, la . Raphiabast , kaltflliff . Baum-
wachö, Rosenpfähle , Albert 's Pflanzenuährsalz Sl G, em¬
pfiehlt die 3188
Sainenhandlung A . Mollath , Michelsberg  14 , Telef, 2531.

Hosenträger,
Uortemonnaies

billigst

A* Lötschert
loHllrnmifiiSrafif. 101179

Erste Rheingaaer Weinessig -Fabrik
sV.'Zl \Vn Martin Prinz ^ smgon

Unterricht fiir Damen n»d Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins,, doppelte, u. ainerikan»

CorreipondeiizKaiifmä ». Rechne,i(Proz,. Zinsen- u. Coito-Lorrent
Rechnen Wech,ellehre. Kontorkunde, Stenographie. Maschinenschr-'b-«
Abeiid K̂iirse ^ ^ Ul,b  bch -r-r Erfolg. Tages - u">

tzsZ. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtill«
der Steuer-Ä-lbstemschätzung. werden biScret ausgesührt. 2790
Helnr . L.ei «rhvl , Kaufman ». längs, Jachiebr. a größ. Lehr-JnM

_ _ Liillcnplay la , Parterre II . St.

Televlioi, 3083. ^ englisch spoken.
Elrctnsche Lichtbäder

«.a .. - 'n Verbindung mit Thermalbädern
mit «ett cuigertchtetei» Nuhezimmcrn. - Gliihlicht
!»r„« . und blaue« Licht.

vSfiSS V^ r0t, mU 0efltn:  Gicht. Rheumatismus. Jchi-r,
leid" n w' ^ EUralgieu, Lähmungen. Nervosität, Fra»-»-

Ejgsnv stark » !( ovbbrunn »n - Queila im Haus»
bcrmnlbabee a 00 Pfg ^ im Abonnementbilliger.

309 Z »um goldenen Rost , (Loldgaffe 7.
Hugo Kupkc.



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8.

Nr. 160. Dienstag, den 12. Juli IS04. 19 . Jahrgang

psinnttiuipng der Mdes- erßchelilHSllnAllit
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

iß 84 des Jnvaliden -BersicheriuigSgesetzesvom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichnelen ReichSgesetzc versicherungs-

pksichtigen Personen im Kreise Wlesbade » (Stadi) sind für die
uom 1. Januar 19OO bis 31. Dezcniber 1910, vorbehaltlich etwaiger

anderweiter Festsetzung, nuchbezeichnetc Wochenbeiträge zu entrichten,
und zwar :_ _

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkafse zu Wies¬

baden.
. Mitgl -Klasse I

^lbcher. m u tv
Statuts j . y u. VI

I .VII
2. Mitglieder der BctriebS-
Krankcnkassefür die bei dem
Wegebau des Bezirksver
bandcs d. Negieruugsbezirks
Wiesbaden beschästigtenPcr-

sonen zn Wiesbaden,
ß 5 und 16 der Statuts.

3. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.

i Zlaiuts( - lV u. V
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer-Innung zu
Wiesbaden.

8 13 des ( illiilgliederklasseI
Statuts ( - II u. III

( . IV u. V
5. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Fleischer -Innung
zu Wiesbaden.

8 18 des ( MitgUederklasse1
Statuts ( „ II tt III

( .. IV u. V
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnuug
zu Wiesbaden.

8 13 des Mügli -d-ttlass- I

st « « ; ” ü: v l
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tischler -Innung
zu Wiesbaden.

§ 13 des ) Mttglied -rttasse I
@tQtuts) : in

( .. IV u. V
8. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des { MttgliedeMasse I

®tatlltä  l : HI u. IV
d. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zn Wiesbaden.

§13 des \ MitgUederklasse I
Statuts » jjj

( ' IV u. V
®a' Mitglieder der Kranken¬

kasse für die Bäcker-Innung
zu Wiesbaden.

§ 11 des ( Mitgllederklasse I
Statuts ^ -> I1 u’

^ < » v
,• * *• Mitglieder der Krankcn-

kasse für die Fuhrberreu-
Jnnung zu WieSbavcn.

» I Mitglieder - Klasse I
»II der . II
Statuts { III

A ' " IV
^ Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher-. Stncca-
»5"r-, Maler u Lackirer-
-onnung zu Wiesbaden.

Mltgliedcrklasse I
II u. III

IV
1 n y

. ®: Mitglieder der Kranken-
üe der Maschinenfabrik

NN - b, " Ges. « . b. H
MtrSbadcn:

Milgliederlasse I
. IIm

l II des
Statuts

I 11 m IV V

Ptz ! Pf-
von
! Pf, 1 Pf. 1 Pf.

14
20

— — 34 — —
30

— — — — 36

Der WvchendeUrag derjenigen Sehn-
klasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Kranke «-
kasscudciträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeits¬
verdienstes fällt.

14

14

14

30
— 24 — —
20 “

30
— 24 — —
20 “

30
— 24 — —

20

30
— 24 — —
20

36
— 30 —

— 24 — —
20

30
— 24 — —
20

36
—- 30 —

— 24 — —
20

30
— 24 — —
20 — — —

30
— 24 — —
20 — — —

30
— 24 — —
20 — —

30
— 24 —
20 — — --

Für

Ein Wocheubeitrag
in Lohnklasie

1

Pf.

1 ll

Pf.

[ in
von
Pf.

j IV

Pf.

1 v

Pf.

11. Mitglieder der Post-
krankcnkaffen.

Klaffe 1 bei einem Taaeloh » bis
rmschl. 1. 16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohu von
mehr als 1.16 Mk. bis

14

einfchl. 1.63 Mk. . . .
f III bei einein Taqelohn von

mehr als 1.83 Mk. bis

20

rinschl , 2.83 Mk. . . .
, IV bei einem Tagelohn von

mehr als 288 Ml . bis

24

einfchl. 3.83 Mk. . . .
„ V bei einem Tagelohn über

~ -‘ 30

3.83 Mk.
12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahresarbeitsöerdienst

36

bi§ zu 1150 Mk.
b . mit einem Jahresarbeitsv -rdienst

von mehr als 1150 bis 2000

30

Mark.
12a . Hausbeamtinnen

(Hausdamen , Haushälter .,
Slützei »), sofern für diese Per.
sonen als Mitglieder einer
Krankenkasse nicht etwa Beiträge
einer höheren Lohnkasse zu ent-

36

richten sind. — — 24 —

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn-
in welche der wirkliche Jayies-

arb eitsverdi
von

mehr
als

enft fSÜ
von
mehr

als

und zw
von

mehrals

at:
von

mehr
als

IS . Alle in Land - u . Forst- 85i> M. 550 M.
biS

650 M.
biS

1150M.
bis

wirthschaft beschäftigten 350 M. 550 M. 650 M. 1150M. 2SU0M.
Betriebsbeamteu. 4 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklasse

1 11 111
»CU

! »v ! v

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1889 und deren
Nachträgen aufgcfiihrten
Krankenkassen angchören:

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

a) männlich. — — 24 — —

b ) weiblich.

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gchörcu :

20

a) erwachsene männliche Personen — — 24 — —

bl „ weibliche , , — — 24 — —

c) Lehrlinge über 16 Jahre — 20 — — —

d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenige » Personen,
welche als Loh» oder Gehalt
eine sestc, sür Wochen . Mo¬
nate , Picrtcljahre od. Jahre
vereinbarte haare Ber-
giitnng erhalte », sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklasse
zu entrichte »,inderenGrenzcn
die baare Vergütung fällt,
lofern diese Beiträge höher
sind, alS die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
matzgebende«.

20

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffe — als gesetzlich! vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so- ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des.
jenigeu Betrages verpflichtet , welcher nach , der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet . Rechtzeitig ge.
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schluffe
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht dasMecht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
pertod « : entrichtete Beiträge erstrecken . Als Lohnzahlungen gel-
ten auch« Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar.
beitgeber statt , so ist von denjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver¬
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar.
beitgeber , welcher den Dersicherren weiterhin beschäftigt , den
Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeiits . und
Dienstverhältnissen , so haften alle Arbeitgeber als Gesaulmtschuld-

ner für die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Warkeirver.
.Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vo-rhsr beschäftigt habe , zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige
Personen sind befugt , die Beiträge an Stelle der AÄeitgeber zu
entrichten . Dem Versicherten , welcher die vollen Wvchenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver¬
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Beitrages ' zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthet find.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsg ^ etz ist die Ver¬
sicherungspflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt be.
schäftigteu Werkmeister , Techniker , Lchrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsöerdienst 2000 X  nicht übersteigt . Leh¬
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter¬
liegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Berus beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111 .80 A  jährlich gewähr,
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lchrer thä.
tige Personen , welche aus dem Stundermeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Muiiklehrer,
Sprachlehrer usw .) und zwar auch daun , wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicher¬
ung einzutretem , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selbstversicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , HaMungsge-
hülfen und sonstige Angestellte , deren dienstliche Bes .bäf-
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lchrer und Erzie¬
her , sMmtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver.
dienst an Lohn oder Gehalt mchr als 3000 A  aber nicht
über 3000 A  beträgt.

2 . Gewerbetreibende und sonstige Betneibsunternehstner,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbe¬
treibende , sätrnmtlich soweit nicht durch . Beschluß des Bun-
desraths die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.
8 . Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besieht , sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst-

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Voraussetzungen für die Versicher-
ungspflicht und Selbstversicherung auchören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzan , sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklasie nicht gebunden ; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zn 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver.
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher¬
ung sind gelbe und für die Selbstversicheruug und deren Fort¬
setzung graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt , wenn während Meier Jahre nach dem aus der Quit¬
tungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs¬
pflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältuiß oder die
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als iusgesammt 20 Bei¬
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicheruug und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden . 3174

Cassel , 14 . Dezember 1899 . si. $
Der Vorstand:

Rledescl , Freiherr zu Eisenbach.
> ; Landes -Direktor.

Die vorstehende Bekanntmachung ist durch Bekanntmachung
der Versicherungsanstalt vom 26. Febru .gr lf. Js . hinsichtlich
der Mitglieder der Küfer », Fleischer - , Tischler -, Tapeziere»
und Bäcker -Jnnungskrankenkaffe abgeändert und hinsichtlich der
Hausbeamtinnen ergänzt worden . Wir bringen die Bekanntmach,
ung in der neuen Fassung mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß dis Aenderungen mit dom Tage der Veröffentlich¬
ung in Wirksamkeit treten.

Wiesbaden , 11. März 1904.
Der Magistrat.

Mcheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschwore»

nen für die Stadt Wiesbaden für 1904 liegt gemäß den
den Bestimmungen der § § 36 u . 37 des deutschen Ge-
richtsverfasiungsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom II .— 18 . Juli er . im Rathause Zimmer
5 während der Dienststunden zur Einsicht offen . Innerhalb
dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schriftlich vorge¬
bracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1904.

3197 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Dormittags -Dienststunden im Vermessung «»
bureaü , Nathhaus Zimmer Nr . 3b , zur Einsicht ausliegea

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.



12. Juli 1904. Nr. 160. RmOSBIift der Stadt Wierdade». I». Jahrg»«,.
Bekauntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22, 6. 1849
* zu Hechtsheim.
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11

12. 1864 zu Weilmünster,
; 5. des Fuhrkuechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu

Wiesbaden,
6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim.
; 7 . des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866

zu Ellar.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

r  zu Eschenhahn.
| 9. des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
f 10. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
« 10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und
, ll . dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus » geb.

7. 6. 1872 zu Alzey.
■ 12. des Maurers Emil Hoppe, geb. am 17. 1. 1872
: zu Pliritz,
i 13 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
f 14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
l 15. der ledigen Panline Krämer , geb. 28. 1. 1880

zu Cauba. Rh.,
, 16. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884

zu Ottersheim,
17. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853

zu Ehrenbreitstein,
r 18 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3. 1872 zu

Biskirchen,
19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
i 20. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. Juli 1904. 2970

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬
gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
Mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr cingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
Der Magistrat.

Detanutmachung.
Moutag , de« 18. J »rli er . und eventl . die

folgenden Tage , vormittags O Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a ( Eingang Schnlgasse ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1004 einschi.
Verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. ver-
steigert.

^ Bis zum 14 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle
nnd sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den IS . Juli er. ist das Leihhans ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
2728 Die Leihhans -Depntatiou.i- - - - --

Verdingung.
Die Ausführung der Tnncherarbeiten (Loos XI

und XIa ) für den Erweiterungsbau der Guten
bergschnle am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll mi
Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im. Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Frieürichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 15. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 50"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Samstag , den I«. Juli 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 30. Juni 1904.
2865 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für:
а) Schule an der Lehrstraße Los I,
d) „ auf dem Schulberg Nr. 10 u. 12 Los TL,
c) „ an der Bleichstraße Los III,
б) „ „ „ Nheinstraße Los IV zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis Montag, den 18. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11. 3 . © eff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 10 . Juli 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 30 Tage. 2997

Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher¬
arbeiten während der Sommerferien 1904 in den nach¬
stehenden städt . Schule » und zwar:

a) Mittelschule an der Stiftstraße Los I,
b) Höhere Mädchenschulea. d. Stiftstraße Los II

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬

rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebänbe-
unterhaltung, Fricdrichstraße No. 15, Zimmer No. 22, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum Dienstag, den 12. Juli d. Js . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 4 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1» . Juli 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 2998

Zuschlagsfrist: 3 Tage.
Wiesbaden, den 2. Juli 1904.

Stadtbanamt, Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

De - nud Entwässerungsanlage , einschließlich der
Maffcnabortanlagen für den Erweiternngsban der
Gutenbergschnle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Berdingungsniiterlagen-
ausjchlicßlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlnng oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1«. JiUi 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzitreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationsmesen.

Bekanntmachung.
Der Faulbrnnue » bleibt behufs Reinigung und

Vornahme von baulichen Arbeiten an der Brnnnenkammer
vom 11. d. Mrs. auf einige Zeit für den Verkehr des
Publikums geschlossen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1904.
3271 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph i2 der Akziseordnnng für die Stadt
Wiesbaden Veerwein-Produzenten des Stadlbcrings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnnng angedrohten
Defrandationsstrasenanzunielden haben. Forinulare zur
Anmeldung können in unserer Bnchhalterei, Neugasse6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den-29. Juni 1904.
_ S tädt. Akziseamt.

Vckannrmachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werde» ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, -jiinmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung. !

unentgeltliche
Sprechüilnke für nnlieiniiteite Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbeinittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). Zg§

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Verw « ltun g.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.^
I. Zug.

Dienstag , den 12. Juli er., abends
7 Uhr , finden an den Remisen

M Abterlungs-Uevungeir
DU statt. 3083

g  1 Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Juli 1904.
Die Branddirektion.

Jagdverpachtung . 4
Montag , den 85 . Juli d. Js ., nachmittags

2 Uhr wird die hibsige Feld - und Waldjagd im Ge¬
samt 781 Hekt. Größe auf dem Gemcindezimmer dahier,
ans 9 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Wallrabenstein, 6. Juli 1904.
Der Bürgermeister

1633_ __ C h ri st. ; |

Bekanntmachung. 7
Freitag , den 10 . August 1004 , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Michael August
Hemdes und dessen Ehefrau Katharina , geb. Berg,
eigenrhümlich gehörige vierstöckige Wohnhaus mit einem
dreistöckigen Hinterhaus mit Kniestock und Backofen, einem
Schornstein und einem einstöckigen Zwischenbau nnd Kme-
stoek, belegen an der Herrngartenstraßezwischen Jakob
Stüber und Heinrich Joneö Weil Wwe. in Wiesbaden,
taxirt zu 114,000 Mark, im Gerichtsgcbäude, Zimmer 98,
zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 1. Juli 1904.
3345 Königliches Amtsgericht 12.

Große
MIm4

Wegen Wegzug läßt Frau Helene Diel , Wwe., am
Dienstag , den 12 . Juli c., und cv. de» folgenden
Tag , jeweils morgens 10 nachmittags 3 Uhr

beginnend,
ibr gesamtes . scl,r gut erhaltenes Mobiliar aus IO Zim¬
mern nnd Nebengclasscn in der Villa „Nadine",

L4 Frrwz -MtsLraße 14,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
1 Lichen-Eßzimmer.Einrichtung, best, aus Büffet, Ausziehtisch,
Servirlisch nnd 12 Stühlen mit ved.-r, 1 koinpl. Nußb-Schlaf¬
zimmer-Einrichtung. Pest, ans 2 Betten, Spicgclschraiik. Wasch-
toilctte mit 2 Nachttischen, 1 komvl. Schlafzimmer-Einrichtung,
wcw mit Gold, best, aus zwei engl. eis. Betten, Spiegel, chrank,
Waschtoilelte, 2 Nachtli ehe», 2 Stühlen u. Handtuchständer, l
amerik. doppelschl. Schlafzimmer-Einrichtungin pitschpiiWi
mehrere englische eiserne, sowie nußb. Betten, 2 Salon-Garnituren,
best. a>w je Sopha und 4 Sesseln, 1 sehr schöner gr. schwarzer
Salon-spiegel mit Konsole, diu. Spiegel mit nnd obne Konsolen,
alle Arten Tischeu. Stühle, Polster- n. andere Sessel, Schreib¬
tische, Kleider», Bücher- und Spttgelschränke, Waschkommoden»
Nachttische, Garderob-st-inder, Sophas. Ottomanen. Chaiselongues,
1 lehr gu.cs Nußa.Pwnino, 1 Eichen-Borplaytoilettc. Lüster siir
Gas- und eleklr. Beleuchtung. Smyrna- nnd Brüsseler Teppich-,
Borlagen, Lauser, Gardinen, Pornsren Tisch- und and. Decken,
Federbetten, Kiffen, Kulten, W.iß,eug, 1 Pendule mit 2 Kande¬
labern, Regulator, Garten- nnd Beranda-Möbel, Bilder, Glas,
Porzellan, Luxus- und Gebranchsgegenstände aller Art, versilb.
Bestecke, 2 gr, Küchentische, Gestndemöbelu. dgl, m. ‘■

Besichtigung am Montag, den 11. Juli, gern- gestattet.

3291
Wilhelm MelfMcti*

Auktionator nnd Taxator.
Scliwalbachcrstr. 7.

5  AlMluk - ZluLer;
bei AbnahmA von ^ ^



12. Mrli 1904. Nr. 160. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. SafMM*.

o

Q.

Wiesbadener Wohnungs-Mnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unter Wohnungs•flnzeiger erEchemt3*mal wöchenflidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unterer Expedition gratis perabfolgt. tüs*
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Getckäits
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

lUod«WS»iuhmis-K«ng>i LionL Oie.,
f Schillrrplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365
I ffofienftete Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.
. . . .

/Linzelne Dame sucht zum 1.
Oktober oder früher Wohn»

unp von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör in befferem Hause, zum
Preise von Mk. 400. Mit Garten
Genuß bevorzugt. Gefs. Off. u.
E . ft . a. d. Erp, d. Bl. 3227

Suche
für Mitte August für 3 Wochen
für2 Pers. u. 1 Kind 1 oder 2
einfach möbl. Zimmer m. 3 Belten
tuet. Frühstück in ruh. beff. Hause
Ofs. m. Preis an ft . Roscher,
Mülheim 0. Rh ., Bismarck-
Ilraße. 1813

G
u mieten, cventl . zu kaufe»
«sucht. Angabe über Pachtpreis,
ioriaufsrecht, sowie Angabe der
uiiätze crsordertich. Briest. Off.
. H . S . 1004 an d. General¬
anzeiger erbeten. 2912

venmielnungen.
fßefe Ädclheio- u, Schiersieincr»

stroße2 ist eine Wohnung
»on8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allein Zubeh. gleich od. später
zu penn.  _ 9369

7 Zimmer.
Iciier-Friedrich-Rinq 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
" Zim ., 1 Garderobezini ., Central,
«eizungu. reichl. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Fncdrich-Ning 74, 3. 6631

Schützenste. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Aebentreppe. vornehm. Einrichtung,
k Zimmer, mehrere Erker und
vaikons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebcngelaß, sof. oder
später zu vcrmielben. Näh. das.
Ü̂ Schützenür. 3, Part . 3720
AunnSstr . 1, Berliner Hof, 3.

Etage, links, best, au- 7 Zim,
J ' i Speisekam. Bade-Einricht.,
k l ' Lub -h. P. I . Okt. z. verm.
K besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
L̂ . dorts. od. bei Herrn Carl

Oilippi , Dainbachthal 12, 1.
_ 3294

Zimmer._
-M. 99, Part ., 6 Zun.,
SDfn»- ut̂ :' Speisek., Bad, Ball,

’*.u- ^ kllor per sof. Nähere-
^ "b. 3. St ., bei Hausmeister

_ 9864
>l ^ t allce^3 » schöne Hochp.»
Balton°°V 6 Z 'mmer, groß,

^urg- auf gleich, eventl.
^ vermiclhen. Näh. Bau-

^mdaselst Sout . 9216

«'.d-Lf.-".-»,.
i aurerz Gartcu-Anlage),

'Zim .-Wohmiugen m-
auem Komforld. Neuzeit
»hpr. eingerichtet, elektr.

Ucht, Gar, Bad in. GaS
>zdar, rc., zu vermieten.

Elektr. Beleuchtung der
^chlafzini. im Mietpreis

ge schloffen. 2341

» ^ r'Fciedr.-Ning 60 sind im
«ab, 2 f , Stock je 5—6 Zim ,
«iif ®alf onS, elektr. Licht rc.
Sijh, ch oder später zu verm.
■98 ^ 8= = == « * 1120

I. g 24.
B,d Zimmer. Küche,H ,T!  Zubehör, auf 1.

itn L,d̂ 'm-then. Näherer |

^fchenkendorfstraße 4, nahe am
Kaiser Friedrichring u. Guten¬

bergplatz, 1. u. 2. Er., sch. Wohn-
ungen von je 6 Zinunern, Bad.
2 Alans., 2 Keller u. Bodenraum
Per sof. oder sv. b. z verm. 3337

5 Zimmer.
delheidsir. 15, Süds., vis»a-vis
d. AdolfS-Allee, ist di- 2. Et.,

bestehend in ö geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh, das., 1. Et. 3088
4̂ » dolsSallee6, 2. Et., 5 Ziuiilier

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okr. zu
aerm. Näh. daselbst. 3311
HPLiSmarckring1, Eck- Lotzheimer-

straffe, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,jErkcr rc., !'»
1. Oklob zu vermieten. Näheres
1. Et. r._ 3261
Ätn meinem Neubau Dotzheuner-

straffe 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr preiSwerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Sehweissguth,
NüdeSbeimerstr. H _ 4892
Oieuboii Dotzheimerstraße 106,
J *' 5 Zimmer , Erker u . 8 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
fof. od. spät. bill. zu verm. 3104

MjabetiMstraße 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näherer
Elisabethenstr. 27, 1. Et . 2923

Neubau
Eltvillerstr 19 |2l
(Maurcr'S Garten-Anlage),
S -Zim Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cingeschloffen. 2340

FBI

Gnetjenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungeneventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobenstr. 30, P . 3252
^>4cubau Ecke Herder- u. Rieht-
^9 - ftra§e sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
^Sktiberfir. 31, 5-Zim.-Wohn.,
s ' der Neuz. entspr., preirw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts._

î ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.
i\ j m. Zubeh. aus 1. Oft. zu
verm. Näh. Part . ' 10002
Ljuxemburgllr. 9 ist in der 8. Et
^ eine berrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auSgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Rheinstruste 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Mj 9475
M ^ allufcrstraße2, (Ecke uaiscr-

Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz per 1. Oklob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näherer Part.
recht«._ 2796
_ 4 Zimmer _

rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, in
Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
hiS 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907

Kismttcknszll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack._

Bismarckring 19 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobii. zum1. Okt. z. verm.
Rüderes Part , links. 1746
H^ reiwcidenftr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlcn-
aufzug. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näb. daselbst. 1536
tzllTlüchcrplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r. 6677
^^ relweidenstr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst,
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straffe 58, Part._793
î otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

tŝ otzheimeistr. 84 (Ncub.) sind
H im Plittelbau Part , eine sch.
4-Ziminerwohnung, sowie1. Stck.
scb 3-ZilNliier-Wohnung auf gl.
od. sv. zu vm.Ph . Schweiss-
gath , NüdeSbeimerstr. 14. 4891
HÄleubau Drciweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlcn-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näb. das. und Moritz-
straße 16 bei  I . Spitz. 8911

Neubau
Eltvillerstr . l » |2l
(Maurcr's Gartcn-Anlagc),
4 -Zim .-Wohnu «gen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingcschloflcn. 2339

tHH-euban Erbacherstraße2, Ecke
**  Walluferftr ., schöne Wohn . v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. enlspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näb. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße, Moderne 4-Zim-
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

.. Gneisenaustr. 27, Ecke
ll Bülowstr., herrsch. 4-

Zimmer- Wohn. in. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6033
Äcrberftr . 12, Ecke Luxemburg-

Platz, 3. Et., berrschaftl. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speiset., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst._ 3310
^^ crdcrstr. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr, 15, i. Lade». 6685
k̂ abiiftr. 44 ist d>c Parl .-Wohn.
X) 4 Zim., Kücheu. Zubeb. sof.
od. sv. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P._ 282
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim . m . reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielhen.
Näh, daielbst.  _ 8185
Ouftmburgftr . 7, Hochp. r., eleg.
^  berrschaftl . 4 -Z .-Wohng . in . a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, cveut. mit Büreau, preis-
iverth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

1
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^iranienflr . 52, eine4-Zimmer-
Wohnung, 2 K., 2 M.

(2. Et.). Näh, Part ., rechts. 2029
»»H^ euvau PhilippSvergnr. 8»,

4-Zim.-Wehn. per 1. Okt!)
z. Bin. Näh. daselbst. 8671

WiüMttftrO8.
bei der Ringkirche , herrsch.

3 -. 4 - ii. 3 -Zimmcr Woh¬
nungen , der Neuzeit ent-
sprech . eiiigeriüitet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht . WaS und Gasbade¬
ofen , WaSherd . Kohlenauf-
zng , Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od . später zu Perm.
Näh Part . , rechts . 2440

^Fkcerobensti. 28, 2. Et,, 4 Zim,
Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli

zu vm Näh. 1 St . l. 4864
(Itcdanplatz 1, 3., eine Wobn. 4

Zim , Küche. 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit enlsp., ans
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . . 6901
(Lcharnhorststr. 8, schöne, ger.

4-Zim»ier-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
^tsL̂ alramstraße 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näd. 1. St . 8546
^l ^ alluserstr. 2, (Ecke Kaiser
'* **&  Friedrich -Ring ), 2 . St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Part,
rechts. 2607

CNL̂ alluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 gcräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. ufw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
(schöne 4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

Aorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sof. oder spät.zn verm. 766

^llborkstr. !-’, Ecke Scharuhorststr.,
ÜJ  prachtv . 4 -Zim .-Wobnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
dHorkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.

aus 1. Oft . zu verm, 3003

3 3immer.
Albrechtstrafte 41,

eine abgcschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. cr. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das., Bdh., 2. St . 3032

^Lrislnarckrtng 24, Hochparierrc,
3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,

Per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . l. 3196
tzKjlüchcrstr. 7, Bdh., Part , und
’V 3. St ., 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschl., per 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Bismarckring 24,
1 St ., links. 3195
^Urlcichstr. 22, 1. St ., Wohnung

von 3 gr. Zim., Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näd. Adlerstr. 4. 3243
^L» crtramstr. 22. nah- am Ring,
^ 3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
^otzlicimerstraüe 8lS Drei.

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

» -Znnmer - Wohnung
mit Bad, 2 Balkons, Küche, 1
Mansarde, 2 Keller, Kalt- und
Warmwaffereinrichtung sof. z. verm.
Bis 1. Oktob. 1904 für 100 Mk.
(wegen Abreise). Näheres Dotz-
beimerstr. 85, 3. St . 3129

^A4cubau Dotzheimerstr. 84, sch.
-̂ 4 2- und 3»Jinnner-Wohuung
zuvm. Ph . Schwei ^ sntli.
Rüdesheimecstr. 14. 4889

Sch . rr-Zim -Wohnung
Eltviller-sofort zu vermieten

straßc 10.
Nab. Mtlb, Part.

1803

Neubau
Eltvillerstr . 19121
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .<Wohuungeu m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

^ «tcubau Goebcnstr. 17. Mltv.,
^4 - sch., gx. Part .-Wohnung,
3 Zim., mod. Ausst., zu 450 M.,
auf 1. Okt. an ordentl. Familie
zu vermieten. 3240

Näh. das., Mtbl., Part.
F^zinserstraße 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
r nciscnaustr. 10 sind Wobnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , recht?. 3367
44Löbenslr. 8, 3 Zimmer, Küche,
'lAP Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näb. Part . 1184
t»H>eubau Goeoenstr. 17, Mtlb.,

sch., gr. 3-Zim.-Wobnnng
(1. Et.), 470 M., sowie sehr frdl.
2-Zim.-Wohnung, gut ausgestattet,
zu 370 M., aus 1. Okt. zu vm.

Nah, das., Mtlb., Part . 32418-Zimmer-Wohnungm.Zubeh.
per Oktober zu vermieten

Herderstr. 15. 2460
t̂ ägerstr. 9, 2—3-ZiuiMer-Wov»

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Stäb. 2. St ., l. 2678

^lörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
m. Zubev. sof. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk._ ^88
î judwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3-Zim.-Wohn. auf 1, Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881
WS-eu hcrgerichtete sw. Mansard-

wohn, unter Abschi., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per fof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

loritastr . 12 , Vdli.

^H ° '̂ tẑ raffe 49, Mittelbau, sch.
3.Zimmerwohnung, eventl.

mit Wcrkflätie, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207a-Zimmer»Dachwobnung, neu,

Preis 20 Mk., gl. od. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821
4L»in schöne3 Zim.-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietbcn. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
^Ĥ hilippsberg2, P ., eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag.  1 . St . 2977
^V̂ bilippSbergstr. 37, 1, Eingang
^ um die Ecke, ist e. Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubeh. per
l . Okt. zu verm. Näh. das. 2975
ÄlLaiientalerstratze7 (Neub.) sind

sch. 3>Zimmer- Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Huffong. 3968

91
eubau Raucnthalerstraße 10,

' eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit auSgc-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.
Müllabfall, elektc. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Na «, Sedanstr. 7, Part . 3705

Nöderstraste 7 ,
3-Zimmer-Wohnnng, Vorderhaus,
auf J. Okt zu verm_ 3329

wrftr . Ä8 , Hth.,
Mansardwohnung von 2 bis

3 Zimmern. Küche und Keller zu
verm. Näh. Vorderh. p. 3009

(Fkcharnhorststr. 4, sch. 3-Zimmer»
^ Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339
(Alchwalbacherstr. 47, 2. St ., sch,
^ Wohn. 3 Zim., Küche und
Zubeh. an kl. ruh. Familie auf 1.
Okt. zu verm. Räh. 1. St . 3058
A^ eerobcnstraße 23, Hth. (Ncub.)

Parterrewohnung, 3'Zimmer,
Küche, auch zu GeschäflSzwecken
geeignet, per Okt. ob. sp. zu ver-
mieien. Näheres daselbst bei Hart-
mann._ 2792
(Itcheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.»

Ring, sindZ-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Räh. Part . 934echiersteinerstr.18,Mtb., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7018

Schiersteinerstr . 22,
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 8270
/̂ Lchlerftcincrstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffc3, Part. _ 1809

Schiersteinerstr . 22,
Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. per 1. Oktober
zu verm. Näh P . r.  8572
«FsL̂ alluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P . 7963
^>a» estendstr. 18, 1 St., 3 Zim.
’+ Jv  und Küche per 1, Oktober
1904 zu vermieten. 1164

erderstr. 3, nächst oer Gäben-
straße, Neubau MooS , fch.

2»u.3-Zim.-Wohnung., der Neu¬
zeit enlfprechend, zu verm. Näh.
daselbst._ 2332
HHorkstraße 21, Part., 1. u. 2.
/$J  St ., Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l._2989

23 , 1. Et. rechts
3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬

kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach. _ 6809
(Alchöne, ger. 3-Zlmmer-Wohn.

mit Balkon, 550 Mark, auf
1. Okt. zu verm. 2835
_ Yorkstc. 29, 1., 1.

orknr . 33 Neubau Ecke der
E / Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnuligeu mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1. bei Rud.
Schmidt 2424

Zimmermannstt. 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

stläh. 2 Trepp, r._ 9985
Tiietenring 6, 1, vis-a -vis oer
I Zietenschulc, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links, 9330

2 Zimmer.
^Hl acstr. 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu verm._ 3212

delheidslr. 47̂ Hth., Part.,
' 2-Ziimner-Wohnung in. Küche

U. Zubeh., p. fof. zu verm. Näh.
das, beim Bes. A. Minnig. 2947

delhr,»straße 83, Gth., 1. St .,"
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

dolfstraßc 12, Slb., 2 Mans.
u. Küche per 1. August zu

verm. Näh. Adolfstr. 14, Wein-
Handlunĝ_ 3144

Muhofstrilsk 10,
Maiisardwobiiung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Olt . zu vermieten. Näh. im
Laden. 2323
Sliiamatcftinq 5, Bdh., 2. Etage,
^ 2 Zim., Kücheu. reicht. Zu¬
behör per Oktob. zu verm. Näb.
Part , links. _ 3192
^Dotzheimerstraße 80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungenmjt
Zubehör zu vermielhen. Näheres
Hinterh. Part . 828
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tA ich Zimmer u. Küche an ein;
&  Pers ., monatl. 22 IDi., zu diii.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 203

/Akchwalbacherftr . 28 . Hth.,
'w zwei Zimmer, Kücheu. Keller

/Lteonorenstr . 5, kl. Wohnung,
wA- 2 Zimmer und Küche auf
1. Öki>zu verm. 3198

lKmserstr. 40
S Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung . 3—5 Pferde. Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . _ 1133

Zimmer u. Küche auf sofort
eW zu vermielhen 9410
_ F-ldstraße1, Part.
kT̂. rontspitzwohnung, 2 Zim. u.
"O Küche, in kl. Btllô a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sos.
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269
>I^ ohnu »geu von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf fof. od. sp. zu verm.
Gneisenauslr. 12._ 22
«Jeubau Goebenstr. 17, Ltd.,
■*' *' frdl ., gesunde2-Zim.-Wohn.,
ir 340 M. und 050 M., a. 1. Okt.
zu vermieten. 3235
^ ^ artingstr. 13, Zwei Zimmer»

wodnung im Dachstock an
ruh. faub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . _ 853
t ^ erderstraße 9, ei» U. zwei
*(*/' Zimmer u. Küche im Hths.
zu verm.» 306g
»A.Zimmerwohnung»ul Zubehör
&  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459y U>U llt . A-Uf — -

L^ ellmunüstraße 33 sind 2 Zun.,
Küche per 1. Oktober z. ver-

mieten. 3191
Dachwohnung per sosort

2A zu verm.^Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7.  8483
AAzarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
AP Rkans.-Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part ._ 1658
^lörnecstr . 6, 2., Hinrerh. P . 2
«V Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermielhen. 289

Leyrstratze Ä,
freundl. Manjard-Wohnung z ver»
mieten. 2631
>L Zimmer (Souterrain) mit
&  Keller zu verunethen. Lehr»
straße 15, 1. 868
^uxemburgstr . 9, Hth., 1 St .,

2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822
^uxemburgstr . 11, belle Werkst.
0»- oder Lagerr.m. 2-Zim.-Wobn.,
eveni. m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage._ 2757

auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Vorderhaus pari._ 3010

•>2» Zimmer und Küche zu verm.
&  auf - 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8, 1._ 2932
»K große Maus. und Keller zu

vermieten. Ludwigstraßc 10,
Bäckerladen. 3184
LHudwigstraßc 14, Dachwohnung,

2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh Hth., P._3234
§i1 ^ Entiusptatz 3, 2 Zimmer
*^ 4 und Küche per sos. z. vm.
Näh. Vdh,, 2 St . 2256

^ ^ .iiein"raße 77, 2 mal 2 Znu.

Niedstraße Nr. 2, an der Watdstr.

Alhwalbaiherstraße 51,
2 Mansarde » mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ 3344
(Achwaliiacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1. Juli zu
vermielhen. 4154
^tchwalbacherstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten.  1553
6 % Vkansarden mit GurSabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269

»ocitzstraße 18, Dachwohnung,
►2 Zimmer, Kücheu. Keller,

zu vermieten. . Näh. Laden 2867
gfLhiliPPsbergslr. 2, Fronisp., s

bis 2 Zun. nebst Zubeh. an
ruu. Leute zu Perm.. nA '~_2415
« Ilatiernraße 24, 2 Zimmer,
-H»? Kücheu. Keller bis 1. Okt.
zu verm. (Vdb. b. Roth). 2856

^tzAheinstraste 59 , Stb ., Part .,
2 Zimmer nur an eiaz. ruh.

« > cub «u « evr«
*+  Werd

«Aauenthaicrstr . 6, n. d. Ring-
kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer»

Wohn., der Neuz. entsp. eiliger.;
preisw. zu verm. Näh. das. od,
x):-rkstr. 21, 3 l.  6491

Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. _ 3685

Werderstr . 5 , Stb ., per
sos. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubeh. z. verm. 2793

lOtfftr. 14, Front,p., 2 Zim.
' u. Zubeh. zu verm. 3031N

Pbictenring 4, eine Wohnung von
von 2 Zim. u. Zubeh. an

ruh. Leut- per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . _ 1976

n. Küche im Hth. aus 1. Okt.
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh.. Part . 2969

■tp  Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 3117

zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822

.-TLonucnberg , Thalstraß- 16,
W 2 s -h. 2-ffilsch. 2-Zimmer-Wohnungen
aus 1. Okt. zu verm. 3173

M ->otzhelM, Wlesvadenerstr. 41,
nahe am Bahndos, i. 1. st .,

eine schöne 2-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, aus 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links. 3238
H > otzheim, Rhcinstr. 53, kleine
i'i ' Wohnung, sowie sch. Schlaf-
stelle zu verm._ 3178
_ 1 Zimmer _
6 ,1. DachlogiS aus 1. Juni zu
öl » vermielhen. Näheres Adler¬
straß- 24. 26t
AI dterstraßc 50, 1 Dachzimmer,
-P4 Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten. 2285
Ou verm. Adclhcidstr. 21, Man»
o sardwohn.. 1 Ziin., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608
^schöne Sourr .-Wohn. Zim. und

Küche an ktnderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallee 28, P _ 1607
«Alucherstr. 7, Bdh., P., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193
»»»crtramstraße 22, nahe am Ring,

1 Zimmer in. Küche, Part .,
per 1. Okt. zu verm' 3335

ine Mansarde sosort zu ver»
' miethen 762

Feldstraße1, P.
^eldstraße 15 ist eine Mansard-
t y Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche aus gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part 2696
1 Zimmer, Küche und Keller z.15. Juli zu verm. Näh. Fcld-
straße 17. Bdh. 1 r._ 2191
d&ine leere Mansarde an ruh.

Pers. od. zum Möbeleinstellen
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 16. 1.. r. 3201
tp  Dachwohnungen, jede 1 Zim
&  und Küche auf gleich od. spät.,
zu verm. Näh. Hellmundstr. 3l,
Vdh., 1., I._ 3237

Hellmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sosort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häsnergasse3
a^ ellmundstr. 33 ist 1 Vkansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Okt. 1498

1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
ckQin Zimmer u. Küche(Maus.)
'S ' mit Znbeh., Glasabschluß sos.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993
&udwigstraße 20, 1 kleme Wohn,

zu vermicthen auf 1. August.
3056

Großes Helles Zimmer , Nero-
straße, a. gleich od. später z. vm.
Näh Moritzstr. 50 i. Ld. 3020

(p  Zimmer u. Küche aus 1. Int,su verm. «ẑ latterstr. 42, 1 Zimmer, ausWunsch auch möbi., en b ave
alt. Frau zu verm.  916

0 eerobenstraße 10,Glh., Frdl.2 Ziinmerwohn. sos. od. spät,
zu verin. Näh. bei Fr . Dambinann,
« nlowstr. 1._ 277701-  leingaffe 28] Borderh.,zwei

kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vcrinicthen._4320

Platterstraße 4«
Zimmer und Küche auf bald zu
vermielhen._ 7319
/Itchwalbacherstr. 47, sch. Mails.

Wohnung. Zimmeru, Küche,
an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502

0 leingasse 31,Stb.,P.,2Zim.,Küche und Keller auf 1. Oft.
11. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
KücheU. Keller auf gleich oder̂ ip.
zu verm. 2786

0' teingaffe 31, Borderh., Dach-gejch., 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm._ 3072

(Fkeerobenstr. 9, ä^tlb. 1 r„ gr
v heizb. Mansarde m. Keller
zu vermielhen. _ 5 >.3

38, große teere Plan
färbe zu vermieten. Näh

Parterre. 1431

^ » teingassc 38. 2 Zimmer. Kuche
u. Keller an kl. ruh. Familie

auf 1. Okt. zu verm. Anzus. von
9—12 Uhr vormittags. 3299

^ >,otzheim, Nähe Bahnhof, 1
Zimmer, Kücheu. Zubehör,

1. St ., sos. od. sp. zii verm. Näh.
bei Gnst . Stahl , Wiesbadener
straße 62. 3107
^ .otzhcim, Nheinftr. 53. kleine
^  Wohnung, sowie sch. Schlaf
stelle zu vermieten. 3178

Möbtirts $innntv.
4Hin chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

detheidstr. 6, frdl. tapczirlc
-44 Mansarde im Vdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025
« « dterstraßc 60 Part ., erhalten
-w4 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 2290
«Hme freundlich möbl. Pkansarde

an einen anständigen Herrn
öfort zu vermieten. Zu erfragen
Bismarckring1, 1. El., r. 2270
Bleichftraße iS , 1 St . r.
schön möbllrtes Zimmer zu ver¬
mieten. 2124
«Aeinl . beff. Arb. erh. Schläfst.
0 » m. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46. H. P . l. 718

Meinl . Arbeiter
erhält Kost-und Logis 1621

Dotzbeimerstr 98, Vdh, 2, l.
Anständige Leute

erhalten billiges Logis 1951
, Drudenstr. 8, Mtlb., 2., l.

l*  reinl . Arbeiter erh. Schlafstelle.
0 Drudenüraße 8, 2. St ., r. 3229
FQleonorcnstr. 3, 2. St ., l , erh.

reinl. Arb. Schläfst. 3297
Frankenstraße 8,

1 Sl „ l., findet besserer Arbeiter
schönes Zimmer. 3221
^̂ chön möDl. Zniimer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franlen-
straße 23, 2.. l. 3100
<̂ »rankenstraße 24, 1. St ., rechts,
IV findet junger Mann Kost u.
Logis 3033
«HAöblirteS Zimmer sofort zu

vermiethen. 76l
Feldstraße1, P.

-g anständ. Arbeiter erhält Kost
4 . und Logis. 3039

F-ldstraße 22, H., 2. St ., l.
« « iistündige Leute erhalten Schlaf-
-w-4 stelle. 2390

Friedrichstr. 8. H., 3.
5s> -riedrichstraüe 47, 3. Et., Zim

mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
gLLoldgasse Sa , erhalt

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
L^ errngartennraße5, eleg. möbl.
•fef  W . u. Echlaiz. 1838
\ f)  anst Leute erhalten gutes
-i ^ Logis auf gleich 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
a^ ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. 1 St . l. 1151
^Lelenenstraße 24, Bdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502
hellmundstr . 46. 1. St ., erhält

anständiger Mann Kost und
Logis. 3260
^ .abnstraße3, Hih., 1. St ., r.,
'Xy möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm 3297
«Anst . junger Viann erh. b>ü.
^44 Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
Schön möbl. Zim. an anst. Frl.
A od. eil. Dame zu verm. Näh.
Kaiscr-Friedrich-Ring 45. Hinterh.,
Part . 1736
sQin sein möblirteS Zimmer zu
vi- vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
«Xeinl . Arbeiter erh. Schlasltelle
di Pietzgrrgaffe 35. 27
^HT) >ch-lsberg 9a, 2. St ., möbl,

4 Zim. z. verm. 2988
'/Hwei eleg. möbl. Wohn- und
O Schlafz. zu vm., auf Wunsch
vorzügl. Pension. 3093

Moritzstr. 4, 3.
«H ) oritzüraße 46, Hih., 2 St .,
♦&P4 r., erhält junger Mann
Kostu. Logis. 3175
Ĥ ranienstraße2, 1. St ., schön

möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Zu erfr. Part . 3348
«Aeinl . Arbeiter erhall, möbl.
«rl Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9603
Ĥ ranicnstr. 50, 2. l. gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm. 316
« >laltcrstr. 24, möbl. Manlarde
'W an einen anständ. Arbeiter z.
vermieten 3233
(Jrchlaistclik zu verm. <M. 2.50)

Platterstr. 48, Hth. 1. l. 3346
<l>iunge Leute erhalten Kost und
\ ) Logis, stiiehlstr. 4 3. 6861
«J .eini Arv. erh. Kost u. LogiS
v4 Noonstraße 5,- 2636
« ^ oonstraße 16, Bdh,, 1. St ., l„
** *’ mbl Zimmer zu verm. 3110

^in gut möbl. Zimmer an beff.Herrn zu verm. Näh. im
Restaurant Sedan. _ 2510

Reinliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle. 2965

Seerobenstr. 11, Mtlb., P.
I bis2 beff. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

»ständige Arbeiter erhalten
•'*4 Schlasstelle. Schachtstraß- 5,
Bdh. Part . 1582

reinliche anständ. Arbeiter
>0 erhalten saubere Schlasstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579

2)iöbl. Mansarde
zu vermieten 2419

Taunusstr. 23, 3 Tr., l.
tSut möbl . Zimmer

mit Pension von Dkl. 60 an zu
vermietben. Taunusilr . 27,1. 4220

unger ültann erhält Kost und
Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

^ ^ alramstraße 37 können reinl.Arbeiter schönes Logis er¬
halten. 2468
«Hellritzstr . 38, 1., schön mövl.

Zimmer mit oder ohne
Pen sion zu vermieten._ 1981
siPL̂ ellritzstr. 47, 3., l., möbl

Zimmer zu verm.  3456

O rdentllcher Mann findet gute
Schlafstelle. 3349

Porkstraße 29, Front p.
Penstonr «.

k̂ .n gebildeter Familie findet
yj  ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adelheidstr. 84. Part . 9673

DüJn ©lauilpait',
Emserstraße 13,

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

LliSen.
Ljadcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig . _ 1661
L̂ üermannstr. 3, 2. St . I. ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale gleich od. später zu vcr-
mieieu. 2621

Schöner großer 1802

L a den,
Neubau, init Ladenzimmer. Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller»
straße 10. Näh. Mtlb., P „ r.

FHltvillerstr. 17, Neubau»schönerSouterrain-Laden neSouterrain-Laden nebst reich
licheiii Zubehör zu vermieten.

Näheres Lrndle , Seeroben,
straße 32. 3309
ckT4neise»austraße 27, schön. Eck-

laden mit 3 Ladenzimmcrn
per sos. oder später zu vermieten.
Näh. das. v. 4- 7 Uhr. 1540

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellinnndstraße 43 ist
per 1. Januar 1905’ (ev.
früher ob. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäftSbe--
tricbc geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hosraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand,
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst. 1318 |

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr,
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ea. IVZ sD-Mtr . , mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und HeizaaS.

stläh. im Bureau Mehr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

cönierberg 28, 3., gut möblirt.
Zimmer und Schlafstelle m.

2 Betten zu verin. 1957

^juxcmburgstr. 11, frdl, Laden
^ mit kl. Wobn, cvent. mit
Werkst, ob. Lagerraum, aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage, 2756

^edanstr . 6, 2. St ., l„ 1 schön
^ möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten. 2889

möbl. Wohn- u. Schtasz.
an e. Herrn preist», zu verm.

3059 Seerobenstr. 7. 1. Et. 1.

von Herrn Schneidermeister
Walter lange Jahre inne»

gehabte Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermielen Näh. Bkauer-
gaffe 19, Bäckerladen. 3256

Prachtvoller Den
mir Sousol u. Entresol in bester
Geschäftslagezu verm. Näheres
Baubureau, Michelsberg6. 3320

Metzqergasse ’A
(Eckhaus) per sos, od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, L_ 93

laden,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmcr ob. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder ipäter zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt, 4949

^VZ-eub. Schön , R.ueuthaleriir5
ist cin Laden m. Ladenzim.,

für jedes Geschält, besondersf. v
Friseurgesch. geeignet, aus sos. od.
spät, zu venu. Näh, dal. 4323

Im Hause Krie
Ladenlokalm. Zim. u. Küche sok.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Siäb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig ;._H83
rttWaltmtaBf 2, bei Dotztmm ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b, Eigent. 1. Et. 1035
^H -llritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laben (von zwei die Wahl)
zu verm, Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

^ ^ ellritzstr. 37, Laden mit oderohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Ei-r¬
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrmiethct
werden. L808

Näh. Franken»-., 19, Part.

Itlerhitätieu etc.
C^ m Hause Ad-lheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

E,tn Keller, für Sachen ejnzu-
stcllen, zu verm. 3092

Adelheidstr. 81. 2 St.
tzjbil delheldstraße 83, Weinkeller u.
■"44 Packrauin zu vermieten, Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
$Ii dolfstraße1 sind auf 1. Juli
■44 große Helle trockene Lager¬
räume, für jeföes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden PensionS-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
ii» Bordcrhause. _ 108
Cfe.n meinem Neubau Dotzheimem

straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 O .-llsttr., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Ziinmer-Wolinung auf gl. oder
sp. zu verm. Mh . Schweiss-
gntli , Riidesbeiiiierstr. 14. 4890

^ ^ erkftatt sür ruh. Beiricb mitkl. Wohn. fof. oder spät, zu
verm. Dotzheiincrstr 106. 3103
(» taliung sür 2 Pferde, Futter

rauili, Wageilreultse aus
1 Oktober zu verm. 8682
_ Frankenstraße17,
d'̂ ^ ueifenauftragc 5. Werkstatt
Vil und schöner Hofkeller zu
vermietben. 8474

Gneisenaustraße9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo
bil-Lagcr- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

1 Keller, geeignet sür Flaschenbier-Berkauf oder sonstigen
Betrieb, mit Thorfahrt zu verm.
Geisdergstraße 5._2676
^ ^ ochstraße4, Werkst, in. Wohn

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

Wei große Sole
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

rbeitsraui» od, Lagerraum.
-44 großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Weib. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kirchgasse LK,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
F^ 'irchgaffe 19, Hth.. lllkansarde,

ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 1430
(D ĉh. gr. Zimmer, euent. auch
wer Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 38, 2 l.

zu verm. Näb
Nikoiasstraße 23, Part . 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vcrmictheg,
ManritiuSttr . 1v , 1. 3438
^HKetteibeckstr. 5, Ecke S)ct£flr,
ei Bureau mit HintOzimmer,
direkter Eing. von der Slkaße, p«
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8238

aucnthalerstr. *7, schöne Heist
Wertstatl zu verm. 9441

Nah. daselbst.
R
schöne Helle Werkstarra. 1. Juszu vermiethen Riehlstraße4,
Näh. im Laden._ 1500

Rvderstraße T,
kleine, Helle Werkstältc auf 1. Okt,
. .. - 3330

Weetstätte ß
zu verm., auf gleich, Steingaffe 2H,
ALine Werkstatt oder Lagerraum
>2/ 40 igllr groß, mit oder ohne
Wohn. fof. ob. spät, zu vermieten,
Riehlstr. 22. 312h
/schiersteinerstr. 18, Weinkelln
w mit Zubehör zu vermiethen,st
Näb. Mtlb. daselbst. 7874
«iAallufserstraße 1, 1 St , r. iß

ein im ©outet, beleg, ca.41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. !».
20,00 qm gr. Büreau p. sos. zn
verm. Näh das. 1. St . r . S7
«Lycllritzsiraße 37, eine miltelgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt, z>>
vermiethen 3IÄ

Näb. Frankcn-straße 19 P. ■
«LL -llritzstr, 37, Stall in. Remise

für 1—2 Pferde mit ober
ohne Wohnung auf 1. Olt z. um.

Näh, Frankenstr. 19, P , 2806
«hAalluserstraße 6, 1 Souterrain
wiw? Büreau ob. Lagerraum «;
als Werkstatt für ruh. Betried«
gleich oder spät, zu verm. 44!l>
«L ^ aldttr . 2 , be> Totzheim,

schöne große 2 .Zimmer-
Wohnungen , Küche, Speise¬
kammer , Clos , im Abschl.,
in fr . Lage , sos pkeiswerth
zu verm . Näh . Waldstr . 2,1,

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näherer
Wellritzstraßc 49. 1.
« « ellritzstr4 37 , Räumlichkeiten

m. Stallung f. 1—2 Pferde
u. Remise, für ein Flaschenbier-
geschäft oder ähnliches geeignet,
aus 1. Okt. zu verm. 2807

Näh, Frankenstr. 19, Part,
/Alchöne Helle Werkstätte ui.
»w oder ohne Wohnung zw vw
mieten. Werderstr. 3.
emerfftatt g. m. od oh. e Wohn,

auf 1. Okt. zu verm. Nähec
Westeiidstr. 4, P . ' 673

Doekstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain her
1. Juli zu vermieten. Näb-rck
im Laden rechts.
«Lorkstraße ul , 1 Sonterramal'
4 / Werkstatt oder F aschendi!»,
mit oder ohne Wohnung aus fll™|
od. sp. zu verm. Näheres 1. Et
links.
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Capitalisten erhalten fW*
| kostenfreien Nachweis guter l.
1u. II . Hypotheken, N-stkäul

(mit Nachlaß) durch
Sensal I *. A . Herrn »»»
Wiesbaden, Einserstraßc 4o-
u. Frankfurt a M., Matä-fr'
landstraße 68.

d«
de
C

Trauringe
liefert zu bekannt billigen

Franz derla cjF
Schwalbacherstrakjt^

Schmerzloses OvrlocbüechenO^

^ogl . Bor I frei fl.|.. icc. „•
Ö8/4 M. 2 echte Ki-l-rNa"

Ale, ca 45- 50 Braihr. ^
nirte! 1 Ds, Oetsard. '/. Ps"-...
u, 30 Goldspbükl. Fis»«'
E . Degeuer , Ewineniün^

Zum Einmache'' -
Flaschen und Krüge z>' > .

Flaschen- u. Faßh»"^.
3267 Schwalbacherstr.
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Mt  Kartoffeln,
das Pf »»d 4 Pfg.

Dotzheimerstraße 72 und
Eedanplatz 7.

rZCnma  mngnum oointm Kar.
P löffeln per Kumpf 25 Pfg.
^,, 'i.mballe. Moiiystr. 16. 2834

KWN'IMI, 4 Pfg..
AM-k. nt«, 9 |ljg.

pniifortfip Konsnikans.
Inh. Adam Schneider,

Wellritzstr. 30. Nerostr. 10.
_ 3217

Ailnm-8tangen,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 29748. Cramer,

Feldftr . 18.

"Makulatur
per Centner Mk . 8 —
zu haben in der

tzHkditio«
des

Mb. «tiietnl4 »!.
wtrohsäcke v. 5 Mk. an in
® allen Krätzen vorräthig.
Telef. 2823. Philipp JL,auth,

jetzt Bismarckring 33. 1818

Htvei bis drei Herren erhaltengute» Privat-Mittagstisch.
irankenllr. 23, V. 2. l. 1883

Sohnibiaaleblaen■Schul«
System Bemington

| Tag- and Abendkurse
Kostenloser v

Stellennachweis.HeiüncsiLeiclier,
Luisenplatz la.

Lerkavf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

An- und Verkauf von aller
»nd neuer Litteraiur. 8645

lSarteukies,„L
Mist von zwei Karren), wegen
Räumung zum Seldstkosten-
hreiz abzugeben. 3273
_ Näh. S -danplatz3, Comptoir.
Hnnit. Salat -Oel per Sch. 32 Pf.
Feinst. Sesam Oel per Sch.40 Pf.
Feinst.Erduuff Oel p.Sch. 60 Pf.

Bei 10  Liter billiger. 3118Kochendörfer ’si
«nnsumacfchäft, Uorkstraße9

Bitte
suchen Sie gefl. die rechte
«techenpferd-Carbol -Teer-

schwcfel-Seife
?»»J 8 cr8m(tnn & (£o„ Nade-

niit echter Schutzmarke:
^Eenpferd . 1154

jst die beste Seife geg. alle
»«^ ."abinigkeiten u. Hant-MchlSge . wie Mitesser , Ge-
Nfp ' ckel. Pusteln . Finnen
v-uirütc. Blütchen -c. ä StPf. bei:

A >e, Drog., Moritzstr. 12,
*oLfw 5ö'Um<' MichelSberg 32.
S » Sanier, Oranienstr. 50.
• Partzehs, Rheinstraße 55.

geling . Drogerie.
-^ °-rs, Sedanplatz1.

^kldcimppenu . Raule
-̂ Elu ^ Luisenstr. 41. 2859

^clbstverfettigte

,Ä16heIn,
®ettftp#r 5 und Küchenschränke,
Tisch. ^ ' Kommoden, Bertikows,

ulw. zu verkaufen.
1697' Schreinermeister,
R w . Sohnftr. 6._

Umzüge
.. jp ^ ntie ui der Stadt und
ittoert !°wie sonstiges Roll-

1 °U °rgt stet» 3127
- Philipp Rinn,

äffe« n. Herde
“%ä

Kanalradmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luisenstraße 41. 2860

Buch t?  Ehe
v. Dr . Rctau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.80 nur Mk. 1.50. Preis!,
über interessante Bücher gratis.
606/90 B . Oschmann,
_ Konstanz P . 153.

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. Bedarfsartikel. Damen k.
sich vertrauensvoll an mich wenden.
Auswärts brieflich. Frau
Lehmann , Berlin , Dra-
gonerstraße 35. 1627

Pariser
Gmmni-Ärtike!i

Frauenschutz » sowie alle Neu¬
heiten in aniiconcepüonellen Mit¬
teln re. in der Parsüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590_ Bärenstraße 4.

Acrzll. FrauenUntz.
Für den halben Preis wie sonst

diskret zu haben. 3034
Offert, u. TR. 400 an die

Exped. d. Bl._
HCLebtlb. Herr sucht freundschaftl.
v ’ * Berkehr mit gl. Herrn.

Offert, u. R . Äl . 17 postl.
Schützenhofstr._ 3319

AkdeiltrwlWt!,jz
und geflickt, schnell und billig de-.
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
^tchueiderin empfiehlt sich im
'»w Ansertigen von Kleidern,
Binsen u. Kinderkleidern, auch z.
Wäscheändern. 3082
_ Karlstr. 1, Frtsp.
«Wäsche z. Waschenu. Bügem

wird angenommen. 3179
Wellritzstr. 18, Hth., Part.

istsLläsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. (Eigene

Bleiche.) Näh. bei Frau Wolf,
Mainzerstraße31, l. 3323
H ^ äschez. laschen u. Bügeln

wird angen., billige Preise.
Blücherstraße 15, Mtlb.» P. Frau
Scharf. _3021

rum Waschen U.
Bügeln wird an-

genomm Roonstr. 20, p. 8811
F^»rt. gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E . Schlöffe «. Musiklehrer, See-
rodenstraße 4._18y»
/Roftüme , Hauskleider, BlouseN
^ 2 - werden bill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 183

Arloren!
Ein Arbeiter verlor am Samstag,

nachmittags zwischen4 '/, u. 5 Uhr,
feinen Wochcnlohn auf dem
Wege vom Mauritiusplatz nach der
Hauptpost, von da nach dem Rhein¬
bahnhof. Derselbe bestand aus
zwanzig 1 Markstücken und war in
einen Briefumschlag gewickelt, wo¬
rauf der Name des Verlierers
stand. Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben an die Expedit,
des Wiesbaden. General Anzeigers
gegen gute Belohnung abzugeben.

3341

Entlaufen ein junger

JagMuml,
braunm. weiß gefleckt. Pfoten», ge¬
kürztem Schwanz. Gegen Be.
lohnung abzugeben. 3347

I Schmidt , Atzelberg.
Nur noch kurze Zeit!

Zirkus Renz.
Auf b. Kaiser-Friedrich-Ring,

Ecke Adolssallee,
WIESBADEH,

Tagt , gr Borstellung.
Auftretend. großen Sensations-
Nummer der 20. Jahrhunderts.

Ralph Johnston.
Man muff Ralph John¬

ston gesehen haben.
Mittwoch, den 13. Juli,

nachm. 4 Uhr:
Unwiderruflich leiste

Familien - » . Kinder-
Vorstellung

zn halben Preisen auf allen
Plätzen s. Kinder». Ewachsene.

Vorverkauf: Eig.-Geschästen:
Earl Tasse!, Kirchasse, Meyer,
Langgasse, Engel, Wilbelmstr.
Ecke Rheinstr., Lensch. Wilhelm«
str., Reisebureaus: Engel, Wil-
helmstr., Schottenfels & To .,
Tolonnaden und Buchhandlung
Gieß, Rheinstr. 27. 3362

lanlstrlürhr.
Gold- tt. Silbersachen. Bril-

lauten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten« u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachiäffe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergaffe 2.

HI « sgekämmtcö Haar kauft
stets 2439

Friseur, Steingaffe 6, 2. St.
®>h gut erhaltener, eiserner
BttMkasten,

od, sonstiger eiserner Behälter»
1 Meter im Quadrat, od. größer
zu lausen gesucht.

Offerten mit Preis u. „Müll¬
kasten ' an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren-Kleider
Pius Schneider,

MichelSberg 26 1160
vis-a-ria der Synagoge.

Flaschen'
werden angekaufl. 3266

Flaschen- u. Faßbandlung,
Schwalbacherstr. 37.

?‘ V?

KkNWt  Villa,
Biebricherstraßc 23/25, zu
verkaufen. 93 m-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhältser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer«
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
§ih » in Somkiibttg.

Villa „Flora", Adolsstr. 5, preiS-
wcrlh unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. b-im
Eigenthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden._ 2633

Bäckerei
i. d. Nähe Wiesbadens zu verk.
Umsatz 60 Sack Mehl monatl. nebst
gut. Nebenaesch. Gefl. Off. u. IV.
W . lOOO a. d. Exp d. Bl. 3190
<̂ ie Villa Heiurichsberg4, seirh'

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Toms. d. Neuzeit,
Tenlralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
ober zu verlaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P. 7633
/Alchönes, sehr rentabl. fstan«

mit Bäckerei, Geschäft frei
rentirenb, für 25,000 Mk. z. verk.
Anzahlung 300 Mk. Beste Lage,
ohne Konkurrenz. Näh, Biebrich,
Adolfstraße7, 1._ 1634

Ein leichtes, sehr gutes

Pferd,
paffend für Nollsuhrwerk zu ver¬
kaufen, bei 4060

Earl Demant,
_ Fraueusteiu
^ ^ dierstraße 56, ein 7jühriges

sowie ein ^ IrnEv Alst : zu
verkaufen._ 3353

Hochstratze »
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und aller Doppelspünner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziebkarrnchen zu verkaufen. 2423
/DLchöne Hasen billig zu verk.
W Wellritzstr. 28, 1. 3323

Ein neues Schreiner» od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Gel». FederroUen
von 15 bis 70 Ttr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
tzsitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. lOla bei Fr . Jung.  913
>̂ - ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.

XS  ü " verk. Oranienstr. 84. 708
lieichte Eederrolle

zu verlausen 2186
_ Frankenstraße 7.
^Y»obeldank , für Dreher fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Aiauergasse 10, Lederladen. 3222

Drei OSeige»
zu verkaufen. Sulzbnch,
3272 Hermannstraße 15.

Waschfässer u.
Bütten,

sow. Wasch II. Kchrichtbüttcn,
billig zu verkaufen. 3268

Flaschen- u. Faßbandlung,
Schwalbacherstr. 37.

Zu oetüaufen:
1 Eisenrahnien . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
Ĥ bstwetufäffer , von 4 Litern

an, billig zu yerkausen.
Flaschen- u. Faßbandlung,

3265 Schwalbacherstr. 37.

Nur hn  kurze Zeit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen

!8 «EnEiv » i'«nwerdenzu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!PaiaierL'itzltllda;gr,

tt« r Gswgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schaufenster-

Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben. 2888

üelUainefdUCd.
altdeutsche Schmiedekunst, 7 Meter,
zur Hälfte des Preises zu ver¬
kaufen. 3141
_ Wellritzstr 19, Part.

Lagerhalle,
schön gezimmert, wie neu. 5X12
Meter Jimenmaaß, desgleichen eine
abgeschlagene Halle billig zu ver¬
kaufen. Näheres Wellritzstraße 19,
Part._31421-türige Kleiderschränke sehr bill.

zu verkaufen. Göbenstraße 4,
Werkilatt. 2704

Min größeres, wirklich
leistungsfäh. Waren¬

baus I. Ranges verkauft
Möbel u»d Bette «,
complctte Wohnungs-
Eiurichtungen i. jeder
Ausführung, desgl. bess.,
elegante Damen - und
Herren - Garderobe/
Teppiche , Gardine »,
Lväsche rc. an solide
Leute auf monatliche,
oder vierteljährl . Ab-
Zahlung. Geben Sie
Ihre Adresseu. II' . Hg.

an die Exped. d.
Blattes ab und mein
Reisender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlegen.

202/114

^Â ühMaschine , wie neu, Hand-
u. Fußbetrieb, Org.-Singer,

billig zu verkaufen. 2915
_ Bleichstr. 12, Man!., r.
/LLulerh . Kinderwagen mit

Gummireisen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimerstr. 85, 8.
/Lin Kinder- Sportwagen mit

Gummirädernbillig zu verk.
Seerobenstr. 5, Hth„ 3„ l. 3224

©ie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Möbel I!
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

lnthür. Kletdersa,rank sehr
billig zu verkaufen. 3350
Scharnhorststr 16, Werkst.

^ ».ameii-Rad, wie neu, billig zu
-̂ 2 verkaufen. 3321

Helenenstr. 2, 2
Ein hochelegantes

Damenfaiirrad
Kranlheithalber preiswert zu ver¬
lausen. 3161

fliäh. in der Exped. d. Bl.
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Bekanutmachu««. ^
Grundbuchanlegung von Wiesbaden.

In dem Verfahren betr. die Anlegung des Grundbuches
für die Stadtgemeinde Wiesbaden, Anlegungsbezirk2
(Außenbezirk) wird auf die in Nr. 25 veS Amtsblatts der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom 23. Juni 1904,
sowie durch Anheftung an der Gerichtstafel und durch An¬
schlag am Gcmeindebrett im hiesigen Rathaus veröffentlichte
Bekanntmachung des Unterzeichneten Gerichts vom 17. Juni
1904 hiermit hingewiesen.

Die Bekanntmachung betrifft die am 1. Juli d. Js.
begonnene und mit dem Ablauf des 31. Dezemberd. Js.
endigende sechsmonatliche Ausschlußfrist zur Anmeldung von
Rechten behufs Eintragung in daS Grundbuch.

Miesbadcn, den 7. Juli 1904.
Königliches Amtsgericht.

3361 _ Grundbuchanlegung._

Be&afinimcftäiunfl.
Die sechsmonatige Attsschlnstfrift für Anmeldungen

endigt für den AnleguuSbezirk Wiesbaden , Innen - ^
bezirk mit dem 31. Dezember dieses. Jahres. Es wird
verwiesen auf die Anheftung an der Gerichtstafel, den An¬
schlag an dem Gcmeindebrett von Wiesbaden und die Ver¬
öffentlichung in No. 26 des Amtsblattes der Königlichen
Negierung zu Wiesbaden vom 30. Juni 1904 No. 667/
Seite 270. 271. 3360

Wiesbaden, den 7. Juli 1904
König !. Amtsgericht -Abt . L

_ Grundbuchanlegung._
Aufgebot.

Der Pfarrer Müller zu Balduinstein hat das Auf¬
gebot der Schuldrerschreibung der Nassauischen Landesbank
F. a. Nr. 2076, auf 200 Mark lautend, zu 3Va°/o ver¬
zinslich, beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf den 15. Februar 1005,
vormittags 11 Uhr » vor dem UnterzeichnetenGericht,^
Zimmer Nr. 102, anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1904. 3359
_ Königl . Amtsgericht , Abt . IO.

Bekanntmachung
Dienstag , den 12 . Juli 1904 , Mittags 12 Uhr, werden

im BersteigerungslokalKirchgaffe 23. 2 gold Damenuhren, g versch.
Ringe, 2 Broschen u. A. m. öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3358 SchwelghOfer , HülfS-GerichtSvollzieher.

Von der Reise zurück.
3286 Dr. Seyberfli.

MMilker Kezirksmem.
Kommrrfest, »«

Wtwlh, 13. inli, tum Kchmstagss l(|tan,
im Restaurant Waldeck (Aarstraße)

statt. Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind mit
ihren Angehörigen freundlichst dazu eingeladen. 3364

Der Borstand.
Sollte ungünstige Witterung die Abhaltung des Festes

unmöglich machen, so wird dies in der Mittwoch Nachmittag
erscheinenden Nummer dieses Blattxs bekannt gegeben werden.

W alhalla -Theater.
Operetten -Spielzeit.

: I . Löbinger. Art. Leiter: Eilm Nothmann.
Dienstag , den 12 . Juli 1904.

Zum 6. Maie:
Das füge Mädel.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg u. K. Stein.
Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.

Dir.

iBalduin, Gras Liebenburg
Lizzi, dessen Nichte . ; ,
Gras HannS Liebenburg . . . . ,
Lola Winter . . , J , ,
Florian Lieblich, Maler . . . , .
Fritzi Weringer. : .
Prosper Plewny, Sekretär der Grafen Liebenbnrg

«1 , \ HannS Freunde, Maler .

Mi ) Modelle
Klapper, Diener deS Grafen HannS . . .
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3, Akt

auf dem Gute des Grafen in Oesterreich.
Pause nach dem 1. u. 2. Akt.

Theo Dachauer
Lucie Görgi
Richard Burger.
Emma Malkowska
Richard Lenz
Rosel von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Jda Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

Mittwoch , den 13 . Juli 1994.
Zum 1. Male :

Bruder Straubinger.
Walhalla-Hauptrestaurant.

Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
irtwic Fa
4usifc. Tiiglic
Entree l'fei

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik, Titglich wechselndes Programm.
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Der ArdkitsiMdl
des

Wiesbadener

„General-AWiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr

in unserer Expedition MauritiuS-
straße 8 angeschlagen . Von 4 1/ , Uhr
Nachmittags an wird der ArbcitS-
markt k o st « ii 1 o 9  in unserer
Expedition verabiolgt. _

Stellen-Gesuche.
sucht Stelle mr

»VlH - V Aush . ob. sonst.
Verirauenspost . Off . u . K . 8.
3145 o. d. Erv . d. Bl . 6146

zsAluch Halter , zuverl , s. für einige
©tunbe « rägl . Beschäftigung.

Off . u . ZZ. Z.  3165 an die
Exped . d. Bl . 3165

Langjähriger
AlMMurmbkainter

mit flotter Handschrift sucht unter
bcsch. Ansprüchen Stelle als solcher.

Gefl . Off . u . V . « . 1638
an die Exped . d. Bl . 1638

Internationales
Central -Plaeirnngsr

Bureau
Wailrabeiistein.

Erstes Bureau am Platze für
fämmtl . Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1»

vis -ir- vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Nestaurant - und
Saalkellncr , Küchenchefs,
120 — 250 Mk . per Llional , Aid,
60 — 80 Mk ., Koch - u - Kellner-
Lehrlinge fiif I . Hauser . Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen . Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u . HerrschastShäuser . 80
bis 100 Mk ., CafS - und Bei-
Köchinnen , Herdmädchen, 25
bis 30 Mk .. Zimmermädchen
für L Hotels u . Pensionen , Haus¬
mädchen , 2 . lleiumädcheu in
feinste Familien , Büffet - nud
Servirmädchr » , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u . ohne Be¬
zahlung , Küchenmädch . 25 —35 Mk.

Frau Lina Wnllrabensteiu,
Stellenvermittlerin . 6285

Offene Steifeft
Männliche Personen.

Cm MeWemer
und ein Bauanschläger sofort
gesucht . 3373

Näh . Riehlstr . 16 . 2 . St.

Schmink (Aiischlögkr)
chicrsteinerstr . 12.ge,. 3287

» » Mehrere lücht . Selilosser-
gehlilfen gesucht. «

3257. _ Westendstraße 15.

Tücht . Tüncher
sofort gesucht . . Näheres Ad er-
straße 61 . 3151

Ein tüchtig. Sattler-
und Tapezierergehülfe

gesucht , daselbst wird auch 1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim 126

Grrmdgräber
gegen hohen Lohn ges. Bierstadt,
Wiesbadenerstraße 10 bei Joh.
Plöcker . 3363
trächtiger Fubrtnecht ges. 3322

Wellritzsir.  28 . I.

MnenFahrtmrschen
sucht 1640

Hern ». Sehrvder,
Bäckerei , Biebrich.

Ar Kerreü. 1601

Hpgienische Bedarfsartikel per
Dtzd . Mk . 2.50 . Wiederverk . boh

tabatt . Versand geg. Nachnahme.
Röttgers & Buchbolz , Krefeld.

Gute»
Verdienst

rbalten tücht . Leute (auch Frauen)
>urch den Verkauf eines sehr gang-
,aren Artikels . Näh . zu erfahren
Platterstraße 52 . l St ., r . 2961

Ein ordentl . Junge
INN die Bäckerei erlernen
792 Walramstr . 14/16,

Braver Junge,
velcher Lust hat , die Bäckerei zu
rternen wird unter günstigen Be¬
tingungen gesucht in der Bäckerei
lLebergasse 54 . 2881

/gesucht 3 —4 Tüncher od.
Anstreicher Näheres

Karl Bach , Tünchermeister,
Sonnenberg . Bierstadterstraße 10,
/7S (chlosserlchrling gesucht Schacht-

straße 9._9022

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit finden:

Fnsiur
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher — Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Spengler
Fuhrknecht
jg . Landwirthsch . Arbeiter.

Arbeit «neben:
Holz -Dreher
Bureaugehülfe
Einkaff,erer
Fuhrwerksverwalter
Krankenwärter

Arbeits - Nachweis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNkilldkliadgWes6.
Geöffnet Abends von 6 '/, — 7 */a

u . Sonntags von 11— 12 Uhr.

Weibliche Personen.
Ein braves junge-

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht z. 1. Aug.
Weißenburgstraße 4, 2. Etage , bei
Kaiser. _ 3355

Ein Mädchen
tagsüber gesucht . Sonnenbcrg,
Bergstraße 2._ 3302
rfßin eins. , braves Mädchen , auch

ält ., ganz unabh . Pers . zur
Stütze der Frau ges Restaurant
Wilhelmshöhe , b. Sonnenberg .3263

8aisoil-Köchm
gesucht.

Zum sofortigen Eintritt wird
eine ganz pers . Saison -Köchin
in eine uur -Villa 1. Ranges nach
Bad Homburg gesucht. Die-
selbe muß die französische Küche
durchaus verstehen , in ähnlichen
Häusern tätig gewesen und beste
Zeugn . aufzuweisen haben . Salair
80 Mk . und mehr le nach Zeug-
uiffen und Uebereinkunft.

Off . n F . P . D . » 12 <m
Bndolf OTosse , Frank¬
furt a. M . 1032/250
k̂ uag Mädchen zum Nähen
*0 ge . Bleichstr . 3. P . 3230

Tüchtige Büglerin
sucht noch Prtvatkunden . 3202

Blücherplatz 6 Frontsp.

Ei » Dienstmädchen
gesucht . Näh . Albrechtstr . 27 , Htb .,
bei Nather . 3216

t^ üchk. Nlädchen tagsüber sofort
^  gesucht . 2896
_ Herderstr . 12 , Hochp ., I.

SÖg nst. 'Mädchen k. das Kleider-
machen gründl . erl . 9044

Dotzheiinerstr . 71 , Hochp ., r.
hHZlädchen auf gleich ges. bei

R . Vlumer,
2960 Beriramstr . 20 , M ., 1.
<,fia « ät>ci)cn k. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden . Vergütung w . gewährt.
Dotzheimerstr . 71 , Hochp., r . 9045

SMleunadimas
Genferverein,

Webergasse 3/
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

WistliHes Keimß
u . Stellennachweis,

Westendstr , 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Mark Kofi und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

£aufmiUniffn
gesucht. Karl Fischbach,
Kirchgassc 49. _3380

ik &öufßtiii
oder ein nettes Fräulein , welches
sich dafür eignet , gesucht . Stellung
dauernd und angenehm . Bevor¬
zugt , welche am Platze wohnen.

Zu erfragen im Geueral -An-
zeiger_ 3387

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
nnd

Herrschafts
Angestellte

aller Brauchen.
Institut 1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgasse 4,1.

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tclef . 3390.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Kealktung!
H Hotel -Personal,
ff welches durch inein Bureau in
g Loinnrer !aifo » -Stellen
M plazirt wird , findet aus Wunsch

" in erster Linie Berück¬
sichtigung f. Wintersaison
Stellen nach d. i alienischen
u . französ . Riviera , Algier u.

Eairo (Ae ypten ).
Deutsche , französische u . eng¬
lische Eorresvoiidcnz . Weil-
verzcigte Verbindungen im

In - u . Ausland , 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittler . i

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Bathhaus Wiesbaden,
«NtNtgeltliclic Stellen -P -rmitlelung,

Tc .ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend - .

Abtheilung 1 I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -. Haus -, Kinder - und
Küchenniädlsien.

L . Waich - Puy - u . Monatsfrauen
Räberninen . Büglerinnen und
Laufmäochen u Taglöhncrinnen

Gur einpidbien : Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A . fürhöhereBerufsarten:

>iindc .fräulein - u. »Wärterinnen
Stützen , vau - bälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Eomvtorisiinnen.
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensip &en , auch auswärta:
Hotel - u . ResiauralionSköLinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchcn
Beschürßerinneii u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . «eroir-
sräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ätztl . vereine.

Dlc Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find in jeder Zeit dor - m erfahren.

Wiesbadens
Erstes Central PlaziernngS-

Bnrcau
für sämtl . Hotel , und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulqaffe 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PenfionS -.
NestanrantS -, Geschäfts - und
Herrschafts -ttöchinn . n mit 30
bis 100 Mk . Gehalt , Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchcu-
m ldcheu ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Waich-
Mädchen Hoher Lohn , gieelle
Stellenvermittlung . 1094

CNett eröffnet! Neu eröffnet!
E Filiale lüicsöncfen

Faulbrunnenstr . 13,
an der Schwalbacherstr.

F aulbrunnen8tr . 13,
an der Schwalbacherstr.

Verkaufsstelle «Zer»

LoxeibnrgerH.ß.
Nur anerkannt erste Produkte.

Vcrsaud-Geschlift fiir frische Eier und Butter.

e
Lutter.

Allerfeinste Süß¬
rahm ü Pfd .Ml 2 « ,

aus pasteurisiertem
Rahm

in ih  und V* Pfd .-Pack.
oder lose.

Frische Bauern¬
butter

ä Pfd . Mk . 1.00.

Frische Eier.
Frische Kronen-

Trink -Eier,
10 Stück 65 Pfg.

gestempelt.

10 Stück 38 Pfg.
10 Stück 45 Pfg.
10 Stück 48 Pfg.

Echter Emmenthaler,
Echter Edamer,
Echter Gouda,

& Pfd . 80 Pfg.

Deutscher
und französischer

Weichkäse.

Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende Jnni 1004:
85,800 Personen mit 603 Millionen Mark BcestcherungSsumme.

Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
248 Millioacn Mark . 183 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten VcrsicherungS-
bedingungeil (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten u . billigste » Lebens-
Versicherungsgesellschaften. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr de « Versicherten zu.

Aus die Prämicn der lebenslänglichen TodeSsallversicherung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab . I ) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

43 °|o Dividende
a » die Berfichcrten vergütet . 4160

Nähere Auskunft ertheile » gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter

«fuliiis Triboulet , Mauritiusstr . 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Es giebt keinen Staub  mehr!
Hg - - --

ist eia Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
sohonft Gesundheit sind Wsaaren.

Ersetzt den Soüspubber.
Conservirt die Fussböden.

Ersparniss an Arbeit, •4-—*-
Zeit und Geld.

_ 9Z3F  Unentbehrlich TK3#
TT , , . = Ihr Post - und städtische Behörden
Krankenhäuser , Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir -Eäume etc . etc.
Preis per Liter Mk . 0 . 30,

Probepostkolli incl . Emballage 4 Küfc. franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C . Bemmert , Frankfurt a. JL.
__  Rothschild - Allee 4ö,
09 * WiederrerUäufer leincht , *̂ 3

CM0]im

52 Kshlriikassk jiir Gegkiisritiglikit.
Unseren Mitgliedern bringen wir in Erinnerung , daß mit I . August die erhöh^

Winterpreise in Kraft treten. Wir ersuchen daher alle diejenigen, welche es irgendd
l>ch machen können, im Laufe dieses Monats ihren Winterbedarf qanz oder t
weise zu decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst aufgeben. Was
Mitglieder letzt sparen , ist überhaupt gespart . Die' Kasse liefert zu den&
ortS festgesetzten einheitlichen Preisen aus den besten Ruhrzechen : NnKtohl -« .
O . u. III ., gewaschene n . best melirte Kohlen . Anthracit , Bra » nkohlenbr «k-l
svwu' ^uznndeholz . Mitglrederanfnahme jederzeit in unserem Bureau
gaffe 5 - Einschreibegeld 50 Pf . Der Vorstand
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